Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


Täglihe Auflage 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Seliefert von der „United Preß".) 
Suland. 
Bahnungfük. 


Summit, D. D., 16. Juni. Neun | 
Meilen weitlich von hier ging ein jeher 
hefadener Güterzug der Hajtings- & | 


Datota-Bahn in zwei Theile, melde 


zufammenftießen. E3 murde eine uns | 


gewöhnlich große VBerheerung angerich- 
tet. Ein Bremjer wurde getö>ict. 
Illinoiſer Legislatur. 
Springfield, Ill, 16. Juni. Der 
Senat nahm die Berry'ſche „Anti— 
Truſt Bill“ in dritter Leſung an, des— 
leichen die Vorlage, wonach die Süd— 
t-&ommifjäre von Chicago ermad- 


tigt fein follen, die Kunftgallerie der | 


Meltausftelung anzufaufen, und die 
Abgeordnetendausporiage, wonach Ge- 
richtäclerfS eingenomme Gebühren am 
Ende jedes Jahre® an die County- 
Scatmeifter abliefern jollen. Dem 
Bice-Bräfidenten Gill wurde in ber 
Grecutivfitung ein prächtiger goldbe= 
fnopfter Stod im Namen des Senats 
überreicht. 

Das Abgeordnetenhaus nahm einen 
ganzen Sad. voll Senat3-Bemilli- 
gungsporlagen an. Der gemeinfame 
Beihluß betreffs Verfügung über Die 
Ueberbleibfel der Weltaugitellung 
wurde gleichfall3 angenommen. Die 
Torrens'ſche Landübertragungs-Vor— 
lage führte zu lebhaften Erörterungen; 
ein Verſuch, die Geſetzesclauſel zu ſtrei— 
chen, ſchlug fehl. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New York: Normannia und Gellert 
von Hamburg; Alſatia von Gibraltar; 
Gulf of Mexico von Bremen; Giavia 
von Genua. 

Baltimore: Hungaria von Hamburg. 

Liverpool: Germanic von NewYork. 

Glasgow: Neſtorian von Boſton. 

Rotterdam: Obdam von New Vork. 

Marſeille: Burgundia von New 
VYork. 

Hamburg: Columbia von NemYorf. 

Abgegangen: 

Nem Pork: Auqufta Victoria nad 
Hamburg; Willlommen nad Dover 
und Hamburg; Grecian nach Glasgom. 

DQueenstomn: Teutonic, von Liver- 
pool nach Nem VYork. 

Liverpool: Tauric von Nem Vorf. 

Antwerpen: Caucafe nad) Nemdorf. 

Bremer: Corona nah New Hoi. 

Bremen: Straßburg von New Norf. 

Hamburg: Gulf of Siam nad New 
Vork. 

Hamburg: Rugia von New York. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Schön; nur im 
Süden wahrſcheinlich Regenſchauer; 
kühler im Süden; wärmer im Nor— 
den; Nordwinde, welche veränderlich 
werden. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Der frühere ſerbiſche Regent, Ri— 
ſtics beabſichtigt, ſich in München 
dauernd niederzulaſſen. 


— In vielen Gegenden Frankreichs 
iſt ein völliger Fehlſchlag der Futter— 
ernte infolge der großen Hitze zu ver— 
zeichnen. Für den Winter iſt daher 
eine große Futternoth zu erwarten. Die 
Regierung trifft Vorkehrungen, die 
beſonders nothleidenden Diſtricte von 
anderwärts her verſehen zu laſſen. 
Infolge der Futternoth iſt auch bereits 
eine Moſſe Rindvieh geſchlachtet wor— 
den. Man glaubt, daß amerikaniſches 
Viehfutter gegenwärtig in Frankreich 
guten Abſatz finden würde. 

— Wie kürzlich gemeldet, wurde zu 
Moskau die Kirche des Chudow-Klo— 
jterd, das Innerhalb der Mauern des 
Kreml Iiegt; um eine aroße Menge 

Gold- und Silbergefäße ſowie Edel— 
ſteine beraubt. Die Gefäße waren 
noch kurz zuvor bei dem Empfang zu 
Ehren des Zaren benutzt worden. Jetzt 
ſtellt es ſich heraus, daß die Mönche 
des Kloſters ſelber den Raub vollführt 
hatten. Sie ſind Alle verhaftet, und 
man hat in ihren Zellen die geraubten 
Gegenſtände verſteckt gefunden. Auf 
Kirchenraub ſteht in Rußland äußerſt 
ſchwere Strafe. Man hat auch er— 
mittelt, daß eine Anzahl Frauenzim⸗ 
mer mit den Mönchen ſeit geraumer 
Zeit heimlich zuſammengelebt hatte. 


— In St. Louis iſt, gelegentlich des 
Grabens eines arteſiſchen Brunnens, 
eine Naturgasquelle von bedeutendem 
Werth gefunden worden. 

— Aus New Morf wird gemeldet: 
Das presbpterianifche Union-Seminar 
hat, dem Guspendirungsbefchluß der 
allgemeinen Presbpterianerconvention 
wegen „Keberei“ zumTroß, bejchlofjen, 
daß Dr. Briggs jeine Ihätigfeit als 
Lehrer der biblifhen Theologie in der 
bisherigen Weife weiterführen folle. 

— In Nem York und mehreren an- 
deren Städten unferes Landes fanden 
gejtern Abend focialiftifche Verfamm- 
lungen ftatt, in denen die telegraphi- 
Then Nachrichten über die forialiftifchen 
Wahlfiege in Deutfchland mit befon- 
m Jubel entgegengenommen mur= 

n. 


VRom Fels geſtürzt. 

München, 16. Juni. In Buchheim 
in Baiern hat das FR Haubner 
durch Abſturz von ſteiler Felshöhe einen 

- jäben Tod-gefunden. F 


Ausland. 
Die deutliche Waählſchlachl. 


Chicago, Freitag, den 16. Zuni 1893. — 5 Uhr:Ausgabe, 


ftimmte); in Lippftadt der Ulrtam, 


Hader, in Schlettftadt der Gemäßigt- 


Schwager (an Stelle des Ultram.Kerk- | Ultr. Poehlmann (fiegte über den El- 
gen); in Nachen-Stabt der Ultr. Theo- | fäffer Lang, dies ijt ein unerwarteter 


Das Ergebniß fehr unvollftändig. — Etwa | dor Moorn (Wiederwahl); in Leipzig- 
125 Stidwahlen erforderlih. — Die H0- | 
ciafiften erwarten in 60 Streifen Siege. — | in Braunjchweig der Soc. W. Blos 


Richters Partei „„Läuft‘“ ſchlecht. 
Berlin, 16. Juni. Der Rauch der 
MWahlfchladht hat fich noch lange nicht 
‚verzogen! Bis jegt liegen fast nurBe- 
ı richte aus ftädtifchen Wahltreifen vor, 
; und nach diefen fönnte man annehmen, 
daß der Gaprivi’fchen Regierung und 
| der Militärvorlage eine ſchwere Nie— 
| derlage gerogeden wäre, und man fünn= 
te fchon jeßt eine abermalige Auflö- 
fung desReichstages prophezeien. Doch 
| jind noch die Berichte aus den Land— 
; freifen zu erwarten — und dann 
| f{ommt nod) die Maffe Nachwahlen! 
| Unter den 70 Wahlfreifen, auß be= 
nen bis fpät in der Nacht Berichte ein- 
getroffen waren (im Ganzen hat das 
Reich bekanntlich 397 Wahlfreife) find 
36 bon Gegnern der Militärporlage 
erobert, 15 von Freunden diefer VBor=- 
lage, und 19 find noch zweifelhaft. Die 
Regierungsparteien haben in biejen 
Kreifen drei ihrer früheren Site ver- 
Ioren, und zwar zwei an die Richter- 
fchen Deutfchfreifinnigen oder an die 
Sorialdemofraten (je nachdem Die 
borzunehmende Stihmwahl ausfallen 
wird) und einen an einen fübdeutjchen 
Volksparteiler. Andererfeit3 hat die 
Regierung einen neuen Sit gemonnen. 
Die Sorialdemofraten haben in die- 
fen Kreifen zwei neue Gige gewonnen 
und haben außerdem Auzficht auf viele 
neue Geminne bei den Stichmahlen. 
Sn Berlin haben die Socialdemo- 
fraten 20,000 Stimmen mehr erhalten, 
als bei der Wahl von 1890. Ebenfo 
erfolgreich find fie in Hamburg und 
Altona gewefen. Die vereinigten Con- 
jervativen und Antifemiten haben in 
Berlin, im Vergleich zu 1890, 3000 
Stimmen verloren, und die Deutich- 
freifinnigen beinahe 2000. Kein einzi= 
ger der Candidaten, welche jich zurlln= 
terftügung der Militärvorlage ver— 
pflichtet haben, fommt in Berlin aud) 
nur in die Stihmwahl. Wie zu erwar- 
ten war, haben in zwei hiefigen Wahl- 
freifen die Socialijten jchon im erjten 
Wahlgang gefiegt, nämlich im 4. und 
6. Im 4. Wahlkreis wurde der So- 
cialilt Paul Singer mit 46,000 Stim- 
men wiedergewählt (1890 hatte er 40,> 
709 Stimmen erhalten), während Eu= 
gen Richter 9000, und der Conjerva= 
tive und Antifemit Reih 7000 Stim= 
men befam. m 6. Berliner Kreis 
wurde Wilhelm Liebfnecht wmiederge- 
mählt; einer jeiner Gegner war eben= 
fall3 Eugen Richter gemefen. Noch 
feine 10 Procent aller in Berlin abage- 
gebenen Stimmen find zugunjten der 
Militärvorlage gefallen. E3 heiht,daß 
die Socialiften Ausfiht haben, noch 
3 von den 4 übrigen Berliner Kreijen 
in den Stichwahlen zu erobern! 
Sm 5. Berliner Kreis erhielt der 
Sorialdemofrat Schmidt 7137 Stim= 
men, der Richter’fche Freilinnige und 
Dberbürgermeiiter von Danzig Dr. 
Baumbach (welcher ſich jüngſt durch 
öffentliche Ausbeutung einer vor ſechs 
Monaten gethanen Privatäußerung 
des franzöſiſchen Geſandten Herbette 
unangenehm hervorgethan hatte) 7084 
Stimmen. 1800 hatte Baumbach in 
dieſemKreis mit 10,059 Stimmen über 
den ſoc. Gegencandidaten geſiegt. 
Der 1. Berliner Kreis gab demRich’- 
ter’fchen Deutfchfreifinnigen Langer- 
hans 43,000 Stimmen, während der 
Socialdemokrat Taterow 32,090 er- 
bielt; da fich eine bedeutende Anzahl 
Stimmen auch auf denOberft vn. Egidy 
und andere Candibaten vertheilt, jo ift 
eine Stichwahl zwiſchen Langerhans 
und Taterom nothwendig. Im Jahre 
1890 hatten die Socialijten in diefem 
Kreis noch feine 3000 Stimmen be- 
fommen! — Nm 2. Berliner Krei 
! fommt es zur Stichtwvahl zmifchen dem 
Socialift Filcher (26,625 Stimmen) 
und dem Deutfchfreif: Profeffor Bir- 
om (14,613). Hier erhielten die So- 
cialiften au über 6000 Stimmen 
mehr, ald vor 3 Jahren. Virchow war 
im legten Reichstage der Vertreter de3 
Kreifes. — m 3. Berliner Kreis 
fommt e3 zur Stichwahl zmifchen dem 
Socialift Vogtherr (10,300) und dem 
Richter’fchen Freifinnigen Muntel 
(7003). Munfel war 1890 in diefem 
Kreis mit 13,637 Stimmen über den 
Sorialiften gewählt worden. 
Gemählt find: In Nürnberg derSo- 
ctalift Grillenberger (Wiederwahl); in 
München 2. der Socialift v. Vollmar 
(Wiederwahl); in Erlangen der Soria- 
lift Segiten (diefer Kreis war das 
legte Mal dur den Deutjchfreif. 
Schenk v. Stauffenberg vertreten, mel- 
cher gegen die Militärporlage ftimmte); 
in Oft-Breslau der Sorialift Tußauer 
(Wiederwahl; einer feiner Gegner war 
der frühere Minifter v. Hobrecht, na- 
tionalliberal); in Weit-Breslau derSo- 
cialift Schönblant (dieferfireis war zu= 
legt durch den Deutjchfreif. Vollrath 
vertreten, welcher gegen die Militärvor— 
lage ftimmte); in Nieder-Barnim der 
Socialift Stadthagen (Wiederwahl); 
in Wejt-Priegnik der Confervative vd. 
Podbielski (der frühere Vertreter war 
der Eonf. Hr. d. Yagomw); in Herforb 
der conj. Agrarier Freiherr v. Ham- 
merftein; in Jüterbogf der con. Agr. 
Dr. Kropatihed (Wiederwahl); in 
Gotha der Sorialift W. Bod (Wieder- 
wahl); in Paderborn der Ultramon= 
tane Hefle (Wiederwahl); in Warburg 
der unabhängige Ultram. Schmid 
(Nachfolger des Ultram. dv. Wendt, 


‘die Militärvorlage 
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ı Hamburg 3. ber 
(Wiederwahl); in Altona der Soc. K. 


Land der Soc. Geyer (Wiederwahl); 


(Wiederwahl); in Hamburg 1. der©or. 
Bebel (Wiederwahl); in Hamburg 2. 
der Soc. %. Dieb (Wiederwahl); in 
So. %. Mebger 
Trohme (Wiederwahl); inGlaudhau der 
Soc. Auer (Wiederwahl). 

Ferner find gewählt: In Erefeld der 
Ultr. Carl Bahem (Wiederwahl); in 
Bonn der Ultr. Spahn (Wiederwahl); 
in Greiz der con. Antifemit Foerfter; 
in Gartel-Xurich der Nationall. Kruffe 
(tit für die Militärvorlage, fein deutfch- 
freif. Vorgänger war gegen diefelbe); 
in Trier der Ultram. Victor Rintelen; 
in Ravensburg der Ultr. Remboldt 
(Wiederwahl; jein Gegner war der Ge- 
mäßigt-Ultr. PBrofefjor Jlg); in Zmi- 
dau der Soc. Carlitoml; in |mmen- 


| ftabt der Ultr. Loui3 Schmidt; in®Boeb- 





lingen der füddeutfche Demokrat F. 
Kerchner (Wiederwahl); in Battingen 
der jüdd. Dem. E. Haußmann (Wie- 
dermahl); in Gerabronn der füd. Dem. 
U. Pflüger (Wiederwahl); in Ehlingen 
der füdd. Dem. Ehni (über den Natio- 
nal. Weit, damit verliert dietegierung 
einen Sit.) 

In Schneeberg tft der Soc. H. Sei- 
fert wiedergewählt. 


Berlin, 16. Juni. Nur lanafam tref- 
fen die Wahlberichte von den fleinen 
Städten und dem Lande ein. Aber 
mwahrjcheinlich haben nur wenige die— 
fer Kreife anders gejtimmt, als das vo— 
tige Mal. 

Den Nachrichten von heute Mittag 
zufolge bat die Regierung anfcheinend 
in den Kreifen, welche jchon im erjten 
Gang eine Wahl zu Stande bradten, 
einen leichten Verlust aufzumeifen. An= 
dererfeit3 hat in denStichwahlen,melche 
in 100 bis 125 Kreifen unvermeidlich 
zu fein jcheinen, die Regierung unge= 
möhnlich günjtige Ausficht, viele Site 
zu gewinnen. Bejonders trifft dag auf 
die Site zu, um mwelche fich Candidaten 
der „Freilinnigen Vereinigung“ bemer- 
ben, die im legten Reichstag noch gegen 
die Militärvorlage ftimmten, jedoch) im 
Mahltampf für diefelbe eintraten. Man 
hatte erwartet, daß die Stärfe der Na- 
tionalliberalen von 40 auf etwa 30 Ab- 
geordnete herabgehen würde; fie rechnen 
aber heute darauf, daß fie nach. den 
Stihmahlen mwenigitens 38 Site ha= 
ben werden. 

Kaum mehr, al3 das, werden die 
RichterrfhenDeutfchfreifinnigen haben; 
ihr jchlechter Erfolg im Gemwinnen von 
Dppofitionzftimmen it bis jebt die 
überrafchendite Ihatfahe an dieſer 
Mahl gemefen. 

Die Sorialiften rühmen fi, auf 60 
Sibe rechnen zu fünnen, nachdem die 
Stihmwahlen vorüber find. 

Die Confervativen werden. wahr: 
Tcheinlich ihre Stärke unverändert be- 
haupten. 

Man erwartet, da die Lieber’fchen 
Ultramontanen (Gegner der Militär- 
borlage) nahezu 100 Stimmen erhal- 
ten werben. 

Geftern Abend mußten hier viele o- 
cialitifche Verfammlungen megen des 
——— Gedränges geſchloſſen wer— 

en. 
Die Grundbeſitzer-Partei iſt erfreut 
davon, daß Graf Herbert Bismarck in 
Jerichow immerhin viel mehrStimmen 
bekommen hat, al. erwartet wurde. 

Eugen Richter kommt ſogar in ſei— 
nem eigenen alten Wahlkreis (in Ha— 
gen), in Stichwahl mit dem Nationall. 
Dr. Lohmann. 

In Hirſchberg wurde der regierungs⸗ 
freundliche Deutſchfr. Dr. Iheodor 
Barth wiedergewählt. (Das iſt ein 
Sieg für die Regierung, da Barth 
früher gegen die Militärvorlage ge- 
ſtimmt hatte.) 

Sn Altenburg fieate der Soc. Bud: 
wald über den Freiconf. Baumbad) 
(tamit verliert die Regierung einen 
Ei). 

Königsberg wählte Herrn v. Leve— 
tzow wieder (Präſident des vorigen 
Reichstages). Kalbe-Aſchersleben 
wählte den Soc. Keßler. In Kneuß 
ſiegte der Freiſinnige Weidenfeld über 
den Gemäßigt-Ultram. Schorlemer⸗— 
Alſt (der aber noch anderwärts aufge— 
ſtellt iſt). Oſchatz wählte den Conſer— 
vativen Hauffe. 

In Mülhaufen i. €. ift ber Sur. 
Bueb gewählt, in Guben der, der Mili- 
tärvorlage freundlich gejinnte Prinz 
Shönaid-Carolath, gemäßigt-deutich- 

teil. 

* „Rector aller Deutſchen“, Ahl— 
wardt, kommt in Arnswalde in die 
Stichwahl mit dem Deutſchfreiſinnigen 
Rector Ernſt. 

Zu den Gewählten ſind noch nachzu— 
tragen: In Marburg der Antiſemit 
Boeckel, in Hoyerswerda der Freicon— 
fervative Graf v. Arnim, in Loewen— 
burg, Schleſien, der Conſ. Herr v. Hol⸗ 
leuffer, in Kattowitz der Ultr. Letocha, 
in Aſchaffenburg der Ultr. Paſtor 
Haus, in Sonneberg der Soc. Reiß—⸗ 
haus, in Heiligenftadt der Ultram. 
Herr v. Stronbedt (wiedergewählt), in 
Iondern der National. Yebderfen (be- 
deutet einen Gewinn für die Regierung, 
da der. frühere Vertreter, der Deutich- 
freif. Selig, aegen die Militärborlage 
ftimmte), in Luebingähaufen der UI: 
tram. 9. Watterborff, in Saarbrüden 
der Sreiconf. Bolt, in Nülich der Ultr. 
Graf v. — (Wiederwahl), in 
Zſchoppau der natio 


ihm Hilfe bringen 


Gewinn für die Regierung), in Metz 
der Elſäſſer Haas (ſein Vorgänger 
hatte ſich bei der Abſtimmung über die 
Militärvorlage gedrückt). 

Berlin, 16. Juni. (7 Uhr Abends.) 


Koſten der Richter'ſchen Deuſchfreiſin— 
nigen zu gewinnen. Die Regierungs— 


parteien ſcheinen 4 ihrer früheren Sitze 


verloren zu haben, dafür haben ſie aber 
3 andere gewonnen, und haben, wie 
erwähnt, viele günſtige Ausſichten bei 
den Stichwahlen. Die Zahl der frei— 
conſ. Reichsboten dürfte, nach den 
neueſten Berichten, von 18 auf 22 oder 
23 ſteigen. 

Zu Reichenbach wurde der Social. 
Hermann gewählt. 


In den Flammen umgekommen. 


Berlin, 16. Juni. Bei einem im 
Uebrigen unbedeutenden Brande in 
Bromberg in Poſen hat die dort an— 
ſäſſige Ehefrau Knapper nebſt zwei 
Töchtern den Tod in den Flammen ge— 
funden. 
ereilt wurde in Neugaſſe, in Mähren, 
eine ganze aus fünf Berfonen beite- 
hende Familie. 

Im Tahrſtuhlſchacht getödtet. 


Köln, 16. Juni. Ein bedauerlicher 
Unglücksfall hat ſich hier zugetragen. 
Die hier zu Beſuch weilende Sängerin 
Frau Perger aus Osnabrück ſtürzte in 
einem Hauſe, mit deſſen innerer Ein— 
richtung ſie gänzlich unbekannt war, 
von einem der oberen Stockwerke durch 
den Fahrſtuhlſchacht in die Tiefe und 
erlitt dabei ſo ſchwere Verletzungen, 
daß ſie bald darauf nach ſchrecklichen 
Leiden den Geiſt aufgab. 

Elſäſſiſcher Aeberſchuß. 

Straßburg, 16. Juni. Die reichs— 
ländiſche Landeskaſſe dahier verfügt, 
dem jüngſten Ausweis der Rechnungs— 
behörden zufolge, über einen Ueber— 
ſchuß von 4 Millionen Mark. 

Gewitter Anglück. 

Meiningen, 16. Juni. Bei Lengs⸗ 
feld in Sachſen-Meiningen iſt während 
eines heftigen Gewitterſturmes der 
hohe Schornſtein der dortigen Porzel— 
lanfabrik eingeſtürzt. Durch die ſtür— 
zenden Trümmer ſind zwei Perſonen 
erſchlagen worden, während viele an— 
dere mehr oder weniger ſchwere Verle— 
tzungen davon getragen haben. 


Hetzrede gegen die Schweiz. 


Genf, 15. Juni. Zu Thoirh, im fran⸗ 


zöſiſchen Departement Ain und imAr— 
rondiſſement Gex, hart an der Schwei— 
zer Grenze gelegen, fand dieſer Tage 
eine politiſche Verſammlung ſtatt, in 
welcher der franzöſiſche Abgeordnete 





Von dem gleichen Schickſal 


Freigeſprochen. 


Während des letzten Carnevals in 
Mailand hatte der 5jährige Friedens— 
richter Carcanigo aus Areſe in der 
Wohnung einer befreundeten Familie 
Namens Rondelli ſeine 27jährige Gat— 


tin nach einem kurzen MWortmechjel er- | 


⸗ ſchoſſ 8 das Ge⸗ 
Die Socialdemokraten fahren fort, auf ſqoſſen und ſig alsvann auf ba 


richt begeben, two er fich dem Staat3= | 


anmalt jtellte und nach Erzählung des | 


Vorganges in Haft genommen murbde. | 
Diefer Tage wurde diefer Fall vor, 


dem Mailänder Schwurgericht verhan= | 
delt. Bon den zahlreichen Zeugen, un- 


ter ihnen Richter, Staatsanmälte und 
AUdoofaten, ward dem Angeklagten ein 
glänzendes Zeugniß ausgejtellt. Die 
Ermordete dagegen, die bi3 zum Tode 


Dienftmädchen in feinem Haufe mar, 


wurde al3 eine rohe, fchamlofe Perfon | 
geichildert, die fich nicht entblödete,trog | 


der angejehenen gejellichaftlichen Stel- 
lung ihres Mannes, ihn in Gegenwart 
Dritter zu befchimpfen oder zu miß- 
handeln. In der Karnevalämoche be- 
gab fich Fraulkarcanigo nad Mailand, 
um an den Feitlichkeiten in Gejellichaft 
eines Treundes, eine? Ingenieur aus 
Urefe, theilgunehmen. Am legten Tage 


derjelben traf auch der FFriedensrichter | 


dort ein, faufte einen Revolver, Tief 
diefen durch den Waffenhändler laden 
und begab fi in die Wohnung der 
Tamilie Rondelli, wo er feine Frau 


; antraf und fie weaen ihres Verbleibens 


} 
| 





Cizot eine Hegrede gegen die Schweiz | 
hielt. Derjelbe behauptete, die Schmeiz | e 
ı Gunften des Erfteren entfchieden. Lepin 


habe für das von ihr jeinerzeit an 


Yrankreich abgetretene Land Ger gar | 


nicht3 gethan; nicht einmal fo vielKäl- 
ber hätten die Schweizer dem Pays de 
Ger zufommen laflen, als in diefem 
Lehrer jeien. Dagegen hätten fie nad 
dem bdeutfch-frangöfifchen Kriege An- 
jtrengungen gemacht, e& mwieber an fich 


| 
| 
| 


zu bringen und mit dem Canton Genf, | 


zu dem es einft gehörte, zu vereinigen. 
Dant dem mächtigen Freunde Frank— 
reichs, dem Zaren von Rußland, fei je= 
dod das Land franzöfifch geblieben 
und werde e& auch in Zufunft bleiben. 
Die Schweiz jet zwar ein Hleines Land, 
aber fie möge nicht vergeflen, daß fie 


noch fleiner gemacht werden fünne. Ci- | 


30t brachte fodann ein Hoch auf die 
Verbrüderung TFranfreihs mit Ruß: 
land aus und beantragte die Abſen— 
dung bon die Allianz preifenden Tele- 
grammen an den Präfidenten Carnot 
und den Zaren, welche auch al3bald 
losgelafjen wurden. 


Spurlos verihwunden.; 


James Eafey, ein acht Jahre alter 
Knabe, deilen Eltern in dem HaufeRo. 
2931 Boplar Xp. wohnen, tft fett Mon= 
tag verfchwunden. Alle Bemühungen, 
feinen Aufenthaltsort zu ermitteln, 
waren bis jet erfolgloe. Die Eltern 
des Knaben bringen eine in der Nach- 
barfhaft mohnende Frau mit dem 
plöglichen Verfehwinden ihres Kindes 
in Verbindung. Diejelbe fol jchon 
öfter gedroht haben, den Knaben aus 
dem Wege Tchaffen zu wollen. Die 
Eltern des Knaben mollten deshalb 
heute vor Richter Bradmell einen Haft- 
befehl, in welchem die betreffendeFrau 
des Mordes befhuldigt wird, erwirfen. 
Allein der Richter meigerte fih den 
Haftbefehl auszuftellen, da die Eltern 
gr Unficht nach nicht genug Bemeis- 

aterial bejigen, um die Verhaftung 
ber Frau zu rechtfertigen. 


Ghicago das Hauptquartier. 


Die „Republifaniige National: 
Liga“ hat in einer heute im Grand Pa- 
ciftc Hotel abgehaltenen Situng ihres 
Erecutiv-Ausfhuffes Chicago zum na= 
tionalen Hauptquartier ermählt. 


Grirunfen. 


Ein Mann, defien Name mahr- 
fcheinlid M. Mayer ift, ertranf ge= 
jtern Abend in einem faum drei Fuß 
tiefen Teich im Lincoln Bart, Plan 





| 


’ 
I 
i 


| 
| 


nimmt an, daß der Mann in einem ' 


Krampfanfal in den Teich fiel, un> 
fähig war, fich aufzurichten und des- 
bald ertrinten mußte. Mehrere Ber- 
fonen jahen vom andern Ufer aus den 
Mann in’s MWafjer fallen, allein ehe fie 
fonnten, war ber= 


| moriete 


Geſchworenen 


zur Rede ſtellte. 
herausfordernde Antwort 
zog er den Revolver und ſchoß 
ſeine Frau mit zwei wohlgeziel— 
ten Kugeln nieder. Soweit der Her— 
gang, wie er ſich aus der Anklage er— 


Auf eine freche und 
der Frau 


s Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. | 


3. Jahrgang. — Nr. 142 


Keine Entiheidung. 


Die Sonntags: frage betreffend die 
MWeltausftellung noch nicht 
gelöſt. 


Die Verhandlungen vor dem Appel- 


lationsgerichte, die Sonntagsfrage be— 
treffend, wurden heute Vormittag, 


Punkt 10 Uhr, wieder aufgenommen. 


Wiederum hatte ſich eine zahlreiche Zu— 
hörermenge eingefunden, ſo daß der 
geräumige Gerichtsſaal bis auf den 
letzten Platz gefüllt war. Nachdem ge— 


ſtern der General W. J. St. Clair, | 
National-Commiffär von Weit Virgi- 


nien, im Namen der Appellanten, und 
Er-Solicitor General Aldrich und 


| Richter Yofeph P. Hand für die Bun- 


| desregierung geiprochen hatten, fuhr 
der erften Frau des Friedensrichters | gierung geiptoden ) ! 





gibt. Der Staatsanwalt verfannte in | 


feiner Rede nicht, wie fchwer der Un- 
gepflagte von diefem feiner durchaus 
unmürdigen Gefchöpfe gereizt und be> 
leidigt worden jei, hielt jedoch dieThat 
al3 mit Worbedacht gefchehen und be- 
antragte unter Zubilligung mildernder 
Umjtände die gefehliche Strafe. Die 
Vertheidigung hatte medicinifheSad- 
berjtändige geladen, melche beautachte- 
ten, daß der Friedengrichter an nervo- 
fen Zuftänden leide, die feine Willens- 
traft beeinflußten. Der Vertheidiger 
bezeichnete die Ermordete als einen 
„Don Juan im Unterroce” und befür- 
bollftändige yreifprechung. 
Kach furzer Berathung erklärten die. 
den Angeklagten ein- 
ftimmig für nichtfehuldig. Unter dem 
Beifall de3 zahlreichen Bublifums ver- 
ließ der fofort au8 der Haft entlaffene 
Hriedensrichter den Gerichtsfaal. 


Dr. Fahrnney gewinnt. 


Ein ziwifchen Dr. Peter Fahrnen und 
©. Lenin ausgebrochener Streit wurde 
heute Vormittag von Richter Tuley zu 


mar früher al3 Elerf in der Batentme- 
dicin-Fabrik Fahrney's "thätig, und 
hatte in diefer Eigenfchaft Gelegenheit, 
zu lernen, auf melche Weife die ver- 
Tchiedenen Medizinen hergeftellt mer: 
den.»Bor einiger Zeit verlangte er eine 
Gehaltserhöhung. Asl ihm diefe aber 
bermeigert murde, verließ er feinen 
Plat, begann jelbit Patentmedicinen 
zu fabriciren und gebrauchte diefelbe 
Gefchäftsmarfe für die Medicinfla- 
fchen, wie Dr. Fahrney. Letterer wurde 
deshalb flagbar, behauptend, daß fein 
Gefhäft dadurch gefchädigt werde. 
Richter Tuley erließ heute einen Ein- 
balt3befehl, wonach e8 Levin unterfagt 
wird, fernerhin die von Dr. Fahrfley 
gebrauchte Geſchäftsmarke auf ſeine 
Medicinflaſchen zu kleben. 


— 


Wahrſcheinlich ein Raubanfall. 


Kurz vor fünf Uhr heute Morgen 
wurde Herr Albert Peters, wohnhaft 
No. 2201 Wallace Ape., in einer hin- 
ter feinem Haufe gelegenen Scheune 
pon dem Poliziften Jo]. T. Heedger be- 
mußtlos aufgefunden. Der Beamte 
trug den Mann in die Wohnung und 
tief fofort einen Arzt herbei. Eine ge- 
naue Unterfuhung ergab, daß Peters 
in Folge einer Gehirnerjchütterung, 
herbeigeführt durch einen Schlag auf 
den Kopf, das Bemußtjein verloren 
hatte. Der Schlag muß mit einem jtum= 
pfen Snjtrumente geführt morden fein. 
Die rechte Seite des Kopfes mies viele 
Beulen auf. Um 12 Uhr heute Mittag 
tar der Jchmerverlegte Mann noch im= 
mer befinnung3los. In der Nähe des 
Platzes, wo Peter3 aufgefunden wurde, 
lag ein Tafchenbuch, welches offenbar 
feines Inhaltes beraubt worden mar. 
Nach der Ausfage von Frau Peters fol 
ihr Gatte geftern Abend $30 bei fich ge- 
tragen haben. Das Ehepaar hatte den 
geitrigen Tag auf der Weltausftellung 
zugebracht, und mar erft zu päter 
Abendftunde zurücgefehrt. Beide gin- 
gen angeblich zu Bett, und Frau Pe- 
ter3 mill nichts davon gehört haben, 
daß ihr Gatte wieder aufitand und das 
Haus verließ. Man nimmt an, daß der 
unglüdliche Mann über ein Geräufh 
in dem Gtalle erwachte und eine Un- 
terſuchung vornahm. Wahrſcheinlich iſt 
er dabei in die Hände eines Einbrechers 
gefallen, der ihn niederſchlug und be— 
raubte. Der Zuſtand des Verletzten iſt 
ein ſehr kritifcher. 


Temperaturſtaud in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des 
Auditoriumthurmes. Geſtern Abend 
um 6 Uhr 64 Grad, Mitternacht 68 
Grad, heute Mo 6 Uhr 61 Grad 
und heute Mittag 69 Grad ü x 


* 


Fer * * 


heute der Anwalt High in feiner ge> | 


Gajolinerplofion. 


| Manooz Chalafus an Eeib und 
Eigentbum gefhädigt. 

Im Haufe No. 6013 Stony Y3land 
Ave. richtete heute Vormittag eine Ga= 
folin-Erplofion großes Unheil en. 
Das Gebäude gehört einem Herrn €, 
E. Dorn und wurde zum ungefähren 
Betrage von $300 befchädigt. Einen 
gleichen Berluft erleidet der Armenier 
Manooz EChalafus, welcher in demfel- 
ben ein FruchtgefchHft betreibt. Mins 
deſtens ebenſo jchlimm für den Lebtes 
ren ift aber noch der Umjtand, daß er 
bei dem Werfuche, feine Waaren zu 
retten, dermaßen jcehwere Brandwuns 
den an beiden Armen dapvontrug, daß 
man ihn in dasCounty-Hojpital jchaf= 
fen mußte. 


ftern Nachmittag unterbrochenen Bes | 


meisführung fort. 
herbor, daß die Bundesregierung, au 


ohne den jogenannten Dentmünzen=,| 
> | man murden 


Aft, volles Recht habe, die Ausftellung 


an irgend einem Tage oder zu irgend | 


einer Stunde zu fchließen, wenn e3 ihr 
beliebe. 


und Breiten erörtert, jo daß Herr High | 


fih diefen Theil feiner Rede, Tomie 
manches Andere, füglich hätte fchenten 
fönnen. NRebner wies ferner bon 


Neuem daraufhin, daß die Bewilligung | 
jener Summe von $2,500,000 unter | 


dem ausdrüdlichenVorbehalt derSonn= 


tagsfohliegung gemacht und — ange: | 
Durch die Ans | 
nahme aber habe jich die Weltaugitel- | 


nommen mworden ei. 


lungsbebörde ungmeifelhaft mit jener 
Klaufel einverjtanden erklärt. 
feiner Anficht fünne Niemand an dem 


Nechte der Bundesregierung, die Welt | 


ausitellung zu controlliren zmweifeln,da 


| der Batf jomohl wie die Gebäude bis | 


zum Schluß der Ausitellung ausdrüd- 


lich den Ver. Staaten übergeben mor= | 
den jeien. ‘yn einer ganz eigenartigen | 
Lage befinde fich augenblicdlich dieBun= | 
desregierung, welche in diefem Proceffe | 
gewiſſermaßen alsAngeklagte erſcheine, 


obwohl ſie ein weit größeresRecht hätte 
als Klägerin aufzutreten, da ſie ſelbſt 
die angegriffene und beleidigte Partei 
ſei. Es handle ſich hier nicht um vage 
Muthmaßungen und abſtrakteAnſichts— 
punkte, ſondern ganz conkrete Geſe— 
tzesfragen. Redner kam ſodann auf 
die moraliſche Seite der Frage 
ſprechen, die aber mit wenigen Worten 
abgethan wurde. Durch den Congreß— 
beihluß pom 3. März 1893 fei die 
‚ganze Angelegenheit ein für alle Male 
auf den Boden des Gejekes geitellt 
morden, und Erwägungen nach) ande- 
rer Richtung hin fünnten deshalb über- 
haupt nicht in Betracht fommen. 
Richter Bunn warf die Frage auf, 


ob nicht die große Maffe der Steuer: | 
zahler ein Recht habe, in diejem gegen= | 
märtigen Proceile fih Gehör zu ver= | 
ichaffen, um fo mehr, als das nadte | 
Geje Bite nicht bejchüge. Anwalt High | 


ermwiderte, daß durch den oftgenann- 


ten Congreßbejchluß die Frage, ob die | 
| der Angeklagten vorbei. 


Regierung ein Recht habe, die MWelt- 
ausjtellung an Sonntagen zu |chließen, 


erledigt jei. Das Änterefje der Steuer= | 
zahler fönne deshalb nicht in Betracht | 
fommen, ganz abgefehen davon, daß es | 
Nachdem Ober: | I 
Schwelle der Hausthüre gefegt, ala er 


nicht berührt werde. 
richter Fuller no auf die Thatfache 
bingemwiejen hatte, daß nicht weniger 


als $5,000,000 von dem Bolfe aufge- | 
bracht worden jeien, wodurch daſſelbe 


ein gemwilles Recht auf Anerfennung 
geltend machen fönne, begann Edbmin 
Walter, al3 Vertreter der Weltauäftel- 
lungsbebörde, mit jeiner Schluß-Argu= 
mentation. Er bob noch einmal 
fämmtliche Bemweißgründe gegen Die 
Sonntagzichliegung hervor und mies 
darauf hin, daß die geanerifche Partei 
bon falſchen Vorausſehungen ausgehe, 
und deshalb auch naturgemäß zu fal— 
ſchen Schlußfolgerungen gelangen 
müſſe. Die Columbiſche Weltausſtel— 
lung ſei unter den Geſetzen des Staa— 
tes Illinois in's Leben gerufen wor— 
den, und die Bundesregierung habe des— 
halb fein Recht, die geſammteControlle 
über die Ausſtellung zu beanſpruchen. 
Herr Walker verſtand es im Verlaufe 
ſeiner Rede die vielfachen Einwände 
ſeiner Gegner ſtets mit einigen treffen— 
den Worten abzufertigen. Die Ver— 
handlungen zogen ſich jedoch trotzdem 
ſo in die Länge, daß inzwiſchen die 
Mittagsſtunde herangekommen war. 
Der Gerichtshof vertagte ſich bis zum 
Nachmittage. 


— — — ——h — 


Leichenfunde. 


Im See ſchwimmend wurde um 7 


Uhr heuͤte Morgen dieLeiche eines Man— 
nes aufgefunden, deſſen Identität noch 
nicht feſtgeſtellt werden konnte. Die— 
ſelbe muß allem Anſcheine nach minde— 
ſtens ſchon zwei Monate im Waſſer ge— 
legen haben, denn ſie war ſtark inVer— 
weſung übergegangen. Der Verſtorbene 
war etwa 28 Jahre alt und von mitt— 
lerer Größe. Er trug dunkles Haupt— 
haar und einen dunklen Anzug. Seine 
Leiche wurde nach Sigmunds Mor— 
gue, No. 73 5. Abe., gebracht. 

Eine andere Leiche, ebenfalls die ei— 
nes unbekannten Mannes, wurde am 
Fuße der Randolph Str. aus demSee 
gezogen und Sigmunds Morgue ge— 
bracht. 


charles S. Winslow, der Paſ 
berwalter der filtzlich verfrachten Ras. 


tional-Bant in Evanft®n, erhielt er 
von Richter Grofcup die Erlaubniß, 
der Bant gehöriges Holz im Werthe 


über Null. | von $11,000 verfaufen zu dürfen, 


“7 


Er bob befonders | 


Dafielbe hatte übrigens ge= | 
jtern bereits Anwalt Hand des Langen | 


Nach 


zu 


Unter der Anklage des Mordes. 


Sohn Sullivan und Charles Hoffe 
heute dem Richter Brads 
| well unter der Antlage des Mordes vor» 
' geführt. Der Richter verfchob die Vers 
| handlung auf den 21. Juni, und jtellte 
einen jeden der Angeilagten unter eine 
| Bürgfthaft von $1000. Die Geheim= 
' polizijten Kalb und Donovan, melde 
| die Verhaftung vorgenommen hatten, 
| behaupten, daß Sullivan und Hoff« 
mann in der Nacht vom 20. auf ben 
21. April in die Wohnung einer ge= 
| willen Annie Befler, No. 385 State 
Str., eindrangen, und die Bemohnerin 
mit Yauftfchlägen und Fußtritten jo 
lange in der brutaljiten Weife traftir= 
| ten, bis fie bewußtlos zufammenbrad). 
Sie wurde bald darauf von Polizijter 
nah dem County-Hofpitale befördert, 
two fie am 21. Mai an Blutvergiftung 
| Itarb. Vor ihrem Xode fol fie eine ge= 
naue Bejchreibung des Vorganges ges 
geben und die beiden Angeklagten als 
ihre Angreifer bezeichnet haben. Diefe 
Ausfage, welche fc im Beſitze des Ho— 
fpitalarztes befindet, fonnte heute aus 
irgend einem Grunde nicht vorgelegt 
werden, weshalb ein Auffchub derßer- 
handlung erforderlich wurde. Hoffe 
mann tft ein Cigarrenmader, undSule 
livan ein Majchinift von PBrofeffion. 


Dem Griminalgeriht überwieien. 


Der „pornehme” junge Holländer 
Albert van Seldern, melcher unlängft 
unter der Anklage, in der öfterreichie 
Then Wbtheilung auf dem MWeltaus« 
ſtellungsplatze werthvolle Steine ges 


ftohlen zu haben, verhaftet wurde iſt 4 


heute Vormittag dom Richter Foftes 


unter $2000 Buͤrgſchaft den Großge⸗ 9 


ſchworenen überwieſen worden. 





Die farbige Dirne Ida Griffith 
wurde heute von Richter Foſter unter 
$1000 Bürafchaft dem Eriminalgericht 
übermiefen. WS Anfläger gegen jie 
war William Richardfon, ein bejahrter! 
Minenbefiter aus Californien, erjchies 
nen. Seinen Angaben gemäß, fam er 
im Monat April auf der Sude nad 
einem feiner Freunde an der Wohnung 
Unter der 
Ungabe, daß fein Freund, nach mel= 
chem er fuche, fih in ihrem Zimmer 
befinde, gelang e3 ihr, Richardjon zum 
Eintritt in ihre Wohnung zu bewegen, 
Er hatte faum feinen Fuß über bie 


| von der Griffith und zmwei anderen 





Farbigen überfallen und um $600 bes 
raubt wurde. 

Dennis Howard, der beichuldigt 
wird, in einer Wirthichaft an Mil— 
waukee Ave. eine goldene Uhr vom 
Henry Normann geitohlen zu haben, 
wurde heute von Richter Severfon uns 
| ter 8300 Bürafchaft zum Prozeſſe feſt⸗ 
gehalten. Der Angeklagte jtellte bie 
gegen ihn erhobene Anjchuldigung ent= 
Ichieden in Abrede, allein feine Ausfas 
gen mweren jo mwiderfprechender Natur, 
daß der Richter fich genöthigt Jah, ihn 
den Großgejchiworenen zu überweijen, 


Kurz und Neu. 


* Der Greifwagenführer Auguft 
Kleinhaus und U. M. Krueger, der 
Eonducteur jenesNordfeite-Rabelbahn- 
zuges, durch den vorgeftern Nachmit» 
tag Sames D. Humphrey an der Ede 
von La Salle und Wafhington Str. 
überfahren und getödtet wurde, find 
durch die Coronersgefchmorenen bon 
jeder Schuld freigefprochen worden. 

* Der Gouverneur Altgeld hat dem 
Secretär des Amneitie-Bereins, Cha, 
Bar, einen Brief überfandt, in mels 
chem er e3 ablehnt, gerade jegt ein Co- 
mite zu empfangen, das gejonnen ift, 
ihn um die Begnadigung von Neebe, 
Schwab und FFielden zu erfucdhen. Der 
Gouverneur erklärt, gegenwärtig ans 
dermeitig zu jehr in Anjprud) genoms 
men zu jein. . 

*Yuf telegraphifhem Wege traf 
heute hier die Nachricht ein, daß dieBo> 
lizei in New York gegenwärtig Um« 
ſchau nach einem gewiſſen JohnOnich 


hält. Derſelbe betrieb früher hier in 


Chicago eine Reſtauration, und reiſte 
vor etwa zwei Wochen nach New York 
ab. Seine Frau folgte ihm vor weni⸗ 
gen Tagen nad. Er hatte ihr verjpro- 
chen, fie am Bahnhof abzuholen. Al 
Frau Onich aber in New York eintraf. 
war ihr Gatte nirgends zu fehen, und 
‚alle Berfuche, ihn aufzufinden, waren 
bis jegt vergeblih. Seine Frau, die 
völlig mittellos ift, fand vorläufig Auf» 
nahme im „St. Barnabad-Home.” 
* Der befannieRebdner Mangafarian 
wird am Sonntag RBormittag um 11 


Uhr im Grand Opera Houfe einem 


Vortrag über Lord Byron halten, 





wendpont. — —A den 16. Juni 1893. 


214—220 
State Str‘, 
Ecke Quincy. 


£ Saden rn Gente bis 9 Ahr Abends. 


gefet, was 3 wi fi Freitag und Samſtag offeriren. 


Wir beginnen für Freitag und Samſtag einen Verkauf von , 


Jene feinen ganzwolienen Männer-Anzüge — 








Habt Habt hr fie gejehen? Die Original- Preije rangirten von $20, 





$22, : $25 und $28, aber unfer 


Preis beträgt nur $15.75. Ihr 





wißt den Grund zu viele feine Anzüge. 


Da find über ber 5000 





um davon zu wählen. 


Auswahl 1a _Sreitag u und —— 





Ei M faul non siüten. 


Für Zreitag 


Eine volle Auswabl von breitründigen —OD* 
Ratroſen· Stroh· Hüten für Kin der ⸗ 250 
früherer Preis 75c und 98c 
FTlachraudiger Strohhut für “26 
Huaden, in weiß oder fchwarz, € m € 
herabgeiegt auf 

Matrofen: und Yadht-Hüte fir Knaben, 

Farben weiß, jhwarz und branı, 

unjer Preis 

ur 

Yacht Rand-Hüre für Männer, in Caı= 

ton und Fancy Geflecht, 

auter Werth ) zu 


Er Für Yrciian 
Samfitag Auswahl von 
wollenen Anzügen für 
Cutaway oder Sad Facons, 
dunkie Sarben. Diele diejer 
wirklich $15, $14 und $15 wer 


die Auswahl für...........escrenenn0, 


CREDIT. 


A. eine Serven- uud Anaben- BE 
iTZZlIeider! 

fertig und nad Maaf. N 

Damenmäntelund leider 


Abren nnd Goldwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


Abzahlungen. 


Leichte Zahlungsbedingungen. 
Billige Preifc—ohne Bürglchaft. M 


KOEHLER’S 


Populäres Abzahlungsgceihäft, h | 
109 STATE STR. : 
Offen Abends. 








| beiwiefen. Deutfhlands großartigerkhis | 


SITE 


— 


IT 
> ET IS TER; — —— 


—VvVv — ———— 


Generol 
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‚Mh eutscher Lloyd 


Regelmäßige Poft-Danıpfiifiiahrt von 


2 Baltimore nach) Bremen 


E Burd die bewährten feuen Poftdampfer erfier Clafie: 
Darmſtadt, München, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
©, Rarlörube, Weimar. 


— Abjahrt von Baltimore jeden Mittwoch, von Bremen 
jeden Donnerſtaa. 


|  &tfte Cafjüte #60, #90 — 
Mad Lage der Pläbe. 


*— Die obigen Stabldampfer find fänumtlih nen, von 
Ei — Bangatt unud in allen Theilen bequem 


tet. 
ne 415-435 Fub. Breite 48 fu. 
sche Beleuchtung in allen Räumen. 
Mecitere Ausinnft ertheiien die General-Agenten, 
, U. Shumadter & Co. 
5.8. Gay Str., Baltimore, Mad. 


%. Bm. Eidhenburg, 
78 Fifth Ave, Ch ago, Br 
Slmzl 





ae deren Ban im Inlande. 
— 


JOHN L. RODGERS. 


G: t Boldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


any 120 Randoiph ir 


Simmer 901-9 
rüner Stratönniwalt. ur 


iS, RL jrioe lang Sie Shaatafoctl. r 


‚figes ei 


— helle oder 


| ven, bieher bezweifelt worden ift, 
wurde fie geftern auf das Schlagendite 


‚werftanden hatte, 


und Samitag 


Zi: nopilären Stanlch » Kapven 
f. YRätıner, alle yarben, gewöhite 
lid für $1.25u. $1.50 vertautt... 


Schwarze D erbyhüte für Männer 
in den neuejten —— — 
*32.50-Qualitãt. I *—— 


Fedora- u. Derbyhüte für Män—⸗ 
ner, die ner ueſte n Frühjahrs- und 
Sommer- Facons, ae wöhr — 
Preis 83.00.. Fe 


Feinſte — Derbi: Hüte 

fie Männer, jo gut wie ein $5- 

Sein faujen fann, unfer Preis, 
’ 


ie 
51.48 


51.98 

52.50 
und 

500 rein: 
Männer, 


Männer 


Schwarze 
Röcke für Mämer, 
genäht, 
tät 


Anzüge find 
th, — nehmt 


Männer, 


Iehn 
Dollars, 


dunfle Karben, mur.. 


Männer, 


wahl, nur 


Zeichte leider. 


Schwarze Alpaca Nöde 
3 p 

und Knaben, 
Farben, werth 81.50, 
Diagonal Sommer: 
mit Geide 
reguläre 82,50 Quali: 


Feine Silk finiſhed Röcke und 
Weſten für Männer, helle und 


Flanell Röcke und Weſten für 
elegant gemacht, 
verſchiedene Muſter zur Aus— 


Caden offen Samſtag Abeud bis 10 Ahr 30. 


kurzen Hoſen⸗-Anzügen für Kinder, worüber ſich ſicherlich tau— 
ſende Mütter freuen werden, indem wir 500 elegante ganzwol— 
lene furze Sofen- Anzüge, sut gemacht und ausgeitattet, 


niedrigen Preife von $5.25 offeriren. 
Partie ijt unter $5.00 werth und Dußsnde find reichlih 86.00 und F 


$7.00 werth. Auswahl für — 


Ein Verkauf von Ausilaltungsiwaaren 


Für Freitag und Samſtag. 


Auswahl von über M Dutzend feinen 
Socken, werth 186c 0: und 22c, ii echt 
Ihwarz, modejarbig nıd tan, zu. 
Auswahl von alten unjern 506, 65c, 7°c, 
8c und 1.00 Halsbinden im Laden, 
Camitag für mır. 

Nehmt die Ausmagl von 8  Mufter en 
von feinen franmdj. Balbrigaanlinter: 
zeug. Satin oder Blain facınaz an dei 
Hemden. ee 4 an dei 
Unterhojen . 

Sjede3 unserer 6%, TC "and se ge⸗ 
bügelter oder ungebügelte —— 
dei, nur am Sautjtag für. ä 


122€ | 
33€ 


4360 
39 


für 
echte 
mir... 


RT 
SI 


13 bis 19 Jahre. 
und echtfarbia. 


Mohair Nöke und Weften für 
in bellen Schatti- 
rungen, herabgeiegt auf 


Auswahl 

von 700 
reinwolle- 

sen feinen 
Knaben · & 
Anzügen für 9 
den niedri- MW 
gen-Pıeis 
von 


53.0 
54.00 


214, 216, 218 und 220 State Str, Ecke erg 


—F 
Offen bis ® Uhr %bends. 


Er f ER 


Samftag Abends bis 10.30 Ahr. 


Lange Jofen:Anzüge für Anahen. 
I r werdet erftaunt fein, über die großen Wertbe, welche 
wir offeriven in langen Bofen-Anzügen für Knaben, Größen 
Wir garautiren diefelben als 
Jeder 
$1o und viele davon wurden für s12 verfauft. 
und Samfiag Auswahl für adı D 





zu dent J 
Kein Anzug in der ganzen 


s— ⏑⏑ ae Re; — * 
— ir e — — NEE 


Au SM ah von allen - 09 oder 
$1,25 Neglig — m Yadeıt, 
nuram zauftrg ! ür ; 
gegend ein $1.2 5, 81.2 0 md 8175 
Bpeiße oder Feuch waſchbare 
eſte, ein— — doppelkno 
uſtag nu 
Aus wahl v allen 4 81.75, 8 und 
82,50 Y uden, für einen 
a) unr. — 


uU. Waren „Sieger i 
tact gemacht und gerade das J 50 
tige, zum e gegen di 
| "61.5 


Eoinie, wer De 50 ı 11083 00, 


chin me — 





reine Wolle 
diefer Anzüge würde billig fein für 
für Freitag 
— 








Im Jachſon Park. 


Die weihe Stadt wiederhallt | 
vom Ruhme des deut: 
ſchen Tages. 


Die Beldeiligung an demfelben übertrifft 
die kühnflen Erwartungen. 


Karl Schurz’s meifterhafte Rede. 
Die Einzeldeifen. 
Menn die Thatfache, daß die Deut- 


A | chen, obgleich fie fich ungleich fchneller | 
|  amerifaniliren, als Angehörige astderer | 


Nationalitäten, eine innige Anhäng- 
lichfeit an da3 alte Vaterland bemwah- 


jo 


theil. an dem Wunderwerte, welches Chis | 


cago der Welt bietet, 


als Deutfeher Antheil nahm, heute 


| mieber jeinem Beruf nachgeben, er hat 
das Bewuhtfein, daß die Bedeutung, 
| melche Das Deutfchthunm für die Ber= | 
‚ einiaten Staaten bat, feit geftern auf’3 
| Neue befeſtigt wurde. Wer die dichtge— 
drängten Schaaren geſehen hak, welche 


ſich geſtern trotz Sonnenbrand und 


drohendem Gewitterſturm amDeutſchen 
Hauſe im Jackſon Park einfanden, dem 
wird es klar geworden ſein, daß zwar 
Deutſchlands und Amerikas Intereſ— 


fen unauflöslich miteinauder verknüpft 


ſind, daß es aber thörichtes, zweckloſes 
Beginnen ſein würde, 


dem Deutſch⸗ 
thum Amerikas ſeine Charakterzüge 
rauben zu wollen, denn gerade dieſe 
letzteren ſind es, welche ſich in denWer⸗ 
ken, die Deutſchland hier den Augen 
der Welk vorführt, wiederſpiegeln. 


„Auf zwei große geſchichtliche Mo⸗ 


mente kann das Deutſchlhum des letz⸗ 


ten Vierteljahrhunderts mit Stolz bli- | 


‚den, fagte Harry Rubens in jeinerAn- 
fprache, „auf die Bereinigung feiner 
Voller in ein großes Katjerreich, und | 
auf-den heutigen Tag. ene war eines 
der Rejultate eines blutigen Krieges, 
und diefer Frönt das MWerf einer län- 
geren Friedens-Epoche.“ Der Beifall, 
welcher diefen Worten folgte, beivies, 
daß die Dienge den Redner nicht nur 
fondern auch jeine 
ung tbeilte. Ein Gang durch die 
et nur hatte jeden der 
erzeugt, daß nmür 

* a hland fo Großar- 
ande, als ı a tn 


erhielt gejtern 
ı jeine officielle Weihe. Mag der Ges | 
ſchäftsmann, der Handwerker, 


oder | 
| wet immer an dem gejirigen Felttage | 


Big feftgefeßten Zeit fanden fich dieBe- | 
ſucher ſchaarenweiſe am 
t Haufe ein, und, al3 der Feitprälident, 


ginn der Feier ach, Ttand eine unabjeh- 
des freie Pläbchen war befeht. 
mächtige 


deutjchen Haufe, war eine 


bot, wie man es jich jchöner nicht den— 
fen fonnte. Rechts und Yint3 faßen Die 


drei Gruppen getheilt, und zwar war 
die eine in fchwarzen, die zweite in ro- 
| then und die dritte in weiken Kleidern. 





waren bie Fahnen jümmtlicher Vereine, 
Theil nahmen, aufge- 
._ 


| die an dem Feite 2 
| fteilt, und zwifchen diefen Yahnen 
das Bülow'ſche Orcheſter placirt, 


Tracht. 
Eine zweite Tribüne war dicht am 
deutſchen Hauſe erbaut worden, in de— 


ren Mitte ſich die Redner-BVühne be— 


fand. Rechts und links ſaßen die Ver— 
treter der Preſſe und die geladenen 


Gäſte. 
Ye auf ein Zeichen des Mufit: diref- 


und Sängerinnen fi erhoben, brad) 
ein betäubender Beifallstturm 
Derjelbe galt dem wirklich prächtigen 
Anblid, welcher ich der Menge da En 
das Shwarz-Beip- -Roth in de . Mitt 
dieſe rieſige, lebende deutſche Fl —* 
bot, rechts und linf3 von den marfigen 
' Sängergeftalten umgeben, und darum: 
ter die Schaar meihaekleideter Mäd- 
chen, — wahrlich, ein Anblick von er— 
habener Großarkigkeit. 

Das herrliche Lied „Deutſchland, 
Deutſchland über Alles!“ ſchallte aus 
Tauſend Kehlen über die weite Fläche, 
und nachdem es ausgeklungen, be— 


gäſte. Als er feine Anſprache geendet, 


deutſchen 


| Herr €. ®. Halle ‚das Zeichen zumßer | 
| wenigftens nicht mit dem gemischten 


bare Menfchenmenge in der Runde; je | 
Am Seeufer, gerade gegenüber dem | 


Iribüne errichtet worden, die einBild | 
| gemeffenem 


vereingten Männerchöre, in der Mitte | 
die Damenchöre, und zu beider Füßen | 
die Kinderhöre. Die Damen waren in | 
| rung auf) nur gemerkt hatte. 


Yuf dem oberen Theil der Tribüne | 


In iur 


| 

| 

IE 

| 

| to 13 Herren Hagenberger die Sänger | 
| los. 
| 


nur “x 2er. | außaezeihn * 
Muſikanten fämmtlich in — —— ausgezeichneter er 
| war er Teider nicht qui bei 


| jo daß feine 


Er ſchlimm ‚geiwejen, doch die Kapelle 
ſpielte das Lied im Geſchwindmarſch— 
Tempo und noch dazu aus einer Ton— 
art, in welcher es nicht zu ſingen war, 


de 8* 
rt ——— * — 


Chor. 

Glücklicher Weiſe verhielten ſich die 
Sänger ruhie g, und warteten, bis die | 
Kapelle aufbörte zu pielen. Ein paar 
Takte des Bülow'ſchen Orcheſters in 
Te mpo und in der richtigen | 
Tonart waren hinreichend, den * 

zum Einſatz zu verhelfen, und de 
tonnte geſu ngen werden, ohne daß * 
größte Theil des Publikums die Stö— 


ſo 


a 


Zunäck Y ſi 
nston, Baron v.Holleben, eine 
ſpr wor auf der eigent— 
r Herr Karl Schurz, 
de. Herr Schurz it als 
Redner belannt, doH 
Stimme, 


14 
iſhi 
An 


Is ul 
furze prache, 
liche F redne 

pr 


vorgeſtel it 


Anfprade einem großen 
Theil der Anweſenden unverſtändlich 
blied. Er fora in vo —— Weiſe 
über Deutſchlar ige Forts 
fchritte auf jebem Ge bie, pürzte feine 
Rede mit geſchickt abraten Hu⸗ 
und erntete rieſigen Applaus. 
ſp a im Auszuge, mie folgt: 
tes it Der 2 Ehrentag a 
dem friedlichen MWettfampf der Völker 
auf dem gaftligen Boden Der amerifa= | 
niſchen Rep: blit. Von Nah und Fern 
kamen wir her, um unſere Huldigung 
zu zollen dem Senius der deutſchen 
Nation. Als mir die hohe Ehre des Ru— 
= er dieſer Huwwigung im Na— 
Landsleute Ausdruck zu 
geben, fand ich manche Hinderniſſe in 


mor 
E 


+ 
r 
Die 


meinem Wege. Aber das deutiſche Blut 


dem freudigen 
* - | terland. 
grüßte Herr Harry Rubens die Fait- ı 


| marjchirten die Kriegerbereine, mit der | 


Meinten’fchen Kapelle an der Epibe, | 
| heran, und nahmen zwifchen den beis | 
| den beiden Tribünen Aufitellung. 

Gleich darauf beging Herr Meinten, 

— aus übertriebenem Dienfteifer viel- 

leicht, — einen ‚ynüberlegten Streich. 

Auf dem Programm ftanb zunädit 

„Die Wacht am Rhein”, Maflenchor | 

mit Orchefter-Begleitung. Für die Be- 

aleitung war das Billom’sche Orchefter | 


beitimmt, und das Erftauren, ja die | — 


Beſtürzung der Leiter des muſitaliſchen 


Theiles des P Stogrammä war nicht ge» 


in meinen Mdern ließ mich niet ruhen; 
und bier bin if denn, um meine&Stim- 
me mit der-Eurigen zu vereinigen in 
Gruß an das alte Va— 
Wie wenig kennen uns doch 
unſere Stammesgenoſſen drüben, die 
da glauben, das Herz des deutſchgebo— 
renen Amerikaners fett in ſelbſtſüchtiger 
Dollarjagd erkaltet und fühle nicht 
mehr für die alte Heimath! Heute ber- 
nehmen Sie die Sprache diefes Herzens 

Nachdem R Redner ferner darauf hin⸗ 
gewieſen hatte, daß die Deutſch-Ame— 
ritaner trotz ihrer Anhänglichkeit an 
das Land ihrer Herkunft dennoch ihre 
Pflicht gegen ihr neues Vaterland 
ſtets mit freudigem Herzen zu erfüllen 

seht feien, fuhr er folgendermaßen 
rt: 

„Wir blicken zurüd auf jene dunfefn 
Tage des Kebellion skrieges, als die 
Union am Rande des a 
taumeln f Pen, ala unjere = 


Vollbrachten kann Deutſchland 


wir Deutſch-Amerikaner fühlen, 


weiſen wir unſere amerikaniſchen 
der hierher und ſagen: „Seht, dies iſt 


nicht nur unſere Feinde, und Neider, 
Tondern auch Unſere Nechter zigen 
Freunde in der alten Welt das Ausein⸗ 
andergehen der großen Republik als 
Gewißheit prophezeilen; als der Cre— 
dit unſerer Republik auf dem niedrig— 
ſten Punkt ſtand, als dieHoffnung auch 
der Muthigſten in's Wanken kam. Mit 
freudiger Genugthuung erinnern wir 
uns, daß von allen Voͤlkern der Erde 
das deutſche Volk allein nicht das Ver— 


J trauen verlor auf den endlichen Sieg 


unſerer guten Sache und auf die Zu— 
kunft Amerikas, daß es unbedenklich 


ſeine Erfparniffe zu Millionen und 


Millionen unſerer ſchwergeprüften Re⸗ 


publik herlieh und ihr ſo in dem ver— 


—— Kampfe neue Kraft gab. 
Das war der Freund in der Noth, der 
dem bedrängten Freunde vertrauens— 
voll beiſtand; und reichlich, wie er es 
verdiente, wurde dies vertrauensvoll 
belohnt. Dieſe Völkerfreundſchaft zwi— 
ſchen dem alten und dem neuen Vater— 
lande ewig ſtark zu erhalten, das iſt 
der Wunſch, den ber Deutſch-Amerika— 
ner warm im Herzen trägt, und den er 
gewiß im Herzen eines jeden edelgeſinn⸗ 
len, patriotiſchen Eingeborenen wieder— 
findet. 

Der iſt nicht fähig, die junge Braut 
treu zu lieben, der nicht die alteMutter 
in treuem Undenten halt. Wer da? alte 
Baterland nicht ehrt. der ift des neuen 
nicht merth.“ 

Diefe Worte riefen unter den Zu= 
hörern einen gewaltigen Berfallsfturm 
herbor, der fich erft leate, als Herr 
Schurz nad) einer furzen Paufe den 


| Faden feiner Rebe mieber aufnahm, 


und in furzen, beredten Worten bin- 
meijend auf das 5 „Schöne, liebe Heimath- 
land” jenjeit3 des Dceans, „von dem 
jeder Fuß uns theuer ift,“ — die dunf- 
len Forſten des Schwarzwaldes, das 
bayriſche Hochgebirge, die Dünen der 
Nordſee, die tauſendjährigen Eichen 
auf der rothen Erde, die Buchenwälder 
am baltiſchen Meere und, als er auf die 


Zeit des großenKampfes gegen denErb— 


feind überging, und etwa folgendes 


ſagte: 

„Das war eine herrliche Zeit. Wo 
immer in der weiten Welt es ein deut— 
ſches Herz gab, da ſchlug es voll Be— 
wunderung undDankbarkeit denStam— 
mesgenoſſen im alten Vaterlande ent— 
gegen; und wo immer die deutſche 
Zunge klang, da erſcholl in freudigem 
Chor das große Wort: „Der Deutſche 
hat wieder ein Vaterland!“ Jede deut— 
ſche Bruſt hob ſich mit fühnerer Gelbit- 
adhtung, und jeder Tropfen deutjchen 
Blutes erwärmte fih an der neu auf- 
aejtiegenen Yrühlingsjonne deutfcher 
Ehre und Größe. 

„Diele Jahre find feitdem vergangen 
und nun fehen wir wieder die Germa- 
nia im Giegesfranz, — diesmal nicht 
der blutigeXorbeer, auf fernenSchlacht- 
feldern gewonnen, fondern jeßt hier auf 
unferem eigenen Boden, unter unferen 
eigenen Wugen, die Öermania ge— 
fhmüdt mit der Vürgerfrone, die fie 
fi) erobert hat im friedlichen Völfer- 
mettfampf der Erfindung, der Kunft, 
der fchaffenden Arbeit, des Fruchtbrin- 
genden Gtrebend, der Civilifation. 
Hier fteht fie, nicht mit dem großen 
Haufen vermifcht, hinter feinem zurüd 
und weit boraus den Meiften; fie hat 
e3 gehört und gelefen. Was Deutich- 
Yand im Frieden Tann, das fieht fie 
jetzt.“ 

Redner kam ſodann auf die gegen— 
wärtige Ausſtellung zu ſprechen, auf 
deren glänzendem Erfolg manches zag— 
hafte Gemüth, nach den trüben Erfah— 
rungen auf der Philadelphier Ausſtel— 
lung, kaum zu hoffen gewagt hatte: 

„Die Politik des Unterbietens in 
Preiſe — das war Deutſchland inPhi— 


ladelphia,— ein nachſchleichender Schat⸗ 


ten des Deutſchlands der alten Zeit, 
der Zeit der Zerriſſenheit, der Ohn— 
macht, der Kleinigkeit, der Selbſt-Iro— 
nie, des Zweifels an der eigenen Kraft. 
Die Politik des Ueberbietens im Wer— 


the, — das iſt Deutſchland in der wei— 
| Ben Stadt zu Chicago, — dasDeutſch— 
| Iand der neuen Zeit, 
| ches, 
se | der Selbjtadhtung, der großen Infpira= 


de3 mächtigenftei- 
des gehobenen Nationalgefühls, 


tionen, des gewaltigen Können: und 
des hohen Wollens, groß in Teinem 
Kriegeruhm und nicht weniger groß in 
den Werten des Friedens. Dieſem 
Deutihland bringen wir heute unjern 
Grub. Mit ftolzem Bewußtiein des 
hier 
den Völtern der&rde zurufen: „Rommt 
her und jeht! Nach den deutfchen Gie- 


' gen im franzöfifchen Kriege fagte man: 
| m mar nicht bloße brutale Kraft, 


das hat der deutiche Schulmeifter ge- 


than!” Dasfelbe Wort gilt bier, wenn 


man dem deutichen Schulmeiftertjum 
die deutfche Univerſität zuzählt!“ 

Auf die herrliden Errungenschaften 
der deutlichen Wiflenichaft, Kunft und 
In bu] itrie, des Näheren eingehend, fuhr 
der Ktedner fort: 

„Niemand verarage und, wenn aud 
ala 
hätten wir an diefen fehönen Siege der 
Stammesgenofjen unjeren Antheil. Es 


2 


ſei uns vergönnt, uns in demÖlanz des | 


alten®aterlandes zu fonnen. Mit‘ Stoß 


Deutichland, das Land, das uns gebo⸗ 
ren. Dies iſt das deutſche Volk, das 


Volk, dem wir entſproſſen ſind. Ach- 
ments nicht ſo viel zu wünſchen übrig 


tung dieſem Land und dieſem Volk!“ 


Der zu wiederholten Malen von eis | 


nem wahren Betfallsfturme der Zuhö- 
rer unterbrochene Redner ſchloß, nach— 


dem er noch einmal auf das Verhältniß 
der Deutfch-Amerifaner zu ihren Mit- | 


bürgern im neuen Vaterlande bingemwie- 
fen hatte, mit folgenden Worten: 
„Sich einen Deutfchen zu nennen, 
meint jegt mehr, al «8 früher gemeint 
bat. Wer fih fo nennt, der vergefie 
niemals feine Ehrenpfliht. Er achte 
Deutfland in fich felbft. Großes kann 
der Deutfeg-Ameritaner vollbringen in 
der Entwidelung der Sammelnation 
der neuen Welt, wenn er in feinem 


Sein md Thum Ya bes deutſchen 


vereint au blingt. 


dem Weltausſtellungsplatz anſah. Das 


Brüs | 


„»D, Hünschen Müller, du — deinen Strumpf dem Chriftfind 


feinen Sunte } 
Slaus?! Ei, Gret: 


hen Schulze! Meine | = 


gar niht Hins 
zubhängen ! 

Mainma ſagt, 

es gübe gar 
feinen 

Santa 

Claus. 

Hu! Hu!! 


Huttt« 


Mamma gebrandt dad) feine Seife N) jagt, 
) 


es jei Die befte, die je gemacht 
wurde. Sicht du? Gewiß 
giebt’3 einen Santa Claus] 


(Bravo!) Und bier an diefem deutſchen 
Ehrentage laßt uns geloben, die hobe | 
Aufgabe treu zu erfüllen. | 

„Dieß ift der Gruß, den mir hinüber= | 
fenden. Mit biefer Liebe für mas du | 
bift, mit diefem Dant für was du ges | 
than, mit diefem Wunfch für deine | 
Wohlfahrt, mit diefem Gelübhe deiner | 
würdig zu fein, aus vollem Herzen qrü- 
ben wir dich heute, du qroße, alteMut- 
ter, du herrliches, du liebes Deutfches 
Vaterland!” 

Der Männeröor, dirigirt von Herrn | 
MW. Ehrhorn, trug dann das ergrei- 
fende Lied „Das treue beutiche Herz“ 
bor, worauf Herr Geh.-NRath Wer 
mutb, als Vertreter und im Namen | 
des deutjchen Reiches, denDeutjch-Ame- 
rifanern feinen Dant für das Freund- 
liche Entgeaenfommen und die thatfräf- 
tige Unterftüßung während der Vorbe- | 
reitungen für die Weltausftellung aus- 
Ipradd. Als legter Redner trat Bürger: 
meilter Harrifon auf, der natürlich mit | 

rinuterlangem Beifall empfangen | 
wurde, Er fprach nur wenige Minus | 
ten und drüdte feine Freude darüber 
aus, daß die Feier eine ebenjo gläns | 
zende wäre, wie die deutfche Ausitel- 
lung eine großartige . 

Ein Theil des Feltprogrammz war 
nun zu Ende, und die Menge zertreute 
fih, um Sich eine halbe Stunde fpäter 
in der Mufithalle wieder zufammen zu 
finden. Hier concertirte da3 Ihomas’- 
Ihe Orchefter; Herr William Wocde 
hielt eine SFeitrede in enaltiher Sprade 
und der Männerchor fang das „Star 
Spangled Banner.“ Hierauf vertagten 
fich die Iheilnehmer an der Feftlichteit 
nach dem deutfchen Dorfe, wo eine dem 
Ganzen würdige Schlußfeier ftattfand, 

xx * * 

Das deutſche Dorf war vom Morgen 
bis in die ſpäte Nacht derZielpunkt von 
Tauſenden und Abertauſenden. 
umfangreiche Vorbereitungen auch für 
den Empfang der Gäſte getroffen wor— 
den waren, — dieſen Maſſen gerecht zu 
werden, war nahezu ein Ding der Un— 
möglichkeit. Die ganze, nach Hunder— 
ten zählende Bedienungsmannſchaft 
war unausgeſetzt auf den Beinen, in 
der Küche bewegte Herr Haplaı her, der | 
Chef, 1 leine 250 Pfund gefunden, ber= 
gnügt — Fleiſches wie ein zwanzigjäh— 
riger Jüngling auf dem Tanzboden; 
Herr Schlenk ſchaute mit ſtillerFreude 
auf das Gewoge im Garten, und ver— 
zichtete für dieſen Tag auf ſein ge— 
müthliches Plauderſtündchen in der be— 
wußten Ecke; Hautboiſten und Trom— 
peter arbeiteten im Schweiße ihres An— 
geſichtes und mutheten ihren Inſtru— 
menten ganz außergewöhnliche Leiſtun— 
gen zu, — kurz, es herrſchte hier ein 
Leben, daß demjenigen, der zufällig 
nicht gewußt hätte, daß „deutſcher Tag“ 
war, Hören undSehen vergangen wäre! 
Aber Jedermann wußte Beſcheid; ſo— 
gar die Lappländer und die Südſee— 
Inſulaner, und die Muſiker in der 
Straße von Cairo mißhandelten ihre 
Inſtrumente zur Feier des Tages in 
mitleiderregender Weiſe. 

In Alt-Wien war ebenfalls jedes 
Plätzchen beſetzt, und vor Hagenbecks 
Menagerie ſtauten ſich die Menſchen— 
maſſen in geradezu lebensgefährlicher 
Weiſe. 

* * 5 


In der großen Arena zwiſchen dem 
Ackerbau-Palaſt und der Maſchinen— 
Halle fand zwiſchen vier und ſechs Uhr 
ein Schauturnen ſtatt, dem, wenig ge— 
rechnet, 10,000 Perſonen als Zuſchauer 
beimohnten. WORnaben und 800 Mäd⸗ 
chen marjjirten auf dem. meiten 
Kaum und errangen fich dur ihre 
außgezeichneten Leiftungen reichen Bei- 
fall. 500 aftive Turner fletterten mit 
folcher Yriiche an den Barren umber, 
daß man feinem den Marjch vom Vor- 
mittag und da® Umbherwandern auf 
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Iurnen fand unter Leitung der Turn 
lehrer Hartung, Kobelly, Kinderpater, 
Sputb, Groth, Koenig und Kieterling 
ftatt. Alle Vereine, mit zwei oder drei 
Ausnahmen, waren bertreten. 

Die Betheiligung der aktiven Tur⸗ 
ner wäre wahrjcheinfich eine viel zahl- 
reichere geivejen, wenn die Arrange- 


— — —— — —— — —— — 
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gelaſſen hätten. An wem die Schuld 
lag, ließ ſich geſtern ſchwer ermitteln. 
Thatſache war jedoch, daß es am Mitt- 
woch Abend um 12 Uhr noch nicht feſt⸗ 
geſtellt war, ob die aktiven Turner 
freien Eintritt zum Weltausſtellungs— 
plate haben würden, wder nicht. Erft 
im Laufe bes aeftrigen Bormittags 
fteilte es fich heraus, daß Jeder, feldit 
die Turnlehrer, bezahlen mußten, wie 
jeder andere Beſucher. Auch der Kinder 
wegen mar fein definitives Ueberein⸗ 
fommen getroffen ivorden, und erjt ge- 
gen Mittag wurde eine diesbezügliche 
Einigung erzielt. Die eine: Hälfte der 
Rinder durfte umfonft peffiren, und 
die andere Hälfte Hat Turner: 

25 Cents pro Kopf au bezahlen, 


— — 


dicht beſetzt, doch aus 
Grunde, vielleicht weil in dem Abbren— 
nen des Feuerwerkes eine etwas lange 
Pauſe eintrat, begannen einzelne, ſich 


genug kommen wollien, 


N. K. Fairbank & Co. 
Ghicago. 


Der Feittag jchloß mit einem präch» 


| tigen Feuerwerk und der Sllumination 


der Gebäude. Die eleftrifchen Fontai— 
nen, welche immer noch nicht zur Zus 


| friedenheit funttioniren, pielten etwa 


10 Minuten lang, worauf die Herrlich- 


| feit wieder ein Ende hatte. Der Plag 


um das Adminiftrationsgebäude war 
irgend einem 


nach den Ausgängen zu wenden. Diefes 


ı Beilpiel wirkte wie anjtedend, jo daß 
ı jih 10 Minuten |päter zwei Drittel al: 
| Ier Anivefenden auf dem Heimmege bes 


fanden. 
Biele hatten es eilig, weil fie früh 
um bequem 


nah Haufe zu gelangen. Da jedod 


| Alles aufbrach, wurde gerade dad Ge— 


gentheil erzielt. Die Straßenbahnge- 
ſellſchaft en ſenden eine vermehrte Zahl 
von Zügen erſt um 11 Uhr, die Zeit, 
wenn die Ausſtellung an Illumina— 
tions-⸗Abenden geſchloſſen wird. Zwi⸗ 


ſchen 9 und 10 Upr-find nur wenig 


Züge im Betrieb, und jo fam es ge- 
jtern Wbend, daß viele Taufende län- 


ı ger als eine Stunde auf Beförderung 


warten mußten. 
Der Gefammtbefuh am geftrigen 
Tage wird übrigens heute Morgen 
auf 193,575 Berfonen angegeben. Wer 
aber jelber da war und Maffen abzu- 


ı Ihäpen verfteht, der fan darüber nur 


lachen. Eher jollte e3 einen bedünfen, 
daß 300,000 Berfonen da waren. — 
Außer der Feier des’ „DeutfchenTa= 
ges“ erfolgte gejtern auch noch die feier- 
lie Einweihung der Staatögebäude 
bon ndiana und Artanſas. Bei der 
erſteren Gelegenheit hielt der mit groß— 
artigem Beifall empfangene Expräſi⸗ 
dent Harriſon die Haupt-Feſtrede. 


Jedermanu befriedigt. 


Ueberall hört man Ausdrücke der 
Anerkennung des neuen Bahndienſtes 
der Nickel Plate Eiſenbahn, welcher am 
Sonntag, den 28. Mai, in Kraft trat. 
Drei Schnellzüge laufen jetzt täglich in 
jeder Richtung, und in dieſem Falle be⸗ 


deutet täglich ſieben Tage in der 


Woche. Ausgezeichnete Speiſewaggbons 

und durchgehende Schlafwagen nach 

und von NewYork, Chicago undBoſton 

bilden einen Theil der neuen Einrich⸗ 

tungen der Nickel Plate Bahn. 

2yma— 

„Ein voller Magen 

ſollte Dir von Rechtswegen kei» 

nerlei Unbequemlichkeit verurſa⸗ 

chen. Thut er es doch, fühlſt Du 

nach dem Eſſen beſchwert, 

J nimm Dr. Pierce’s Plensant. Pe 

Sie jtud eine veritäble und 

bequeme Wejtentajchen » Arznei. 

Eines diejer winzigen, verzuder 

ten, anti⸗biliöſen Körnchen iſt 

eine genügende Doſis zur Megu- 

lirung und Erleichterung des gan⸗ 

* zen Syſſems. Gaſtriſches oder 

biliöſes Kopfinch, Berjtopfung und alle Stö- 

ruugen des Magens, der Leber und Einge— 

weide werden dadurch verhütet, gelindert 
und auf die Daner farırt. 

Es find die Hleinften, am Teichteften zu 
negmenden, biffigften und beiten Pillen. 
Für ihre zufriedenftelende Wirfung wird 
aarantirt; heffen fie nicht, fo 1wird das 
Geld zurüdgegeben. 


15ji. momifr 


(Katarıh) wird volftändig, 
pofitiw und für mer fu» 
rirt dur) Dr. Süge’s Ca- 
tarıh Bemedy. Die Eigen- 
thümer diefer Mevizin bes 
weisen das durdh ihre Of 


J Sie machen ſich anheiſchig, 83600 baar 
für einen Fall von Katarrh zu bezahlen, den 
ſie nicht kuriren können. In allen Apotheken 
für 50 Cents zu haben. 
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Wem ſollen ſie's recht machen ? J 


Da die Legislatur von Illinois ge— 


den iſt, was man ihr wirklich nicht ver— 
denten Tann, jo hat fie beiploffen,morz | 
gen nah Haufe zu gehen. Gie hat 
aber, wie jchon früher erwähnt, in ben 
legten Tagen noch) mit wahrer Windes | 
eile eine ganze Unzahl von „Neformge- 
fegen” angenommen, die von einfchnei= 
bender Bedeutung fein jollen. Kaum 
aber ilt die Tinte troden, geworben, mit 
der dieſe weiſen Erlaſſe geſchrieben 
ſind, ſo werden dieſelben auch ſchon hef— 
tig getadelt, bekrittelt und zerpflückt. 
Als ſeinerzeit eine Commiſſion nach 
CEChiago kam, um das ſogenannte 
& buden-Shftem zu „unterfuchen” 
und der Legislatur Abhilfsmaßregeln 
borzujchlagen, warf .die „Abendpoſt“ 
die Frage auf, was man denn mit den 
en friich eingewanderten Auffen, 
ienern u.ſ.w. thun wolle, nachdem 
mãn ſie aus ihren „Löchern“ herausge- 
worfen und ihnen verboten habe, für 
die „Schwitzer“ zu arbeiten. Letztere 
ſind bekanntlich kleine Schneider, die 
für große Geſchäfte Mäntel und Män- 
nerkleider nähen laſſen und die betref— 
fenden Contracte ſo billig nehmen, daß 
ſie ihre Arbeiter nicht nur ſchlecht be— 
zahlen, ſondern auch in engen und un— 
geſunden Werkſtätten zuſammenpfer— 
chen müſſen. Oder ſie geben die Arbeit 
„aus dem Hauſe“, und zwar an Leute, 
die nach den in Weſt-Europa und 
Amerika geltenden Begriffen in ſchmu— 
tzigen Höhlen ein menſchenunwürdiges 
Daſein führen. Nach ihrer eigenen 
uffaſſung dagegen haben dieſe viel 
tlagten Menſchen ihr Daſein weſent- 
lich verbeſſert, ſeit ſte aus Halbaſien 
und Halbafrika ausgewandert ſind.— 
Inſofern ſie durch ihre Lebensweiſe die 
öffentliche Geſundheit gefährden, kön— 
nen ihnen die örtlichen Geſundheitsbe— 
hörden zu Leibe gehen, und wenn ihnen 
Jemand ſagen will, wie ſie mit weni- 
ger Arbeit mehr Geld verdienen kön— 
nen, ſo werden ſie ihm gewiß recht 
dankbar ſein. Denn ſie arbeiten nicht 
zum Vergnügen für niedrige Löhne, 
9 lediglich deshalb, weil ſie keine 


en erzielen können, bis ſie ſich an 


damerikaniſchen Arbeitsmethoden 
8 haben und in fürzerer Zeit | 

ze und bejleres liefern. Doc) die 
bon der Legislatur abgefandte Comes | 
million war der Meinung, daß ſich die 
Lage der „Geihmwigten” mit ein paar 
Tenerftrichen verändern Tiefe. Gie 
fglua alfo vor, die Frauenarbeit in 
awen Werkjtätten auf acht Stunden 
zu bejchränten und die gewerbliche Be- 
ihäftigung von Kindern unter 14 
Sahren gänzlich zu verbieten. Die | 
Zegislatur ging auf Diefe „arbeiter= | 
freundlichen“ VBorfcläge ohne Weiteres | 
ein und muß Sich jebt den Vorwurf 
machen laffen, daß jie in ihrem Gifer 
viel zu weit gegangen fei. Das neue | 
Geſeh werde ſich nie vollftreden laſſen 
und würde, wenn es in Vollzug geſetzt 
werden könnte, tauſende von Familien 
an den Bettelſtab bringen. 

Ebenſo wenig Beifall findet ein Ge— 
ſetz, mittels deſſen die „Truſts“ endlich 
einmal wirklich mauſetodt gemacht 
werden ſollen. Vor einigen Monaten, 
als die Truſts auf dem Gipfelpunkte 
ihrer Macht ſtanden, wurden die Ge— 
ſetzgeber beſtürmt, ſie mit eiſernerFerſe 
zu zertreten. Demzufolge wurde eine 
Bill entworfen, die erſt in den letzten 
Tagen von der Legislatur angenom— 





A wurde und nur noch der Unter— 


ft des Gouverneurs bedarf. Die: 

e macht alle Trufts zü verbrecheri- 
Ihen Verbindungen und befinirt fie 
folgendermaßen: „Ein Trust tt eine 
dur) zwei oder mehr Perfonen, FFir- 
men oder Corporationen geichaffene 
Vereinigung. von Belchiklichleit, Ca=- 


pital oder Keiftungen, welche den Zweck | 


bat, Bejchräntungen des Handels her- 
beizuführen, die Production zu vermin-> 
dern oder den Preis von Waaren und 
Gütern hinauf» oder herunterzutrei— 
ben, den Mitbewerb in der Manufac- 
tur, der Verfchiffung oder dem Ber: 
feuf von Gütern zu verhindern, oder 
für irgend eine Waare einen beftimm- 
ten Preis feitzufegen.” Alle Verein- 
barungen zwilchen Fabrifanten und 
Kaufleuten über die Nufrehtsrhaltung 


eines heitimmten Preifes und alle Ab: | 


madhungen der Verkehrsgejellichaften 
mit einzelnen Kunden ‘find ebenfalls 
berboten. Nachdem fomit die Lenisla= | 
tur alles gethan hat, was die Truft- 


tödfer bon ihr verlangten, wird ihr | 
tum vorgehalten, ihre Maßregel | 


ı Die Hoffnungen, 


ı fiifchen Einfluffes arbeite, 
' Schließlich ganz zu untergraben. Die- 


| allerdings die Frage 


| Dioran verhaftet. 
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von Verlegenheiten. In Dahomeh iſt 
wohl der Sieg errungen, es gilt aber 


auch, denBeſitz zu ſichern, was anſchei⸗— 


nend keine ſo leichte Aufgabe iſt, wie 
man erwartete. Dies aber iſt nur eine 
kleine Nebenſache im Vergleiche zu dem 
drohenden Gewölk, das ſich im Kongo— 
gebiet und weit mehr noch in Madagas⸗ 
kar und in Siam zuſammenzieht. Die 
Regierung, welche gewillt iſt, ſich nicht 
in neue kriegeriſche Unternehmungen 
zu ſtürzen, iſt ſorgſam bemüht, die 
Lage der Dinge in möglichſt günſtigem 
Lichte erſcheinen zu laſſen; die öf— 
fentliche Meinung jedoch läßt ſich nicht 
irreleiten; ſie iſt im höchſten Grade un— 
zufrieden mit der ihr lau und ſchwach 
erſcheinenden Haltung der Regierung 
und verlangt immer dringender und 
ſtürmiſcher nach einer energiſchen Wah— 
rung der bedrohten Colonialintereſſen. 
Selbſt die der Regierung freundlich 


geſinnten Blätter beginnen in dieſen 


Ruf miteinzuſtimmen und erheben den 
Vorwurf zu großer Nachgiebigkeit wi— 


der ſie, welche ſchließlich unvermeidlich 


zu dem führen müſſe, was man vermei— 


den wolle: zu kleinen Kriegen und gro— 
| Ben Opfern. Das in aller Stille aus: 


geführte VBordringen der Siamefen am 
Metong, die Wirren am oberen Niger, 
Di auffälligen Rüftungen der Hova= 


| Regierung erfüllen mit Beunruhiaung; 


man fieht deutlich Semitterjtürme her⸗ 
anziehen, und der Zorn wendet ſich ge— 
gen den ſchlimmen Zauberer, der ſie 
heraufbeſchworen, und der in den Au— 
gen der Franzoſen kein Anderer iſt als 
der alte, biedere Freund John Bull. 
welche der Regie— 
rungswechſel in England hervorrief, 


ſind unerfüllt geblieben; der alteGlad— 


ſtone hat nicht nur die Erwartung ge— 
täuſcht, daß er ſein Wort wahr machen 
und Eghpten räumen werde, ſondern er 


hat durch ſeine unumwundene Erklä— 


rung, daß Frankreich im Lande der 


BPharaonen keine Intereſſen zu vertre— 
| ter habe, der Nichterfüllung früherer 


bintender Zufaqgen einen bitterenSta= 
el gegeben, der die geichlagene Wunde 
doppelt fühlbar machte. 

Db mit Recht oder Unrecht, maaq bier 
dahingejtelt bleiben, aber man befchul- 
digt England, daß es nicht männlich 


| und offen, fondern abgefeiitt und hin 
| terliftig gegen die 
ı reih3 in den neuen Colonialgedieten 


Yeltfegung Frank 


arbeite; daß es in Siam, Madagas- 
far und im Congoftaat füre und in- 


| triquire, daß es bejitändig unter ber 


Hand an der Schwächung des franzö- 
um ihn 


fem Treiben de3 perfiven Albion müjje 
ein Ziel geftedt werden daurd, daß 


ı man in Bangfog und Antananarivo 
| energifch auftrete und ein Ultimatum 
| ftelle, und daß man den Botjcjafter- 


poften in London nicht mit einem zwei— 


ten Wabdington, „mit feinem poma= 
| difirten Salonbelden, der den Lords 
und den Ladies den Hof madt und 


24 


„Gardenparties“ gibt, ſondern mit ei— 
nem bärbeißigen alten General oder 


Admiral beſetzt, der, wenn auch nicht 


gut engliſch, ſo doch gut franzöſiſch 
ſpricht und den Herren Engländern, 
namentlich aber Lord Roſeberry, ſagt, 
was er meint.“ England werde ſich dann 
hüten, für das, was es insgeheim ge— 
ſponnen, offen einzutreten, und dieHo— 
vas und Siameſen würden, wenn ſie 
ſähen, daß ſie ohne Unterſtützung blei— 
ben, und daß England nicht wagt, of— 
fen aufzutreten, ſchnell klein beigeben. 
Mit großer Spannung ſieht man da— 


rum in Paris der Beſetzung des Londo— 


ner Botſchafterpoſtens entgegen, wobei 
hörbar wird: 
„Haben wir dafür einen Mann, wie 
wir ihn brauchen und verlangen?“ 


Loralbericht. 


Ein Bruderzwiſt. 


Ein Bruderzwiſt hat geſtern Abend 
einen traurigen Ausgang genommen. 


Die beiden Brüder Jacob und Louis 


Jancel, wohnhaft No. 13 Starr Str., 
die fi Thon feit längerer Zeit feind- 


; Ti arfonnen waren, wurden geitern 


mit einander handgemein. Louis er— 
ariff einen jcehweren Stuhl und ver- 
feßte damit feinem Bruder einen 
heitigen Schlag über den Kopf. Der 
Getroffene brach bewußtlos zuſammen 
Aund mußte mittelſt Ambulanzwagens 
nach dem Alexianer Hoſpital überge— 
führk werden. Dort ſtellte es ſich her— 
aus, daß er außer einer ſchweren Kopf⸗ 
wunde einenSchädelbruch erlitten hat— 
te. Jacob Pancel iſt 37 Jahre alt und 
ein Hauſirer von Profeſſion. Er dürfte 
 Taum mit dem Leben davonkommen. 


Räuber und Einbrecher, 


Frank Neily, John McDonald, W, 
MeLaughlin und Joe Keating wurden 

; geftern unter der doppelten Anflage des 
‚ Ytaubanfalls und Einbruchg dem Rich- 
‚ter Dooley vorgeführt. Sie wurden 
‚ Dienftag auf Beranlaffung von Daniel 
Diefer behauptet, 
von den Burſchen an’ der Polf und 
Morgan Str. überfallen und um feine 
goldene Uhr beraubt worden zu fein, 
Die Anklage des Einbruhes murbe 


et }o jcharf, daß fie ficherlich von den | vonohn Miller erhoben, den vie Kum- 


Staats oder Bundesgerichten als ver- 
faſſungswidrig werde 
rden. 
Werte geben, jo wird ihnen nachae= 
fagt, daß fie den Pelz wajchen wollen, 
ohne ihn naß zu machen. Berfuchen 
fie, daS Uebel mit der Wurzel außzus | 
totten, To werben fie als Demagogen | 
dingeftellt, die fi) zu viel durch das | 
Gejchrei der blinden Menge beeinfluf- 
jen laffen. Daher wählen fie meiftens 
die goldene Mittelftraße und ihun — | 
nihts. Dabei fieht fi) dann die Ge- 
ſellſchaft gewöhnlich am- Bejten. 
r 
Fraukreichs coloniale Sorgen. 


—7 ala a ehe werben 
augen t Frankreich zu wahren 
air ie u a 


| 
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pane bei einem Einbruche, den ſie am 
umgeftoßen | Sonntage in feine Wohnung, No. 315 


WB. Jadjon Str., verübten, um Ju— 


bon. $200 erleichtert haben follen, 


Denn die Gefeggeber vorfichtig zu | welen und Kleidungsftüde im MWerthe 
| 


* Sohn Coof, ein Kupferftecher auz 
Dmaha,Nebr., wurde geftern von Rich: 
terßroion für irrfinnig erklärt, u, wird 
noch heute nah Omaha zurüdgefandt 
werben. Der Mann war erft vor me- 
nigen QIagen in Chicago eingetroffen, 
und hatte, feit feiner Ankunft ruhelog 
die Straßen der Stadt durchwandert, 
-bis jich die Polizei feiner annahm. und 
ihn nach dem Detention-Hofpital bes 


fürberte. Der Unglüdliche behauptet, 


bah er in Omaha von einem |piritiftt 
[chen Medium —— —* 


ver man. — —— 


Ber Generaldefcht Meblaughry’s. 


In dem Perfonal der Polizeimacdht 
wichtige Deränderungen ge: 
nacht. 


Geftern hat der Polizeichef Me- 
Claugdhry den längft erwarteten Gene- 
talbefehl, betreffend die Aenderungen 
in der Polizeimacht, erlaflen. Die 
geöbten Veränderungen werden in ber 

tation an der Harrifon Str. porge- 
nommen. Sämmtlihe DOfficiere, welche 
feither dort ftationirt waren, werden 
berjegt, einige von ihnen fogar ent- 
laſſen. 
von Beamten der Weſtſeite beſetzt. 

Hier folgt der Inhalt des Befehls: 

Inſpector Chas. G. Koch von der 
Harriſon Str.-Station zum Capitän 
degrabirt und nad) der Station an ber 
DW. Chicago Ave. verjegt. (!) 

Capitän ofeph Kipley zum In— 
fpector befördert und nach der Station 
an ber Harrifon Str. verfeht. 

Capitän W. M. Jenkins, Lieutenant 
Sames 8. Kelly, Sergeant Wm. 

leeth und Patrolmann Ernft Wen- 
nerholm, fämmtlich zur Harrifon Str.- 
Station gehörig, entlaffen. 

Lieutenant 3. Hartenett von der 
DW. Lake Str.-Station zum Capitän 
befördert und nad) der Harrifon Str.- 
Station verjegt, an Stelle des jeithe- 
tigen Gapitäns Jenkins. 

Lieutenant R. Sheppard von der 
Gentral-Station nad) der 1. Divifion 
verfegt, an Stelle von Augquft C. Arch 
im 2. Brecinct, der rejignirte. 

Lieutenant 2. Golden von der W. 
Chicago Apve.-Station nad der Har- 
tifon Str.-Station verfeßt, an Stelle 
bon James 8. Kelly. 

Martin Haynes und Frank PBenzen 
zu Lieutenants wiederernannt und 
nach dem 1. und 32. Precinct bezw. 
deſignirt, an Stelle von Sheppard und 
Golden. 

Detective-Sergeants Peter C. Dick, 
Peyton Randolph, H. Aſhby, James 
G. Kearney und David C. Ritchie ent— 
laſſen. 

Folgende Detective-Sergeants und 
Patrolmen ſind als Patrolmen erſter 
Klaſſe in Uniform für die beigefügten 
Diviſionen deſignirt: 

Erſte Diviſion: Auſtin O. Gordon, 
Dennis F. Tierny, Joel A. Smith, 
William J. Driver, Philipp Green. 

Dritte Dibiſion: David J. Hartnett, 
Kohn J. Duffh, H. B. Stafford, John 
Eltoit, Charles A. McDonald. 

Vierte Divifion: M. CE. Dudley, 
Edward Strum, Louis Bock. 

Alle Patrolmen, welche jetzt im 2. 
Precinct in Civil Dienſt thun, werden 
ſofort als uniformirte Poliziſten in 
Dienſt geſtellt werden. 

Der Generalbefehl, welcher um 7 
Uhr heute Morgen in Kraft getreten iſt, 
hat in Polizeikreiſen große Ueberra— 
ſchung hervorgerufen. 

Von Capt. Koch wurde erwariet, 
daß er degradirt werden würde, da er 
bei der letzten Wahl kein Anhänger des 
Bürgermeiſters Harriſon war. Capt. 
Jenkins konnte ſich ſeine Entlaſſung 
daum erklären. „Ich bin zwar ein 
Republikaner“, ſagte er, „habe aber 
Harriſon bei der letzten Wahl unter— 
ftüßt.“ Die Beförderung Capt. Kip— 
leys wird als Belohnung für die Ent— 
deckung und Feſtnahme des Mörders 
der kleinen Emma Werner angeſehen. 
Außerdem hat ſich Capt. Kipley in der 
lezten Zeit auch durch andere Thaten 
rühmlich hervorgethan. 

Der entlaſſene Lieutenant Kelly war 
ſeit 12 Jahren Mitglied der Polizei— 
macht. Martin Haynes, der zum 
Lieutenant in der Harriſon Str.Sta— 
tion ernannt wurde, betrieb früher eine 
Schankwirthſchaft. Er war bei der 
letzten Wahl ein eifriger Anhänger 
Harriſons. 

Der Polizeichef weigerte ſich, Gründe 
für die gemachten Veränderungen an— 
zugeben. Ein anderer Polizeibeamter 
aber erklärte, daß politiſche Rückſichten 
den Wechſel herbeigeführt hätten. 

„Capt. Koch“, ſagte er, „iſt ein aus— 
gezeichneter Polizeibeamter. Dieſe 
Thatſache iſt allgemein bekannt und 
läßt ſich nicht ableugnen. Allein er 
war bei der letzten Wahl kein Anhän— 
ger Harriſons und dies iſt jedenfalls 
der Grund, weshalb er degradirt 
wurde. Entlaſſen wurde er nicht, da 
ſeine Dienſte zu werthvoll ſind.“ 


„„Abendpofl‘‘, tägliche Auflage 37,000. 


Aus Lemont, 


Auf einem Sperialzuge der Alton- 
Eifenbahnlinte fehrte geftern Nach- 
mittag das dritte Milizregiment, mit 
Ausnahme der Compagnie V, nad 
Haufe zurüd. Die zurücgebliebene 
Compagnie erwartet jedoh noch im 
Laufe des heutigen Tages den Befehl 
zur Mbreife. Auch Hilfsfheriff Henty 
Spears hat jeine gefammte Mann 
Ichaft, mit alleiniger Ausnahme bon 
Dreien, nah Haufe zurüdgefchidt. 
Ueberall herrfcht die feftelleberzeugung, 
daß der Aufruhr beendigt ift und daß 
feine neuen Gewaltthätigfeiten zu er= 
warten ftehen. — 

DerSektionsarbeiter Ludwig Kluga, 
welcher während des Kampfes am letz⸗ 
ten Freitage durch eine Kugel ſchwer 
verwundet wurde, iſt ſeinen Verletzun⸗ 
gen erlegen. Damit iſt die Zahl der 
Getödteten auf fünf geſtiegen. 

— — — — 


Dire et öſtlich 


laufen via derEtie Linien drei Expreß⸗ 
züge täglich. 10 Uhr Vormittag geht 
der erſte ab, mit Pullman Schlaf⸗ und 
Dining- Wagen, folid, durch nach Nem 
Hort. Um 2 Uhr Nachm. ber nächſte, 
der Veſtibule Limited mit Schlafwa- 
gen nad) Bojton wie nad Manhattan, 

ablzeiten im Diningwagen. 7:45 
Uhr Abends fährt der legte Zug füt 
ben Tag nad) New York. Wie die an- 
bern gebt er one Wagenioechfel bucd) 
Dann um 7:47 Uhr Hdenbs geht ber 
‚neu mit Raub: und 


#il- 


En h 


Ihre Plätze werben meiftens, 


ren mr 


„Ubehdyon”, Chicago, Freitag, dat 16. Zunt 1893. 


Eine Shlaht im Kleinen. 
Drei Derfönen dürch Schüffe lebens- 
"gefährlich. verwundet. 

An der Ede von Adams und Haliteb 
Str. imurbe in’ der vergangenen Nacht, 
furz vor 12 Uhr, eine förmlicheSchlacht 
geſchlagen. Achtzehn Schüſſe wurden 
abgefeuert und drei Perſonen ſchwer 
verwundet. Zwei derſelben werden 
wahrſcheinlich ihren Verletzungen er—⸗ 
liegen. 

Die Namen der Verwundeten ſind: 
Frank Chriſtenſen, Schub in die 
Weiche, wird angeblich fterben; I. 
Kane, Schuß in den Naden, gleichfalls 
tödtlich verleßt;‘ und George Wilfon, 
Schuß in das linke Bein. 

Die Verletzten wurden ſämmtlich 
nach dem County-Hoſpital befördert. 
Die Schießerei war die Folge einer 
langwierigen und bitteren Feindſchaft 
zwiſchen Jake Spinner und Kane auf 


der einen Seite, und George Wilſon, 


Jim Hoolihan und Chriſtenſen auf der 
anderen. Die drei Letztgenannten ſind 
Kartoffel- und Eierhändler, deren Ge- 
Thäftsplaß fih an der School Etr., 
in der Nähe von Haljted Str., befindet. 
Bor einiger Zeit war in das Geichäft 
eingebrodgen und ſechs Kiſten mit 
Eiern geſtohlen worden. Spinner und 
Kane wurden des Diebſtahls beſchul— 
digt. In Folge deſſen war es zwiſchen 
den beiden Parteien ſchon zu wieder— 
holten Malen zu Reibereien gekommen. 
Geſtern Abend hatten fih Spinner 
und Kane angeblich in dem Thürein- 
gange von Noel Schankwirthſchaft, 
No. 124 Halfted Str, verftedt, und 
den Händlern aufgelauert. Sobald 
diefelben nahe genug maren, begann 
eine wilde Schießerei. Die Angeatif- 
fenen waren gleichfall® bewaffnet und 
erwiderten das Feuer. Durch die rafch 
auf einander folgenden Schüffe murbe 
in der Nachbarjchaft eine wahre Panik 
herborgerufen. Die PBaffagiere verlie- 
Ben bie Sttaßenbahnmwagen und Die 
Hausthüren und Schankwirthichaften 
wurden gejchloffen. Als die Polizei 
auf dem Kampfplatze erſchien, Tagen 
Kane, Wilfon und Chriftenfen fchmer 
berivundet auf dem VBürgerfteige, mäh- 
rend Kim Hoolihan unverleßt mar. 
Derfelbe wurde verhaftet und nad) der 
Polizeiltation übergeführt.- Spinner 
mußte jeine Flucht zu bewerfitelligen. 

Augenzeugen de3 Vorfalls Tagten 
aus, daß die Schüffe Tammtlic) in dem 
furzen Zeittaume einer halben Minute 
abgefeuert wurden. Die Kugeln jchlu- 
gen zum Theil durch Thüren und Yen- 
fter ber. benachbarten  Häufer. Die 
Polizei fahndet eifrigft nach dem ent- 
flohenen Spinner, welcher der Haupt- 
Tchuldige geiefen fein Toll. 


Turnderein Ginigfeit. 


Am Sonntag, den 18. Juni, veran- 
ftaltet der Turnberein „Einigfeit“ ein 
großes Picntc in dem Central Grove, 
Die umfangreihften Borkehrungen 
find hierfür getroffen worden und’ e8 
laßt fich Schon jeßt mit ziemlicher Ge> 
wißheit vorausfagen, daß jich biejes 
Felt zu einem hübfchen Erfolge geital- 
ten wird. Für Unterhaltung und al- 
ferlei Kurzmweil jeglicher Art ift in be- 
fter Weife geforat worden und Nie- 
mand mwirb unbefriedigt den Feſtplatz 
verlaffen. Die Abfahrt der Felttheil- 
nehmer erfolgt um 9 Uhr Morgen? 
pom Gentral:Bahnhof der Wisconfin- 
Bahn, an der Ede der Harrifon tr. 
und Fifth Ave. und um 1 Uhr des 
Nachmittags. ı 


Das zweite Opfer. 


Die Eiärutfchhahn auf dem Mid- 
man Plaifance hat geitern ein zweites 
Dpfer gefordert. US der Ingenieur 
Sohn Smith geftern Nachmittag mit 
dem Einölen einer Mafchine befchäftigt 
mar, wurde et bon einem Schwengel 
fo ungllüdlich an den Kopf getroffen, 
daß er wenige Minuten jpäter ftarb. 
Seine Heimath. ift in Cincinnati, wo 
er eine Frau und zmei Kinder hinter- 
läßt. 


Sood’s il das Belle 
Das Urtheil langer Erfahrung 
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Nieren⸗Leiden und Herz-Be⸗ 
ſchwerden 


Das folgende Zeugniß iſt von Herrn Grant W. Bar⸗ 
nes, Mitglied det Firma G. W. & A. P. Barnes. Fab 
ritanten und Händler in Pferde -Geſchrrren, Sattelu. 
Veitſchen u. ſa w. zu Richford R. Y. Herr Barues 
war neun Jahre lang Couuth-Super ntendent der 
Urmtn von Tioga County: 

Aichſord. NR. Y., den 11, Januar 189. 

„Ih und merme Frau haben mehrere SFlaichen von 
H00d8 Sariaparılla weit. befriedigendeu Keiuliut ge 
nommen. Jahrelang hatte ich ein Neren⸗Leiden und 
auch Serz⸗ Seſchwerdeu. Jh war ſeit Jahren 
nicht im Siande auf der linken Seite zu ſchlafen. Hood's 
Sarſaparilla hat mir ſehr viel gutes gethan. Ich bin, 
Dant Ho0d8 Sarjaparike, frei von Nieren-Leiden und 
Bart auf jeder Serte jhlafen. Meine {rau hatte eine 
cqhrouiſch Wwuhde Kehle mehr al 20 Sabre lang. &3 be» 


/ ® 
Hood —RX Heilungen 
Täftigte jie finmer mebr oder iveniger, doc) während der 
legten 6 Momäte, ferldem fie Hoods Sarjaparılia ge: 
brancht, hatte jie detue wuude Aehle, axögenommen cin 
Mal. als fe fi et fi * Mir empfehlen Hood 





BR en — siehe ee 


a: uni 


u nn 


ER 
— — — 


Das deuliche dor] 


⸗in det — 


Weltausſtellung 


inige Winke, im Vorbeigehen geſammelt, welche den Bargain-gebenden 


Ruf des „Großen Ladens“ erhöhen werden. 


Die ungenannten Attrac— 


tionen haben denſelben Gelderſparungs-Werth für kluge Käufer. 


Kleidungsſtüche. 


Das Thermometer ſteigt raſch. Warmwetter⸗ 


Kleidung iſt willkommen. Wir haben leichte 
—— 
wir die beſte Qualuat mit dem bentbar 


| 5 Wajhbare Eommerweiten für Männer, 


reis 


xancy 





Ri x 
Reinmwollene 


rein weiß oder Kancy Muiter, einbrüjlig, 
Perlmutter 


Knöpfe, werth 81.50, unſer 


niedrigſten Preiſe vereinigten. 


Sommerweſten für Männer, vein weiß oder 
ey Muſter, doppelbrüſtig, werth 
81.75, unjer Preis . 
Rein wollene, Männerhojen, verichiedene 


Muſter, in Bellen und dunklen yarben, f 
mit franzöfifchen Hiüftbändern gemadt, 
werth 84.50 und 85.00, unjer Breis.... . 


Rein mwollene Gajjimere Männeranzüge, 
Sfeleton, ganz ımd halb gefüttert, neue 


Schnitte und die moderniten Farben, 
werth von $16.00 bis 825.00, unfer 
Freis für die Yuswahla. d, Partie. u 


zweiltüdige Kniehofen - An- 


züge fir Knaben, vollitändige Yifte von 
Farben und Mintern, Größen 4 bis 15 


\ ein- und zweiknöpfig, thatſäch— 
liche Herſtellungskoſten 84.50, unfer 
Preis . 


Jahre, ein— 


Schneiderei. 


Nach Maß gemachte Anzüge, werth bis zu 832, 
während dieſes Verkaufs nach Ihrer Auswahl 


zu 


Nach Maß gemachte Anzüge, werth bis zu 840, 
während dieſes Verkaufs nach Ihrer Auswahl 


zu 


Nach Maß gemachte Anzüge, werth bis zu 345, 
während dieſes Verkaufs nach Ihrer Auswahl 


ONE — 


Nach Maß gemachte Anzüge, werth bis zu 830, 
während dieſes Verkaufs nach Ihrer Auswahl 


e U .... 


Die Preije für Hofen in demfelben Verhältniß herabgeſetzt. 


— nern 


Lafien Sie Samitags nelentlich Ahr Mak nehmen. Reis 
der- und Hoſenſtoffe im Werthe von fünfundzwanzigtau— 
ſend Dollars ſind in vier Partien eingetheilt und zu enda 
einem Drittel ihres wahren Werthes markirt worden. 


820 
524 
. 928 
530 


Kein- Kundenichneider-Geihäft im, Lande 


bejigt beijere Einrichtungen, um gute Arbeit jchneil zu liefern. 


Männerhüte. 


ſich an die nachfolgenden Preiſe heranwagen. 


Wir gingen mit der Abſicht zu Werke, die beſten Hüte 
in der Welt für die niedrigjten Preite zu verkaufen: 
Wir haben gedacht, geplant und gejonnen und zuletzt 
grofartigen Erfolg gehabt. 


Kein anderes Haus Far 


Vyſe, Sons & Co.'s berühmte in London gemachte Männer-, 
Strohgüte — in der ganzen Welt befannt und verfauft zu 


81.25. 


fie andauern, für 


Stroh⸗Matroſenhüte für Kinder, 


werth 81. 00, 
unjer Preis 


Männer-Derbphite, in beit populäriten hellen und bran- 
nen Schattirungen, auch jywarz, werth 32,50, 


unfer Preis 


Wir haben mehrere hundert Dutend berjelden in 
allen Größen, umd nur um zeigen, 
brifaten umgehen, werden wir dieje Hüte verfaufen, jo lange 


wie wir mit ereluitven Fa—⸗ 


48 
48c 
$1.50 


Männer:-Derbyhüte, in hellen Sommerjchattirungen, 


werth 83.50, . 
unjer Breis 


Schule. 


partement vorüber. 


unser Preis 
Dongsla Kid Blüher-Ehnüriduhe 
Patentfpige, werth #3.00, 
unjer Preis 
Lohfarbige, handger 
werth $2.U0; 
ROTE IR. 2..2550 


Patentleder, handgenähte Syuhe für Männer, mit Sonüren oder 
Gunmizügen, die vechte Art fitr Yente, die fich forgfältig Fleiden; merth $8; un« 


jer Preis, nur für Sautitag............ 


Dolitändia Auswahl von farbigen Männerichuhen. das größte Lager it 


der Stadt; 
86.00, 85.00, 84.00 und 


BWenn Sie Schuhe furhen, jo gehen Sie nicht an unjerem Schuhde⸗ 

a Es iſt eine echte Goldgrube für fparfante Yeute, 

Mir wollen die Woche mit Riefenverfäufen abjchliegen und haben die 

Rreie zu Ihren VBortheile Durchgejehen:: 

Nufiet: und Tafieeiarbige Shnüriduhe für Frauen, mit biegſamen 
Sohlen, — der ridtige Sommerjdhub, tverth 84.50; 


33.00 
52:00 
$1.50 
54.00 
$3.00 


für Frauen, mit Tuch⸗Obertheil, 


Sporting Gonds, 


nit Übermäfigen Profiten verfauft worden. 


Bisher haben die Koſten der Ausrüſtung 
Viele von den Vergnügungen des Feld— 
ſports abgehalten. Älles, von Baſe-Ballen 
bis zu Zweirädern iſt von Specialhändlern 
Wir machen eine Speeialität aus Sporting 


Goods und vderkaufen ſie auf derſelben liberalen Grundlage, welche andere Waaren in un— 


ſerem Hauſe beherrſcht. 


Spaldings ofſicielle Leage 
Ball 


Standard Racanetd mit Kort-Griff, im 
Kleinhandel gewöhnlich für 84.50 der: &1 98 
tauft, unfer Preis as 

Heraaonal Ängelrutbe, aus geipleigten 
Bambus. tim Stleinbandel ewöpaii “1 25 
für 82.25 vertauft, ıtitfer Breis ..... + 

Bambus ⸗Ruthen in drei Stäkten,- im Klein⸗ 25€ 
handel zu 50c verkauft, unfer ’Preiß....... 


Gute Ungelhafen, 
das Dugend 


Kurze Lifte revolutionisender Preije: 


Seldftühle ind 
Reiſeſtühle 


Elektriſche Sicherheitsglocken 


Chicago Head Liaht 
Sicher heitslampen 


Ehte Seegras Hängematten, 14 $up lan 
volftändig mit Seilen und ae * .. 


Kommt. Schlicht Euch dem Zuge au, 


Alles gebt zu + .. 


Sie ihläft den ewigen Schlaf. 


Um 3 Uhr geftern Morgen erjhien 
eine Frau, deren Name noch nicht be- 
fannt ift, in der Wirthichaft von Jas. 
%. Eonlin, No. 277 W. Late Str. und 
verlangte ein Glas Liquör. Da fie 
aber betrunfen war, wurde ihr daſſelbe 
verweiget. Sie begab ſich nach einem 
Hinterzimmer und, als der Kellner 
kurze Zeit ſpäter daſelbſt eintrat, fand 
er dieſelbe, anſcheinend ſchlafend, in ei⸗— 
nem Stuhl ſitzen. Er mollte fte auf- 
meden, fand aber zu feinem großen Er- 
ftaunen, daß fie tobt. war. Die Ber: 
ftorbene war etwa 25 Jahre alt und 5 
Fuß 8 Zoll groß. Sie-trug eine brau⸗ 
nes Kleid und braunes Haar, Die 
Reiche wurde nach der Eounty-Morgue 
gebracht. 


Die große Epworih League Eon- 
vention 


findet ftatt vom 29. Yuni biß 2, Juli 
in Cleveland, D. Die Nidel Plate 
Eifenbahn verfauft am 28. und 29, 
Suni Rundfahrt-Billet3 für bet ein- 
fahen Fahrpreis an alle Theilnehmer 
der Convention. Drei Züge täglich in 
jeder Richtung. . ju16,19,22,26,29 


- Todes: Anzeige, 

de d Pefannten die tranrige 

ehe Sat pn Vater van 
erh, * 15. Juni, um 


Toded- Anzeige, 

Freunden und Bekannten die traurige Nahrigt, daR 
tnjere vielgelichte Tochter Elifabeth Zojkts 
pbineMatram 15. Numi, im Niter von G Mes 
naten und 21 Tagen, nm 3 Uhr Radhmittags, Farift 
im Heren entjchlafen ift. Die Beerdigung Findet fratt 
Suamitag, den 17. Juni, un 19. Udr, bon Trauiera 
baufe, 5215 Bilhep Str., per Eijenbahn nach dein 
St. Marien-Kirchhof. 

Hermann und Margarethe Mart, 
geb. Schürded, Eltern. 


Todes: Minzeige, 

— und Bekannten die traurige Nachticht, daß 
meine geliebteßattin Yugufte Wallchjeid% 
im Alter von 40 Nabren, 6 Monaten nid 44 Tagen 
am Mitttooch 12% lipt, im Herrn entichlafen.ift. e⸗ 
trdigung simdet am Sonntag Mittag, + Hör, beoni 
Träuerhanie; GB Union Etr., nah Waldheim fath 
Die trauernden Sintersliebehen, a 

Wilbeim Wallenfelds, Gatte, 
Willie Wallenfelds, Sohn. 
Todes⸗Auzeige. 

Ben Beamten und Brüdern der Comet Atatinſa Nt 
3, 23.09. F. zur Rachricht, daß Brudet Au 
Kidols am Donnerftag Porgen un 3 Uhr geMör: 
ben it. Die Mitglieder find erjucht, üb am Sams 
ftag, den 17. Aumi, Mittags hi 12 Übr, in der Los 
genballe einzufinden, um an der Beerdigung theil: 


Junehnen. h 
; Kohn Feit, Oh, 
George Bogel, Sg 


Todes: Anzeige, 

Freunden und Bekannten die teaurige ‚Nakhris; 
dab unſer geliebter Water und Satte Adolnd 
Sommerfeld cm 15, Juni nach -Antsein ‚Kai: 

n fanft im Herren entichlafen ift._ Die Beerdigmig 
indet ftatt am Sonntäg, 18. uni, am „A 

ahmittags, vom Irauerhauft, 5OO-ME. Chicago. Kir, 
u ftille Iheilmabme bitten die ttaueruden .Hfnter- 

i 


en 
AUdelpbia Sommerfeld, Kaltin 
Billiam um Dtto, Rinder. 5 


Todes:Ainzeige 2 


“ Den Beamten und Brüdern der Eouthilehtern a 


Ks N D. a #., gur, Race Em : 
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— auf der — 


Midway Plaisance. 


Große kulturhiſtoriſche Attraction! 
Gruppen typiſcher deutſcher 
Bauernhäufer. 


Nitterburg and Rathhaus 
mit Aufturbiftorifhen Mufeum. 
— Die berähmte 


Zſchille'ſche SFammlung 
von Waſſen aller Zeitalter. 


zefroße Jermania-Jruppe,= 
SD Figuren in fiforifchen Eruchten. 


Jutere ſſaute Schauſtellung 
deutſcher Induſtrien. 


Mittelalterliche Weinſtuben und 
Dentiche Bierwirthichaft 


thr 8000 @äfte mit vorgünlicher 
dreutſcher Fuͤche. 


Im — — 
MILITAIR-DOPPEL-CONZERTE 


ton andrrle'cnen Infanterie (Barde) 
und Sävakrrie: (Wntde du Corps) Mayer: 
tan An doler Aniforn: nnter Leitüng des kal. 
pieuh, Muſit · Directors Ed. Nuſchewehd und des 
Ttadatrompelers G. derold lot 


Weltausstellungsploateæ. 
MIDWAY PLAISANCE- 


Ali-Mien 


Auf der Weltausftellung. 


vð gibt nur ein Kaiſerſtadt. 
3 gibt une ern Wien. 


Wiener Leben md Treiben, 
Wiener Mufit und Gejang, 
Wiener Gemüth uud Geblüt, 


Rakmittags und Abends: 


Großes Militär - Concert 


des Hofkabellmeiſters 


C.M. ZIEHRER, 


nit feiner 60 Mann ftarten Militärtapelie, dee 

Hoch- und Dentfchmeiller aus Wien. su 

68. &tr., gegenüber der Weltansftellung. 
Jetzt offen. 


Soden Tag, od Megen oder Sonnenfhetn? 
(Sonitags tinfhllehhih) um In. 84 Un Ray! 


BUFFALOBILL’S 
WILDER WESTEN 


— und — 
Songreß der —I Reiter and 
allen Werttheilen. 





— Der Bıjlüffel 12 Allenı 1 me | 


Vebertrifft Alles in der Welt. 
18.000 Siye. Weberbamhter Groger Stand. Heetden 
Bügel, wilder Stiere und „Bu " Brendos”. 
x 8, Mlindis Central, SRaber, eletttiihe und 
Hfetdebaduen Halter am Ctngang an 63. Gtr. 


galt 50 Gents. 
0 zogen, 25 Getis. 


Der unter 1 
Maptizeitein int ftaurant 506, 


} Undere 
wach im VBerdältni bw 


FOREPAUCHS SHOWS. 
: Letzte Wöche, 
— — —wieſiger Erfo lg — 
LA FRONT. 


Zwei Verstelungen ich bis zum und incl. 18 
ni und nicht lägnger. 


Die Adam Forepaugh 


Menagerie, Hippödrome, 
—— —— Kennckon des Czaron 


hund die pratoofjte Unterhaltung während der gan⸗ 
äjen Zeit. 

1776 — Die Ameritanifhe Revointion, 
einſte ſteniſche Effect, Bie man je it det Welt geliehen. 
000 Berjonen in der Production beichäftigt. e 

rößte Anzahl und bejte Aufführung, die je in einen 
Tircus zu ſehen war 


eue und fuhnt Rennen im Hippodro 
in —X& Altrackionen. ee Ehaufelung 
im Stande mit der Welt äu weteilgen. 
Sidert Euch Sige-in Efteh & Samb’s Mufiinden, 
State und Zadfon Etr. 2 1) 


Schweizer Alpen, 


Das großartigNe Panorama 
WM. 


MidwayPlaijance. 


Hagenbecks Zoologische Arena, 
Bunt R —— ———— Bäisain 
ervoll dreſſirte [1779 
— —— — 


Hirt Bottelühgen add. . . Einttitt: 508 
: Reflauräht hit päpuläten Preifei, 8 


Die wunderbaren Lichtefferte 
einie3 bofen Zanes in den herzlichen 
Ber Ehen Werben realiftii) mi 


BLBCTRIC SCHNIC THRATER 


von Siemens & Balste, Anım 
MIDwAaAY PLAISANOBZ, 
Biätritt 25de. 


CLARK STR.-THEATER. 
d ® 3 . 588 ..... AMeinige —— 
AN M'CARTHY pumsıer FROM cLank, 
 Matirieber Donnerstags, Samstags und Sonntags. 
Nänften Söhntay : True Irish Hearts. 


Hadilches Wolhs-Seil 


Landslente, welche ſich an unſerem Volks⸗ 
feite im nähen Mondt activ betheiligen 
wollen, mögen au ivgend einem es nächſten 

onntage, Nachmittags im Hauptquarti 
Fi Wentworlb Ade., vorjpr 
ihre Coſtüme ausſuchen. 


Alſo dort ift das 


Gaſthaus zum Zillerthal, 


: BE. North Ane.,, beim Hilden Heintid. 
ı Ih ——— den 17. und Sonntag Dh 
18. Zuni unter Mitwirkung der 


Euftigen Dherinnthater Heſellſchaſt, 
die Eröffnung meines fein reftaurirten Saleout, ge 
du i& alle meine Freunde ud Belannien eiulade. 

Der ilde HSeintid. 


Gute Mufit 
für düe Gelegenheiten Tiefert die Progreifite Mufet 


iR. ; Im 
An} ee AHA 68% Yarin Sir. 
a Beig-Difice: 1509 m. 51. Sie 
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Bergnügungs:-Wentweifer. 


mbra— Monte Chrifto, x 

Wien—Nidiway Plaifance, 

toriug m— America. 

alo Bill: Wilder Weften-8N.5t. 

ago Dyera Houfe-Ali Yaba 

t&t. Theater— Ihe Rambler from Glare. 

m bi a—Birofle-Girofla. 
ıtihes DorfMidwayn PVlaifance. 
Empire: Theater Spider and Fly. 
Grand Opera Houje-Eol Smith Nuffel. 
Hagenbeds Arena Midway Plaijance. 
Sapderiys Eajino—Haverlyd UnitevMinftrels 
Hooleys TheaterE. S. Willard. 
MeBiders Theater— The Blad Crook, 
Ihe Grotto—Baudeville-Aufführungen, 
Trocadbero—Mufiter und Tänzer, 
Windjor—Fauft. „Ja 
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Aus Monte Carlo. 


Die Spielbank in MonteCarlo macht 
augenblicklich wieder in unangenehmer 
Weiſe von ſich reden. Mitte Mai haben 
ſich in Monte Carlo an einem einzigen 
Tage nicht weniger als vier Perſonen 
wegen Spielverluſten am grünenTiſch 
getödtet. „Niemals war die „ſchwarze 
Serie“ in Monaco ſo groß wie in die— 
ſem Jahre. Es vergeht kein Tag, ohne 
daß Spaziergänger eine oder mehrere 
Leichen finden. Es iſt unter ſolchenUm— 
ſtänden nicht zu verwundern, daß die 
ausländiſchen Familien die zunächſtge— 
legenen Luftkurorte meiden. Die Frem—⸗ 
denliſte des Hotels zeigt in dieſem 
Jahre bedeutend weniger geachtete und 
achtenswerthe Namen als in den Vor- 
jahren. Das zweideutige Element 
herrſcht allein vor. Ueber die vier 
Selbſimorde vom 18. Mai ift Yolgen- 
bes befannt: 

Der 38jährige Amerikaner Henry 
Mouts war nach Nizza gefoommen, 
um ein Bruftleiven zu heilen. Seine 
Familie. jandte ihm monatlid” 3000 
Frances. Seit einiger Zeit fuhr er täg- 
lich nach Monte Carlo und erlitt da— 
jelbit fc bedeutende Verlufte, daß er 
eine Sinneöverwirrung befam. An dem 
Unglüdstage begab er fich, au Monte 
Corlo zurüdgetehrt,; nah dem Cafe 
Glacier, wofelbft er durch fein eigen- 
thümliches Benehmen allgemeines Auf- 
fehen erregte. Plöglich zog er einene- 
pelver und feuerte zei Schüfle gegen 
fih ab. Er war fofort tobt. Am jelben 
Tage gab e3 in Monte Carlo drei 
Selbftmotde. Eine Ruffin, Fräulein 
Katharina Kafiliem, die im Laufe des 
legten Monats bereit? 100,000 Rus 
bel verloren hatte, fam nochmals in den 
Spielfaal, um mit dem Reite ihresBer- 
mögeng, ungefähr 40,000 Rubel, ei- 
nen legten Verfuch zu machen. | mes 
niger al3 einer halben Stunde hatte 
fie auch diefen Betrag verloren. Sie 
entfernte fich vom Spieltifche, jete fich 
in einer Ede auf einem Sopha nieder 
und tranf eine in einem Fläſchchen ent— 
haltene Flüffigteit. Sie jtarb nach me- 
nigen Minuten. Man fand in ihrenTa= 
fchen einen Brief, worin fie den Wunjc 
ausfpricht, verbrannt zu werben. 

Am felben Wbend um 5 Uhr jagte 
fih ein junger Italiener, Julio Mas 
fini, vor dem: Rejtaurant Saint Ro— 
man in Monte Carlo eine Kugel ing 
Gehirn. Er mar nad) Nizza gefommen, 
um im Auftrage feines Bater3 ein 
Terrain zu faufen. Yedoch noch bevor er 
den Kaufpreis zu erlegen hatte, hatte 
er: denfelben — 80,000 Franc — in 
zwei Tagen in Monaco verfpielt. 

Am Morgen des näcdjften QTages 
Tchließlich entdedte man am Meeres- 
ufer einen jungen Mann, der fih an 
einem Baume aufgehängt hatte. In fei= 
nen Tafchen jtedte ein Zettel, auf mel- 
chem zu lefen war: „Meine Stellung ift 
vernichtet, ich bin entjchloffen, zu jters 
ben. Yime M.....” 


Berurtheilte Anardiiten. 


Vom Parifer Schmurgerichte murbe 
am 28. Mai ein Anardhift zum Tode 
verurtheil. In-der Nacht vom 28. 
auf den 29. Januar wurden bier \n= 
dividuen überrafcht, gerade als fie die 
Ihür der Magazine der Drofchtenge- 
felfchaft Arbaine erbrechen wollten. 
Drei Individuen, melche feltgenom- 
men werden tonnten, fuchten jich durch 
Revolverfchüffe zu vertheidigen, ohne 
jedoch Jemanden zu verlegen. Das 
vierte Individuum ergriff die Flucht. 
Nur zwei ber fejtgenommenen, Foreft 
und Berrin, erjchienen vor dem Ge- 
Ichworenengerichte. Der dritte Feitge- 
nommene Namens Gatan, entfam auf 
dem Wege nach dem Polizei-Commif- 
fariate, daS vierte Individuum blieb 
bisher unbefannt. Perrin gab an, die 
Abficht gehabt zu haben, Kaninchen zu 
fehlen. Sein Mitangellagter, Foreft, 
erklärte, er jei Anardift und rühmte 
fih als folcher des verfuchten Raubes. 
Er erklärte außerdem, er jei Anhän- 
ger der Zehre von den Dynamit-Er- 
plofionen, und jprad) mit großemBer- 
gnügen bon jener in der Aue desBon3- 
Enfants. Er war außerdem auch me- 
gen verfuchten Mordes angeklagt. Ge- 
neral-Xdoofat Laffon hielt die An- 
Hage aufrecht und verlangte eime be> 
ſonders ſtrenge Beſtrafung des Foreſt. 
Die Geſchworenen bejahten nach kurzer 
Berathung die Fragen auf Raub und 
Mordverſuch. Perrin wurden mil— 
dernde Umſtände zuerkannt. Der Ge— 
richtshof verurtheilte mithin Foreſt 
zum Tode, Perrin zu zwei JahrenGe— 
fängniß. Foreſt beſtieg ſeine Bank und 
rief zum Auditorium gewendet: „Ges 
nofjen, die Rache ift eine Pflicht!“ 


— „Sie befuchen dasfFräulein MWell- 
mann nicht mehr, mwie ich höre, Herr 
Weller?“ — „Nein!“ — „Und warum 
nicht? Hat fie Jhmen einen Korb ge- 
geben?” — „Nicht direct, aber als ich 
Sie zuerit befuchte, lag eine Matte vor 
der Ihüre mit dem eingetwobenen 
Worte „Willfommen!“ und ein ge- 
fiifteg Motto an der Wand lautete: 
„Liebet Euch unter einander!“ In den 
legten Tagen liegt eine andere Matte 
da mit der. Aufforderung „Man pube 
feine Füße ab!“ und das neue Motto 
Igutet: „Früh aufftehn und. Hände 
rühren mwitd au Dich zu Wohlftand 
‚ führen.” 

— „Aber, Papa, Du.haft doch ge- 

, Du bätteft e& nicht ehr eilig, 

‚Mädchen zu verheirathen?“ — 
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Rod einmal dig Sonntagsfrage: 


Lange vor der zur Eröffnung der 
geitrigen Verhandlung feitgejegten 
Stunde war der große Saal des Ap— 
pellationsgerichtshofes, melcher Die 
endgiltige Enkcheidbung in der Sonn» 
tagsfrage aeben jollte, bi8 auf den le 
ten Bla gefüllt. Unter den Anmefen> 
den bemerfte man viele Damen, Die 
natürlich jofort die beiten Pläge mit 
Beichlag belegt Hatten. Auch viele 
Prediger und andere Sonntagsfana= 
trfer, Mitglieder der American Sab— 
bath Union, maren erfchienen. Ge— 
neral St. Clair, Herr E. F. Eraigin, 
Commiflär Hundley, Hon. Francis 
Bloodgood, ein hervorragender inmwalt 
aus Milwaufee, und viele andere her: 
borragende Perfönlichkeiten hatten auf 
den erjten Stühlen Pla genommen. 
PBuntt 10 Uhr wurde die Situng vom 
Dberrichter Fuller eröffnet. Als Bei- 
fiter fungirten Richter Bunn von Wis- 
confin und Allen von Ylinois. Uns 
malt Maler, der unermübdliche Vor- 
fampfer des offenen Sonntags, vers 
trat Die Appellanten, unterjftüßt bon 
Gen. St. Clair, während Er-©ollici- 
tor-General Aldrich als Vertreter der 
gegnerifchen Partei fungirte. Com: 
miffär General %. W. St. Clair eröff: 
nete die Veweisführung im Namen der. 
MWeltausftelung3behörden.. Er be 
rührte in längerer Rede noch einmal 
fünmtlihe Bunte, die bereit jo oft 
erwähnt worden find, daß eine Wieder> 
bolung unnöthig ift. Nebner hob be- 
fonders hervor, daß durch den oft ge> 
nannten Gongreßbefhluß der Buns 
desregierung nur die Controlle über 
ihre eigenen Ausftelungsgebäude, nicht 
aber über den Park felbjt, verliehen 
worden jei. : 

Die Bundesregierung habe, al3 dar 
mal3 durch den Conareß eine Summe 
bon $2,500,000 bemilligt mwurbe, die 
Verpflichtung übernommen, der Aus: 
ftellung zu einem Erfolge zu verhelfen: 
Falls der Park und die Gebäude am 
Sonntage geichloffen blieben, dürfe 
man aber auf einen pecuniären Erfolg 
nicht rechnen — vielmehr werde ein 
großes Deficit die unpermeibliche 
Yolge fein. 

Sm Namen der Bundesregierung 
Iprachen Diftrictsanmalt Hand, Une 
walt Aldrid und James %. High, 
welche jammtlich die Jurisdiction des 
Appellationsgerichtes in Zmeifel zogen. 
Sm Uebrigen enthielten die Reden mer 
nig Neues. Die Verhandlungen zogen 
fi außerordentlich in die Länge, fo 
daß fich der Gerichtshof, ohne zu einer 
Entfeheidung gefommen zu fein, um 5 
Uhr Nachmittags vertagte, 


Auf der Suche nad feiner Fran. 


red Anderfon fam geftern mit jei- 
nen beiden Töchtern von&t. Xouis hier 
an, um Umjchau nad feiner unge= 
treuen Gattin zu halten, die ihn vor ei= 
nigen Tagen verließ und mit einem 
anderen Manne nad) der Weltausitel- 
lungsſtadt entfloh. 

Anderſon hatte kaum Geld genug, 
um ſeine Reiſe zu bezahlen. Er und 
ſeine beiden Kinder verbrachten den ge— 
ſtrigen Tag faſt ohne Nahrung. 

Anderſon iſt Buchführer und ſpricht 
drei Sprachen geläufig. Er hofft, daß 
es ihm gelingen wird, bald Arbeit zu 
finden. Er wohnt in dem Hauſe No. 
637 63. Str. 


* Einbrecher verfchafften fich Tepte 
Nacht durch ein Fenfter Eingang in 
die Wohnung von S. Bachmann, No. 
1019 R. Clark Str., und erbeuteten 
zwei Diamantnadeln im Werthe von 
$110 und $30 in Gold. 


* Die an den eleftrifchen Bahnen in 
Englewodd und im „Iomn of Late” 
angejtellten&onducteure ftellen da3 Ge- 
rücht, daß fie gefonnen. feien, einen 
Strike in Scene zu ſetzen, entſchieden 
in Abrede. Die Angabe, daß dieBahn— 
geſellſchaft es mit ihren Angeſtellien 
verdorben habe, iſt angeblich grundlos. 


Scheidungsflagen. 

wurden geitern folgende eingereicht: Martha U. gegen 
Joſeph J. Lynch, wegen Graufaifeit; Anıie gegen 
Sohn Kopezyusti, wegen Berlaffenz; Henry gegen 
Annie Kobnjon, wegen Ghebrudhs; George W. gegen 
Daijy Dills, wegen Chebruds; Emina gegen Kohn 
Darih, wegen Trunkjuht; Ela gegen Spivefter Zuls 
lod, wegen Gbebruchs. 


Todesfälle, 

Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fen, über deren Tod dem Gejundbeitsante awiſchen 
odeſtern Mittag und heute Nachricht zuging. 

Fred, T. Sodemann, 26 Concord Place. 
Augkft Nicols. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtern au folgende Perſonen und Corporatio— 
nen ausgeſtellt: P. V. Block, Aſtöck. Brick-Flats, 13 
Hamburg Str., 8400; Joſeph Hopſon, neue Front, 
2 Vark Row, $2800; George Bradiwell, Zitöd. Brick 
Yagerhaus und Stall, 316 32. Str., 82000; E.; Rohde, 
Mitöd.. Brid- Anbau und Bajement, 412 "Lincoln Str., 
82000; M. Hirowlowsti, Iftöd. Brid-iylats mit Bajes 
ment, 1038 N. Sopne ve, $3000; Frank Zaded, 
litöd. VBrid-Store und Wohnhaus mit Baſement, 
192 W. 118. Str., 2200: F. M. Schillo, Zitöd. Bridz 
Ylats, 44 Lewis Str., $6000; St.Yucas=Congregation 
2itöd. Frame-Schule und ?lats, an Latoremce und 
Lyman Str., $3700; €. F. Ko, 2ſtöck. Frame-Flats, 
610 Addijon YUve., 82700; William Ohlbaber, >ftöd. 
Frame Wohnbaus, san Eoutbport und 'Belmont Ave, 
Sn D.. ©. Mori, zwei 2ftöd. Brid:fFlats mit 
afenent, 564446 Green Sitr., $10,000;- Ion Reid, 
2töd., Brid:ylats, 6613 Wabajd Ave., 33500; €. Si: 
lando, .2itöd. Frame-Flats, an 112. Str., nahe But: 
terfield Str., 8200; I. Sples, Ytöd. Brid-Flats, 
1491 W. Gorgrek Etr., 83000: John Peterien, 2ftöd. 
Brid:Wohnhaus, 2) Truro Str, BMW; Vtatt. Mas 
ren, 3ftöd. Brid:ylats, 767 Ban QBuren Str., 5500: 
John Lukas, Zjtöd, PVrid-Flats mit Bajement, 857 
DB. U. Str., 85500: Joe Oſchowski, zwei Zſtöd. 
Brid:Stores und Ylats mit Bajement, an Elfton 
Ave.; und Fleetwood Str., 500; Michael Opdabt, 
2itöd. Framerfylats, 873 Groß Ade., $2000: 8. 8. 
Dlien, 2töd. Frame-Flats, 1034 N. Kedzie Abe,, 
33000; Willtiam Dahlſton, Iſtöck Brick⸗Flats mit Baſe⸗ 
ment, 108 Seminary Ave. 86300; N. T. Waite, 3: 
ſtöd. Franre-Flats, an Burnſide und Cottage Grove 
Ave., 83000; M. O. Tremain, drei Atöck. Brick-Flats 
und Stall, 
$14,00. 


Marktbericht. 
Chicago, den 15. Yırni 1898. 
Diefe Preife gelten. nur für den Großhandel, . 
\ Gcmüje 
Notbe Rüben, 65c—70c per Kifte, 
RotheiBeeten, $1.50-—$2.50 per Barrel. 
Sellerie, 4050: per Dutzend. 
Kartoffeln, TO-8& per Bufbel. 
Svieleln, 82.50-83.00 per Barrel, 
Robl, . $2.50-83.%5 per. Site. 
Geflügel 
über, :10—1lc per Pfund. 
rutbähner, O—10c per Piund, 
Enten, 8&—-9e per Pfund. 
Gänje, $3.00—$6.00 per Dugend. 


Butter, 
Belte Rabumbutter, 19 per Pfund. 
Nr Köie. * 
Cbeddar, 10 lje per Pfund. 
Gier. — 
Frifhe Eier, 13-13} per Dutzend 


Früdte 
Ucpfel, 2.0-—83:@_ per Barrel. 
Meifina-Citronen, 


‚83.50-44.00 ver Niſte. 


— — 
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G35, 4837 und 4441 Foreſtville Ave., 


* 


„Abendpoft“,Chicago, Freitag, Pen 16. Zunt 1895. 


Legt ein Geftändnik ab. 

Um DienftagNachmittag ar, wie die 
„Abendpoft“ bereits anitgetheilt hat, ein 
Mann, Namen: Jamesfelly, auf der 
Mebiter Ave.-Brfide duch einen Schuß 
fo jeher verlegt worden, daß er am 
nächften Tage feinen Geift aufgab. Der 
Mörder bemerffteligte damals feine 
Flut. Der Polizei follte es erjt ge— 
ftern gelingen, den Aufenthaltsort des 
Scießboldes ausfindig zu machen. 
Gapitän Baer, in Verein mit den Ge- 
beimpoliziften Walbaum, Eullar und 
Stomalter, unternahmen eine genaue 
Durhfudhung des Diftricts, in dem Die 

| Schießerei ftattgefunden hatte. Dabei 
brachten fie in Erfahrung, daß ein ar, 
twifler Kohn Krampfe aus feiner Woh- 
nung, No. 1096 North Hoyne ne., 
feit Dienftaa verfehvunden fei, daß 
aber jeine Frau ihm täglid Ehmaaren 
nad) einem in der Nähe von Graceland 
Une. und dem Fluffe Itehenden Fracht- 
wagen bringe. Die Beamten begaben 
fih fofort in die bezeichnete Gegend 
und fanden dort Henry Pieffe, einen 
Schwager von Strampfe. Derfelbe 
wurde verhaftet, da man in ihm den 
Gejuchten vermuthete. Bieffe aber er> 
Härte, daß er unfchuldig fei, doch könne 
er der Polizei das Verjtkd des mirkli- 
chen Mörders angeben. Xn der That 
wurde Krampke in einem Frachtwagen 
verborgen aufaefunden und nach. der 
Oſt Chicago Ape.-PBolizeiftation über- 
geführt, Dort legte er ein volles Ge— 
ftändniß ab. Der Erfchoffene und fein 
Mörder waren wegen einer KanneBier 
in Streit gerathen, der-bald in Thät— 
lichkeiten ausartete. Krampfe 30q ei- 
nen Revolver und fhoß auf feinen 
Freund, welcher in der Nähe der Brüde 


zufammenbrad. Der Brücenmächter 


Thomas Hanton, ein Nugenzeuge des 
Borfalles, verfolgte den Schiehbold, 
wurde aber gleichfalls durch einen 
Schuß fchiwer verwundet. Pieffe, der 
oben erwähnte Schwager des Werhaf- 
teten, war gleichfallS zugegen, als die 
Schießerei fich zutrug und wird deg- 
bald als Zeuge vorläufig feftgehalten 
werden. 


Aus Spaß wurde Ernſt. 


Zwiſchen Frank Hahes und Wm. 
Degnon, zwei Angeſtellten des Con— 
tractors John Wood, der an der Cen— 
ter Ave. und 12. Str. wohnt, kam es 
geſtern Abend an der Sangamon, nahe 
der Lake Str., zu einem Streite, im 
Verlaufe deſſen Degnon ein Meffer g0g 
und ſeinem Gegner eine tiefe Schnitt— 
wunde am Halſe beibrachte. Der 
ſchwer verwundete Mann wurde nach 
dem County-Hoſpital gebracht, wo ſeine 
Verletzungen für äußerſt gefährlicher 
Natur erklärt wurden. Degnon gelang 
es, ſeineFlucht zu bemerfftelligen. Beide 
Männer waren feither qute Freunde, 
Gejtern Abend, als fie in einem Wagen 
die Sangamon Str. entlang fuhren, 
begannen fie fich gegenfeitig zu neden. 
Aus dem Spaße wurde fchließlich bit- 
terer Ernit. 


* Die ‚Abendpoft” Tegt nit nur 
auf den Snhalt, fondern auch auf 
die äußere Austattung des Blattes 
großen Werth. 


Kleine Anzeigen. 





Berlangt: Männer und Knaben. 





Verlaugt: Gehalt oder Commijfion bezahlt an Agen: 
teu, für Den Berfauf des Patent Chemical Int Graj: 
ing Bencil, Die neuefie und nüglichite Erfindung, ra: 
dirt Dinte vollfonımen innerhalb zwei Eefunden; ar: 
beitet Wie mit Zauberei. 200 bis 500 Brocent Brofit. 
Sgeuten verdienen 850 die Woche. Wir mwinjchen 
ebenfalls einen General-Agenten fiir einen beftimmmiten 
Bezirk, um Unter-Agenten- anzuftellen. Eine jeltene 
Gelegenheit, Geld zu mocen. Schreibt um Bedingung 
und Probejendung. Monroe Grajer Mig. Co., X. 17, 
La Erojie, Wis. 18m3,1j 

Verlangt: Ein Schloffer. 


156-158 W. Chio Str. 
ir — 


_Verlangt:. Gute ziveite Hand an Cafes. 853 N. 
Clark Str. 
Berlangt: Painters. 53 15. Etr. ©. Wadner, 
Berlangt: Ein unge, die Bäderei zu erlernen. 60 
W. Qan- Burn Str. 


Verlangt: Fin dritter Hand Brovbäder. 60) W. 
Pan Buren Str. 

Berlangt: Männer und Knaben, um Weltaus ſtet⸗ 
lungs-Wegweiſer zu verlaufen. Preis $1.25 per 100, 
de per Stüd, 2939 Halited Str., hinten. 





Verlangt: Junge, 16 Jahre, im Store zu arbeiten: 
muß engliſch jprechen. 61 ©. Halited Str. 

Verlangt: "Dre Mühifer für "Piano, Gornet und 
Geige. LVorzuipreden 0035 Cottage Grove Abe, if 


 Verlangt: Zwei tüchtige junge Burfchen als VPorters 
in Reſtauration; müſſen Erfahrung in der Branche ha— 
ben. Winters Cafe, Ecke State und Van Buren. 
Rerlangt: Gin guter Bäder: einer, der felbft bins 
teran. Cfens arbeiten fan. 886 Grand Uve, fimo 


Heldt, 880 W. 


Verlangdt: Dritte Hand an Cafes. 
Volt Str. 

Verlangt: Ein guter Wagenmader.. I. ®. Riz, 
15 Elgin Str., Harlem, Ju. (Nehmt Madijon Str.: 
Electric Car.) 


Verlangt: Ein fleißiger junger Mann in einer Ge: 
müſegärtnerei. Adreſſire: Frank Mauch, P. O. Box 
251, South Bend, Ind. 

Berlangt: Ein guter Bartender. 

Verlangt: Gin hetter junger 
Reftauration zu helfen. 173 €. 

erlangt: Ein unge von 16 
Hoffinann Bottling Co., 3 ©. 


Verlangt; Drei. junge Leute. '$12 wöchentlich. 275 
W. Madifon Str., Zimmer 3. 

Verlangt: in deutjcher junger Mann von 18—19 
Jahren, Milchivagen zu fahren. Gute Referenzen. 30 
Kornelia Etr, fi 

Berlangt: Agenten für Hantes Wanzenvertilger nd 
Codroche: Pate. 80 E. Chicago Ave. fimo 


Berlangt: Gin erfahrener Dummy-Waiter. 76€. 
Randolph Str. 


Berlangt: Gin Verkäufer für einen Bäderwagen. 
©. Weitern Ave. ku — 
Verlangt: Barker für Sonnabend und Sonntag; 

auch Lehrting. 311 Vladhawf Str. such 
Berlangt: Ein Nunge, 18 Jahre alt, der mit Pierd 

und Wagen ınmgehen Tann. 1141 Lincoln Ave. 





2048 Archer Ave. ff 


Mann, um in der 
GChicdno Ave. 
Jahren. Brewer & 
Green Str. 


Verlandt: Ein Arbeiter. H. Boettnet, 808 Shef⸗ 
field Ave. — —— 

Verlanat: Lediger Mann, Pferde N beſorgen und 

wöhnliche- Arbeit im Eiscream-Geſchäft zu thun. 
Du engirpeh-fprechen. © 403 -Bhre Is land Abe. 





 Rerlangt: Painter. Bezahle mit Grundeigenthum 
1110 69. Str. fi 


Berlangt: Zwei Kellner, und, ein Madchen fur 
Hausarbeit. N. Clark Str. 


Berlangt: Ehuhmacher. 194 Larrabee Str. 
Berlangt: ‚Anftändiger Mann als Porter. Wiener 
Cafe Imperial,. 496 N. Clart Str. 


Berlangt * Zwei dute Geſchirtwaſcher im 8 Reſtau⸗ 
rant. WMW. 12.Etr. 
Verlangtr, Eime. gute zweite Hand an Brod und 
Catı:. 32 W. 18. Str. 


_ Verlangt: ‚Ein. guter Wadjmith-Xelfer. Ede Wer 

ftern und Armitage Üve., nahe Milwautee- Ave. 
Verlaugt: Zwei: Schneider für’ Weberzieher.: 619 ©. 

Canal Sir. : > — 
Verlangt: Agenten für —— Guter Lohn 


zugeſichert. Singer Mig. Co. W0 Milwaulee Abve. 
ei" a — Win lw 


Belag; ein kunae: ann, um Kohlen zu fab: 
dan ‚und Dienftlewte, welheLöhne 
eve gimmer 1. "ulm 


„belieben vorzuſprechen. 


— 


MM. x 
Berlangt: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Eent das Wort.) 





Vrfangt: Gin’ junger Mann, der "Candy machen 
faun. 488 ©. Halited Str., dj 
Rerlangt: Preffer an NRöden. Stetige Arbeit; guter 
Lohn. 49 Jane Str. | dif 
-Berlangf: Finiſhers, welche an Cloal3_ gearbeitet 
haben. Stetige Arbeit, gute Bezahlung. 249 W. Di: 
vifion Str. df 
Verlangt: Guter, ſtarlker Junge für Milchgeſchäft. 
769 Hinman Str. X 
Verlangt: Leute für den Verkauf des „Luſtiger 
Bote“ Kalenders für 1894. H. Krauſe, 208 Fifth Abe. 
> WMmabw 
Verlangt: 500 Eiſenbahnarbeiter, 81.75 täglich; den 
ganzen Sommer Arbeit. Billige Fahrt. 100 für Ei— 
ſenbahngeſellſchafts-Arbeiten in Wisconſin, Jowa und 
Illinois. Freie Fahrt. 100 für Farm- und andere 
Arbeiten, in Roß' Labor Agency, 2 S. Market Str., 
oben. 2ju, im 











x * - 
Berlangt: Frances und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent da3 Wort.) 

Käden und Fabrifen. 

Berlangt: Majchinenz und Hand-Mädchen für Kna— 
benröde, Dampffraft, finden ftetige Arbeit bei gutem 
Lohn. Die ganze Woche nahzufragen in der Wohz 
zung. des Schneiders, 266 Noble Str., ‚unteres lat. 
dfrſa 

Verlangt; Erſtes und zweites Maſchinen-Mädchen, 
und zwei Mädchen zum Taſfchenmachen. 684 W. 20. 
Str. N 
Verlangt: Fin Mädchen, das fchon bei einer Klii: 





dermacderin qearb eitet hat.- Auch Xehrmädchen. Anna 


Nimmt, 241 Moore Str. 

‚Verlangt: Gin gutes Nähmädchen bei Kleidermaches 
tin. 661 N. Halſted Str. 

Verlangt: Maſchinen-Mädchen für leichte Arbeit. 
1016 Belmont Ave. 


Verlangt: Mädchen, welche gut nähen können an 
ſtleidern. 388 Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen, an Maſchinen und bei Hand 
an Röden. 6094 W. 14. Str. 

Verlangt: Zivei Mädchen zum Preſſen und für Nähs 
majhinen=- Arbeit. 619 &. Garal Str. 

erlangt: Cine geübte Näherin für Damenkleider, 
210 Xarrabee Etr. . 
Verlangt: Maſchinen-Mädchen an NKniehojen im 
Shop, oder au Arbeit mit nah Hauje zu nehmen. 
27 W. Diviſion Str. ij 

Berlangt: Majhinen-Mädcen. an Hojen. 103 Au: 
auita Er, 9ju, fmun,2w 


Verlangt: Vier gute Hand-Mädden an Nöden, 
vd zwei MajhinensMädden: 309 MW. WU. Str. 
l5julm 


N 
Berlangt: Frauen und Mäddem.. 
(Anzeigen ünter diejer Nubrif, 1 Gent da3 Wert.) 


Sausarbeit. ; 

Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Eergwid Str., 1. Flat. —— 
Verlangt: 0d Madchen erſte Klaſſe Platze zu be⸗ 
ſetzen. Setricaften mögen vorſprechen in: The Ra⸗ 
tional Employment-Office, 128 Elybourn Ave. ja 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 345 24. 
Str., oben. fi 
— gm esse m 

Verlangt: Eine gute deutihe Köchin, welde au, 
wajchen und bügeln fann.. Emil Peterjen, 603 Diearz 
born Ave. * dfj 
Verlangt; Ein Mädden für Hausarbeit in einer 
Brivatfamilie von drei Perjonen. 9. Gottihalt, 364 
Hudfon Ave., nahe Centre Str. RT: 
_ Verlangt: Ein Mäpden zur Hülfe und Stübe der 
Hausfrau. 41 €. Chicago Ave. dir 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für gewohnz 
fihe Hausarbeit. 601 W. Harriſon Str. df 
 Rerlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 471 Wells Str. die 

Berlangt: Ein Mädden für leichte Arbeit bei Kin— 
tern. 3810 Wabaſh Ave. doft 

Verlangt: Nettes Mädchen; kleine Familie, keine 
Kinder. 178 Frement Str. nr 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent daS Wort 


Geſucht; Ein Mann ſucht beſtändige Arbeit im Sa— 
loon; derjelbe fanngaud gut Sarmonita fpielen. 452 
Milwaukee Ave. 7 fi 


545 1° 


modfe 








Gejudt: Ein eriter Claſſe Barbier ſucht nächſten 
Montag ftetige Arbeit. 276 Rumjey Str. 
Geſucht: Friih eingewanderter Mann, mit beiten 
Kenntniffen im Nivelir- und PBlanimetrie- Aufnehmen, 
Seichnen und doppelter Buchhaltung, jucht Stellung. : 
M., 113 W. Adams Str. 


Gejuht:. Ein deutiher Mann wünſcht Arbeit, 
hauptjähhlich für Steam, Plumbing und®asleitungen; 
freuermann und Wlafchine nicht ausgeihloffen. 799 
W. Kinzie Str., eine Ireppe. 

Gejuht: Ein friih eingewanderter junger Mann, 
Echmweizer, 18 Jahre alt, willig zu jeder Wrbeit, - 
wünſcht das Parbier-Gejchäft zu erlernen. Zu erfra= 
gen, Peter Wihs, 380 Wells Str. 

Gejucht: Ein Deuticher mit guten Zeugniffen jucht 
Stelle bei einer, SHerrichait. FI1 Yarrabee Sir. 


Geſucht: Ein junger, zuperläffiger Mann wünjht 
Beſchäftigung;: ſpricht, üeſt und ſchreibt fließend 
deutſch und engliſch. N. Eierman, 110 Auſtin Ave. 


Gejuht: Gin guter Warkeeper fuht Stellung. ©. 
51, Abendpoft. 


 Geiucht: Ein deutjcher Fleischer ſucht Stellung. 
Adrefie: M.'M, Abendpoft. 





Vetlangt: 7 Maſchinen⸗ Madchen an Hoſen. No. 9 
19. Place. 13junlw 





Berlangt: Frauen und Mädhen. 


Sausarbeit. 
_Verlangt: Mehrere ftarfe --Mädchen, 
Co., 422 W. Tivifion Str. 
Verlangt: 
Hausarbeit. 


Mariball & 
fin 
Gin deutjches Mädchen: für allgemeine 
013 Sedgwid Str. 


gr: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1: Er. 
Verlangt: Gin deutfches Mädchen für Kügpenarbeit. 
3126 Wabajh Ylve. 





ee a tat Dale Hr 
Verlangt: Mädchen, das etwas vom Bufineklund: 
Kochen verjtebt. 196 E. Ban WYuren Str. 
, Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
$5 Yohn für gutes Mädchen. 149 W. Randolph Str. 
en MY fia 
Verlangt: Gin gutes Mädchen für alfgemeinegaus: 
arbeit in einer Heinen Fantilie. CE. Kamm, 0 Ger: 
mania Place, 2, Flat. 
Berlangt: Engliih fprechendes Mädchen für Kochen, 
Waſchen und Bügeln in Heiner Familie, 49 N. 
Halited Str. 


Verlangt: Gin Mädchen ‚für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 83.00. Mrs. Reiß, 3226 Cottage 
Grove Ave. 
Verlangt: Frau zum Geſchirrwaſchen. 808 Wabaſh 
de, 
‚Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
279 Ya Calle Ave., 3. Flat. 
_ Verlangt; Gutes deutjches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. -407 Que Island. Ave. ff 
Verlangt: Ein deutjches Mädchen für Hausarbeit; 
rruß englijch fprechen fünnen. 1226 S. Weſtern Avbe., 
unten. 

















DVerlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1053 N. Clart Str. fi 
Verlangt: Ein junges Mädchen, um zwei Kindern 
aufzuvarten, Guter Xohn. Pröhl, von 7 bis 12 
Uhr Worgens, Hotel Dafland, Oakland Blvd. und 
Cottage Grave Ave. . 
Verlangt: Lin gutes Mädchen. Guter Lohn. €88 
Racine Ave, Lake Nie. ij 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für Kücyenarbeit in 
Reftauration, 173 E. Chicago XApe. 

Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
644 Blue JSsland Ave: fſmo 
Verlangt: Ein Diningroom-Mädchen. 8378 ®. 12. 
Str. 





Verlangt: Zwei Mädchen für Kiüchenarbeit. Thicl- 
man, Yincoln Bart Bead, Ede Diverjey Str. und 
Yafe Vierv Ave. 

Verlangt: Gute Mädchen -für Privatfamilien und 
Boardingbäufer für Stadt und Yand. Herrfhaften 
belieben dorzujprechen: Frau Mayer, 197 W. Ran: 
dolph Str. 1jIw 
_ Verlangt: Gin _junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 473 ©. Haljted Str., eine Treppe. fin 


Lerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 821 
Davis Str., nabe North Ave. if 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für alfgemeine Haus: 
arbeit. Gute Yehandlung. 48 2%. Str, nahe Got: 
tage Grove ve, 


Verlangt: Ein gutes München für allgemeine Haus 
arbeit. Guter Lohn. 58 Milmaufee Ave. fino 

erlangt: Fin "Mädchen von 14—15 Jahren. 386 
S. Morgan Str. Schulz. - | jia 

Verlangt: Ginfaches, fleißiges Mädchen für Haus- 
arbeit. 34.50 Xohn. 231 GE, North Ave, im Store. 
frſamo 


Verlangt: Eine Lunch-Köchin. 2 Wells Str. 
Verlangt: Ein Mädchen zum Kochen für zehn Perfo: 
nen. 02 Wells Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Nahzufragen jofort, Mrs. 9. Mayer, 203 North Ave, 
Verlangt; Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Frau, welche gut focdyen Tann, wird vorgezogen. 110 
Walnut Str. ch 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus-⸗ 
arbeit. 3212 Wallace Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbett. 
Zu erfragen 545 La Zalle Upe., 2. Flat. if 





Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gute Heim. 
He, 40 Aſhland Blod. 

Virfangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 136 Yotomac Ave. 

Verlangt: Zuverläſſige Buſineßlunch-Köchin; Arbeit 
von Mörgens 7 Ubr bis Abends 5 Uhr. Guter Lohn. 
Sonntags frei. 21 N. Clinton Str., zwiſchen Kate 
und :Randolph -Str. 


Verlangt: Ein Mädchen ‚für allgemeine Hausarbeit. 
3225 Cottage Grove Ave. 

Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für Hausars 
beit. 238 Sedawid Str... 

Verlangt a Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kfeine Familie. 350 Vernon Ave. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner Fami: 


fie. Guter Lohn. 5W W. 2. Str., Store. 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
XD Fowler Str. 

Verlangt: Ein älteres Mädchen, welches einenhauss 
balt jelbftitändig führen fanti. Nachzufragen nah 8 
Uhr Abends, 9765 N. Glarf Str,, oben. 


Verlangt: Ein gutes Mädeen für Hausarbeit. 451 
Sarrabee Sir. 


Verlangt: EM Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
258 M. Aſhland Ave. dir 
Verlangt: Ein gutes deutiches. Mädchen das Tocdhen 
und bügeln fan, bei guten Lob Nachzufragen 
No. 1643 Belmont Wve., nabe Evaniton Ave. mödfr 





_ erlangt: Gine gute Kleidermacher in für ein paar 
Tage im Hauje zu arbeiten. 232 Cheftnut Str., Top: 
Slat. ® dofr 


Verlangt: Ein Mädchen, das kochen kann. 787 S. 
Halited Er. dofr 


 Perlangt: Saubere Frau oder junges Mädchen. 
4344 Ya Salle Str. dfrja 

Verlangt: 1000 Dienitmädchen. „587 Larrabee Etr., 
Ede Wisconfin. Emplopment:Dffice. 14junꝰw 


Rerlangt: Ein deutjches Mädchen für zweite Ars 
beit bei einer Heinen Yamilie. WAnftändiger Xobn. 
3566 Prairie Ave. : 5 dfj 

Rerlangt: Fin Mädchen oder frau für Hausarbeit 
bei fleiner Familie. TEE, North Ave. dj 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 1196 
Milwaufe: Ave. —— dr 


— Mädchen finden aut Etellen bei bobem Lohn. Mrs. 
Elfelt, 47 2. Str. Friich eingewanderte jogleidh 
untergebradt. Stellen: frei. - 13junly 


Nerlangt: Junges Mädchen" von" 13—14 Jahren bei 
Hausarbeit zu _belien.. Satin zu Haufe jchlafen. 
Mrs. Ehaad, D4 N. State ‚Str. dio 


erlangt: Gute Mädchen 'für Privatfamilien umd , 


Stadt und Land, : Herrichaften 
DTusfe, 448 Seutes Ane. 
25malmt 


Th — — — 
Berlanot: Soſott. Köchinnen. Mädchen für Haus: 
arbeit * Beite Arbeit; Kindermädchen und einge- 
wanderte Mädchen in den fein: 


fe — bei ** Se inne un baben an 


Boardingbäujer- tie 


Q 2 
eite bei Tran Gerjon,- 215 Sıtr., yo 
— 


dudiana U 


- mit’ eriva 


Sefucht. Gin deuticher Tijepler, der auch mit Holz⸗ 
bearbeitungs = Majchinen umzugehen verftebt, ſucht 
Stellung. €. Noad, 30 Penn Str, Nordjeite. 


Geſucht: Barber fucht Stellung für_ Sonnabend 
und Sonntag. Matbien, 39 Sedgwid Str: 


Geſucht: Ein zuverläffiger, fräftiger Mann, 20 9. 
alt, gewejener Soldat, jucht Stellung. Wdreffe: M.73 
Abendpoft. , 


Geſucht; Verheiratbeter junger Mann, guter Kell: 
ner und Yunhmenn, kann auch Bartenden, jucht Ur: 
beit. Adreſſe: F. 81, Abendpoft. fr 


Weſncht Ingenieur, 28 Jahre, mit Licens, fucht 
anderweitige Arbeit in dem ah. Kabe ‚Blat, aber 
niht- nah Wunjd. - Adreffe unter: B. 85, Wbend- 
poit. 15jn,119 

Gefucht: Vergolder, tühtig, aus Mien, jucht Bes 
ſchäftigung. Adreſſe: PB. 92, Abendpoft. 3 djia 

Gefuht: Ein guter Porter, fanıı auch Bar tenden, 
furht Arbeit. Offerten erbeten: U. 76, Abendpoit. Df 


Stellungen fuhens Frauen. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


—Geiuht: Ein Mädden fucht Stelle für gewöhnliche 
Hausarbeit. 699 Wells Er. 

Gejucht: MWäfhe in und außer dem Haufe; auch 
wird SHausreinigen beforgt. 232 Qudjon ve, Hin 
terhaus. 


Geſucht; Eine deutſche Frau ſucht Stelle als Haus 
hälterin bei ältlihem Herrn oder in einem Heinen 
Haushalt. 4854 Yoomis Str., hinten. fi 


Gefirht: Eine junge Fran, welche dentih, franz 
zöſiſch und etwas engliſch ſpricht, und einem Haus⸗ 
halt gut vorzuſtehen weiß, wünſcht Stelle bei einem 
gebildeten Herrn; ſieht mehr auf ein gemüthliches 
Heim, als auf Lohn. Offerten erbeten unter: U. 
B. 72, Abendpoſt. 


Geſucht: Herrſchaften fönnen Dienftmädden_ gleich 
mitnehmen; Mädchen warten auf Arbeit. -587 Yarz 
rabe Str, Employment-Office. l4jun?2w 


— Gefugt: Gin alleinftebendes deutjches Mädchen jucht 
eine Stelle al Saushälterin bei einem Wittiver. 
Adreffe: B. 73, Abendpoft. mdfr 


Geiuht: Deutiche Dame mwünjcht Stelle als Haus: 
bälterin oder Pilegerin, möglichit fofort. Wdrejien 
unter: ®. 74, Abendpoft. mflug 


Gefucht: Deutihe Frau ſucht Stelle als Daus dalte⸗ 
rin. 607 Wells Str., Gde North Üve., URAN 
mdoft 


Geſucht: Eine jange deutſche Frau ſucht Waſche in 
oder außer dem Hauͤſe., oder ſonſtige Beſchäftigung. 
521 Wieland Str., oben. die 


Heirathsgeſuche. 


Heirathsgeſuch: Anſtändiger, ſolider Mann, 50 Jahre 
alt, guter&harafter, mit etivas Vermögen, jucht die Be— 
fanntichaft einer Wittwe mit eigenen Gejchäft odır 
etwas DBermögen, um ein Gejchäft anzufangen. DM. 
2, Abendpoit. . « 





Heirathsgefuh: Ein gebildeter Herr, mit Vermögen, 
alleinitebend, Mitte der, twünjdt die Welanntichaft 
einer liebevollen Dame, mit Vermögen, um nächites 
Jahr nad Europa zu geben, ein Hotel zu übernehmen. 
Ehrenhafte Adreffen erbeten unter: U. 59, ——— 

a 


Heirathsgeſuch: Ein junger Mann, 209 Jahre alt, 
mit Kind, wünſcht behufs Verheirathung die Bekannt⸗ 
ſchaft eines älteren Mädchen oder jungen Wittwe mit 
etwas Vermögen. Adreſſe: 100, Abendpoſt. 


Heiratbsgejuh: Junger, alleinftehender Butcer, 27 
Xabre, mit $19,000 Wermögen, fatholijch, wünfct die 
Belanntihaft eines jungen Mädchens, ziweds Drirath. 
Möchte au liebiten ins Ausland gehen. Gfl. Offerten 
womöglich mit Vhotographie erbeten, unter ®. 2, 
Abendpoft. ff 


Heirathsgefuh: Fin junger Wittwer, der monatlich 
KR) verdient, winjcht mit einem jungen Mädchen oder 
Wittve befannt zu werden, behujs jpäterer Verheira= 
tbyng. Kobann Hohman, Carroll Ave. und Ann Et. 


Heirathsgejuh: Junger Mann, mit gutem Geichäft, 
mwünjcht die Befannticaft eines jungen, vermöygenden 
Mädchens oder Wittive ohne Kinder, bebufs Verebe: 
lihung. Dfferten, womöglih mit Photograpbie, «t= 
beten unter: -B. 60, Abenppoit. bofr 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


An Sonntag, den 11. Juni, feierten, die ighes 
leute Wilhelm und Johanna Nacijeh das_jeltene weh 
der goldenen Kodzeit, im Haufe ihrer Xochter und 
Schrwirgerjohnes, Xeuis Drimelle, Welt Nord und 
Gentre Park Ape., umgeben von ihren Kindern, Gns 
teln, Verwandten und Belaunten. Paulina Watuer. 

Eine ehr feine Schneiderin macht ivajchbare Kleis 
der zu- $2,50.. 1178 Milwautee Ave., über Yuzitore. 


Fünf Dollars Demjenigen, der einem eriter Glcffe 
Vianiften einen Plag verihafft. Adrefle: Geo. Web | 
ner, 10 W. Mdanıs Str. fu 


AUlezganders Gebeimpoligeilligen 
tur, 131 W. Madiſon Str., Edce Halſted Etr., 
Simmer 21, :bringt irgend etwas in Grjabrung auf 
privaten Wege, 3. B. ſucht Verſchwundene, Gatten, 
Battinnen oder Verlobte. Alle unglüdlichen Ehe— 
ſtands fälle unterſucht und Beweiſe deſammelt. Auch 
alle Falle von Diebſtahi, Näuberei und Schwindelei 
unterſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft ge99: 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche gel⸗ 
tend maden, jo Werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. ze ein Familienmitglied, wenn auscr 
Saufe, wird Überwacht und über defin Aufentdalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. Yu 
irgendwelchen Verlegenbeiten tommen Eie zu uns und 
toir werden die richtigen Echritte für Sie thun. syreier 
Rath in Mechtsjachen tonrd erteilt. Wir find die eins 
zioe deutjche Bolizei- Agentur in Chicago. Auch Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 9ag,1j 

Löhne, Noten, Nentbills und fchlehte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zahlung, ohne Erfolg. — ®P. 


Brady, Gounty:Conftabler, 76 5. Ave, Zimmer 2. 
l2iunlmt 


2 


Alle Arten. Haararbeiten fertigt B.Eramer, Danıens 
Srijenur und Verrüdenmacher. 4 North Ave, 1Niali 


Plüſch⸗Cloaks Iverden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifitt. 212 S. Halfte Str. 19fe,b:0 


Arbeitslohn wird prompt und gratis collectirt. 23 
Mitwautee Moe, Offen Sonntags. 240c,1j 
nn nn — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
—— 2 Cents Dat Tert) 
Partner verfangt: Ein junger deuticher, intelligen: 
ter Mann als Bortner. wit ee Hundert Dollars 


Gapital, in einem jehr profitaslen Geihäft. Worefle 
unter: M. 68, Abendpoft, * i 


Partner verlangt: Suche einen Vartner, um photo⸗ 
ortor hiſche Bilder — in einzubrennen 
(ieptWeltansftellungs-Anficten). -Nur rebtlibr Mann 
8600 wolle fi) melden. Referenzen gegeben 
und verlangt. Ufferten: PB. 81, Abenbpoft. 

Bäder, welder Waffeln und malzkuchen zu ba⸗ 
den verſteht, kann 8150 bis 200 per — verdies 
nen, bei Einlage don 850 bis $100. Näheres Vans 
Büren Str., am Pier, bei der Ship Zuppiying Co., 
von 10-11 Vormittags, und 56 Abends. 


RVartner ‚verlangt: Mit Capital, zur Ausnugung 
eines großartigen Patents. 5. 61, Mbenppoft. 


ee em —— 
Zu miethen und BoaPd gefudt. 


(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


3 iet cht: Eine Cottage it Vard und 
or a ei Gable — — —— >, 
Abendpoft. : 03 fa 
Zu mie : Mit Koft, ein Sim it Ber 
mie 8 Beben, ai Sun Ci 
und m . mit, = 
angabe:.®. 78, Abonıpst. FR 


ein Mann bei einer Wittwe, 


a 


* 


Seſchaftsgelegendeiten. 


(Anzeigen unter diejer Aubrit, 2 Gent dad Wort.) 


Wir laufen, verlaufen und dertaufchen ( Grundeigen: 
thum, Hoteld Galoons, Groceries, Reftaurantz tm 
leiden Geld (Building Loans) zu 5 Vrocent, Lebens: 
und Weuerperfiherung. The German American Ans 


|: yeitment Co., Zimmer 1, Ublih% Blod, 19 RM. Glart 


tr. Sonntags Borimittags offen. 3iepli 
‚Zu verfanfen: Ih bin wilbens einem unterneb- 





menden’ Manne mit geringem Gapital ($1400) meinen 
feit 16 Jabren etablirten Saloon mit ausjchlieglich 
Deutjent Verkehr, im Centrum der Stadt, zu ver: 
taufen.. Keine Agertten. Offerten: M.cO, Abendpoit, 


Zu verfaufen: Ein gut gebender Saloon, wegen 
anderer Geichäfte. 4945 State Str. 


Zu verlaufen: Delicatefien-, Bäderei:, Candy: und 
Gigarren:Store. 96 Eugenie Str. 


Muß ſofort verkauft werden: einer Ed-Grocerys 
zum balven Preis. Großer Borratb, feine 
Verlaufe auch auf Abzablung. Billige 
Ede Noßty und Gortland St. 


Store, 
Einrichtung. 
Mietbe. Kauft jofort. 
nahe Milwaukee pe. 


Zu verfaufen: Einer der beften Ed:Saloons an der 
Weitjeite. Billig, wegen jofortiger Abreije von Chi— 
cagd. %. 57, Abendpofit. fiıno 

Muk unbedingt verlaufen: Spottbillig, guter Cd 
Grocery: Store; neue Waaren, elegante Ginrichtung. 
Iheilweile an Abzablung, oder nehme gute Stadtlot 
in Zaufh. Billige Miethe, ichöne Wohnung. 1083 
Seiminary Übe., nahe N. Clark Str. 

Zu kaufen gejucht: Ein Tin-Shop: oder in Th-il- 
baberichaft einzutreten. DO. Sofer, 18 W. 12. Sır. 


Zu verfaufen: Saloon, billig, mit 5 borderen 
Wohnzimmern. 2530 State Str. 


Gute Gefhäftsgelegenheit! Ed:Grocerpitore mit fei= 
nem Pierd und Wagen, zu GEueren eigenen PBreiie; 
leichte Zablungsbedingungen:; altbefannter Plag, bil: 
fige Mietbe._ Geziwungen jchnell zu verlaufen. — 
Südoſt-Ecke Blackhawt Str. und Cleveland ve. 


Zu verkaufen: Gine der beiten Bädereien an der 
Süpdfeite: 18 NIahre altes Geihäft, 3 Pierde, 2 Wa- 
gen, aroßes Storegefhäft: 82000. Guftav Mayer & 
&o., 137 W. Randolpp tr. 

Zu verlaufen: Gute Bäderei mit 2 Pferden, 2 
Magen, gutem Storegeihäft, an der Nordweit-Seite, 
$1200; Bargain. Guftav Mayer & Co., 37 W. Ran: 
bolph Str. 


Zu verkaufen: - Möbel und Leafe von eimem 7: 
Simmer-Flat, im Mittelpunft der Stadt: alle Zim- 
vier dermietbet, bringen $30 über die Mietbe. Ein 
Bargain. Zu erfragen WM Desplaines Str., 2. 
Floor. 





©. 


Zu verfaufen: Gute Päderei. 189 Lincoln Ave. fi 


3a verlaufen: Gin gutgebender Saloon oder Bart 
ner verlangt. 185 Wells Er. fſa 


Zu verkeufen: Gin Edjaloon, feine Einrichtung, 
an. einer lebhaften Strake, nabe der Polizeiitation; 
für annebmbaren Preis. Offerten: John Sebajtian, 
388 N. Leaditt Str. tia 

gu verkaufen: Candy: und Gigarren-Store mit 
Soda: Fontaine und Eiscream-Parlor. 6760 Weit 
Ghicago. Ave. finto 


Zu verkaufen: Gutgebender Saloon nebit feinem 
Pooltiſch und großer Stallung, ſpottbillig, wegen To—⸗ 
desjalls. Näheres Auropa-Turnhalle. 


Zu verkaufen: Eine aute Bäderei. Näheres, 

Lalke Str., im Mehl-Store. 

Zu vertaufen: Eine Bäckerei. 9 Sedawick Str. 

Zu verkaufen: Billig, Grocery: Store. R4 31. Str. 
en l13julıo 


Zu verlaufen: Mein Ealoon, mit oder ohne Pro: 


4-16 
fi 


‚pertp, in deſter Geichäftslage der Stadt. Seihäft und 


Property, 
auzablen. 


nälfte baar, den Reft in drei Jahren abs 
dreffe: M. 58. —ja 
Zu derlaufen: Billig, der beſte Ed-Saloon an der 
Sudweſt· Seite. Zu erfragen dei Guſtav Mayder & 
Co., 137 W. Randolph Str. modfr 





Zu verfaufen: Gin in beiter Gegend gelegener Leib: 
ftall, mit langer Xeafe, unter günitigen Bedingungen, 
(Keine Agenten.) Gbas. &. Rafotb, Sidoft-Ete Aib- 
land und Nable Ave, ij 


nıij 

Zu verfaufen: Billig, ein Grocerp-Store mit 2 
Lotten. Näheres 38 Mara Ave., Groß Part. 1ilw 
‚gu verfaufen: Reftaurant, welches im beften Gange 
it, geradeüber vom Babnbof. Urjahe: Krankheit. 
367 5. Abe. dff 
‚gu verfaufen: Ein gutes Sylajchenbier-Geichäft; bil: 
ig. 26 Star Etr., oder 394 E. North Ave. —di 


Zu verfaufen: Gin Tabat-, Eonfectionerp: und 
Gaudy:Store mit Wohnung. 38 Canalport Ave. dija 
Zu verfaufen: Billig, eine gute Bäderei, mit Pferd 
und Wagen, wegen Gejchäftsveränderung. Offerten 
unter B. 70, Abendpoft. dofrja 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Zu dermietben: Möblirtes Frontzimmer, 140 Clys 
bourn ‚Uve., unten. 


Zu dermiethen : Imei möblttte, Iuftige Frontyimm ? 
bei einer finderlojen deutjchen Familie. 199 W. Di: 
difion Etr., Ede Aſhland Ave. 
ed vermietben: Möblirtesiyrontzimmer. 2864 Wells 

tr. 

Verlangt: Anftändige Boarders und Roomers. 739 
N. Albland Ude. 
Berlangt: Gin junger Mann als Boarder. 373 
—— 





Zu vermiethen: Feine möblirte, reinliche Zimmer; 
nur für gebildete Leute. Mäßige Preiſe. 78 W. Van 
Buren Str. fi 

Zu vermietben: Gin fyrontzimmer nebft Bettzinmer, 
mit oder obne Board; jowie auch einige Privat: Boarz 
ders verlangt. 247 Mobawf Str. fi 

Berlangt: Zwei Voarder3 in einer Privatjamilie. 
157 Larrabee Str. f 





Zu vermietben: Schöne, freundliche Yrontzinmer, 
mit allen Bequemlichfeiten, bei alleinftebender Frau. 
394 E. North Ave. 


gu vermiethen: Gin Gd-Store für_Grocerp und 
Butcheribop. Emerald Ave. und 81. Str., Auburn 
Bart. 13julio 


Zu vermiethen: Ein gut gelegener Grove, um Pics 
nics abzuhalten. Ede Elybourn Ave. und Hoyne Ave. 
12ju, mdifjmodi 


BVerlangt: Boarders. 494 W. 14. Etr., 1. Stod. 
12junlw 

Zu vermiethen: Schönes Frontbettz immer, an net⸗ 
ten jungen Mann. 5091 Noble Str., Store. nift 


Bu vermietden: Möblirtes Zimmer, an einen oder 
awei Herren. 76. Mohanf Str. —ja 


gu vermiethen: Ehöne möblirte Zimmer mit 
Board. 130 E. Chio Str., nahe Wells Str. 14ilw 


Zu vermiethen: Neuer Store an der Rordwetieite; 
— Platz für Apotheke. Adreſſe: A. M, > 
poit: v 


Yu vermiethen: 4 große belle Frontzimmer, ſchönes 
großes Bajenent in Bridhaus. 344 La Salle Str. 
doft ſa 


billioſte 


Yu vermieiden: Nett möblirte Zimmer, | 
l5jiniw 


Breife. 135 Milwaukee We. 


Unterricht. 

(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Gents da3 Wort.) 
Euglifcher Unterriht $2 monatlid (au Damens 
Haller unter Leitung des Prinzipals, Brofeflor George 
Aenfien. s Buchhalten, Nechnen, alle SHandelsfächer, 
wit gewohnter Gründlichkeit rajch, billig _gelebrt. 
Tags umd AbendE den ganzen Sommer. Vordweſt 
Bufineb-Bolegr, 344 Milwaufee Uvc., Gde Divifion 
Str. 3junimt 
Tüchtige- Wiener Zitherlehrerin ertheilt Unterricht. 
Udrefie: Fräulein er bei Fräulein Roth; Ta: 
nıenfleider- Maderin, 477 W. 12. Etr., nahe Center 
Uve, 6junlmt 
Unterricht im Englischen, $2 per Monat. Gbenjo 
Unterricht in Stenographie, Buchhaltung u. j. W. 
= und Abengtunden. Nifient Bufineb:College, 
467. Milrautee Ave., Ede Chicago Ave. Beginnt jest. 
Offen am Tag und Übends mährend des gamzen 
Sommers. 30mna Iint 


Bianos, mnfifalifhe Anftrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
* ano, EM. 
fdimi 
Piano; jehr 
flat. 


Zu verkaufen; Upright-Biano, fehr billig. 
Ghicago Ave. . 

‚Bu verfaufen: Ein‘ gutes - Dauerbaftes 
billig. 333 R. Wood Etr., Ede Rice, 2. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


Bapageien! Papageien!! Papageien!!! Wenn auch 
feine 5000 Papageien, jo habe th noh 250 Stüd in 
12 verjiedenen Sorten, eine YAusivahl, die fein Bo= 

ethändler iu Ghicago’je gehabt bat noch haben wird. 

ferner Rothvögel, Spottvögel und viele andere Zings 

»ögel. "Käjige vom einjadyiten bis zum eleganteften 
Genre.“ Importirter Samen, u. j. w., Alles zu bils 
— Vreiſen. Harg Mountain Bird Store, 104 
Biye Island Ave. Eonntags offen. 


Zu verkaufen: Feinfter meer Wafiel: oder Lund: 
Wagen in Chicago; auch gutes junges Pferd. Urjace: 
Bartners. find uneinig. 811 ©. Halfte Str. . 


Zu verlaujen: Ein 5 YJabre altes Pferd, 950 Bid. 
fchinet, guter Läufer und fromm, pafiend für Buggy 
vdee Grpreb; neues Gejhirr; guter Top-Wagen. — 
5014 Yaflin Etr. N 


_8u verlaufen: Top-Wagen, Pferd und Geſchirt 
Sonntag Morgen, 80 Webſter Ave. ſĩ 


Zu verlauſen: Muß unbedingt verkaufen: 10 neu: 
und. gebruuchte Top und offene Deliverge Wagen, au 
jedem annehmbarem Preis; aud Mierde und We: 
ihirre. _ Simon Hamberg, 253 Sheffielee Ave. 





F verkaufen: Ein ſchönes Pony, guter Läufer, 5. 
Ede Armitage und Wilmot Ave. 


Pferde gewveidet, 7 Meilen Rordiweit. Mafle Tut: 
ter,. Schatten, Wafler. 53 Rees Str. dof 
Zu verlaufen: Eine braune Stute, 5 Jabre alt, feb: 
lerirei, au fromm für irgend Yemand zu fabren. 
Auh Brobe, wenn verlangt. 1230 Giybourn Xive., 
Ede Diverfeh Ave. diſ 


— — — 


verlaufen: 2 aute Pſerde. 
R. Paulina Str. * 


Gigenthümer todt. 
uıfe 


"gu _verfaujen: 2 Pferde, 4 Yabr; Srauidimnel. 


nmifrja 


458 Eoutbport Une. 


finige der beiten Grjeugniffe der 
hafesier-& re und Ganopps 
‚ Kenfington?, Doltorz}bars 

i ‚ Yump:Scat!, Ge: 
Wagen vorrätbig und auf 

it. Repas 


nissen seen 8* 


Grundeigenthum und Häuſfer. 
(Anzeigen unter dieſert Rudrit 2 Gent3 da3 Wort.) 


gu verfaufen bei S. Muper, No. MO) E.Nortb oe. : 
Aibland, nahe Tullerton Woe., 12 Zimmer, 

Mietbe K6O das Jahr . . ». 2» 2 2. ..%270 
Maud, nahe Ehefiield Ape., 8 Zimmer, Mietde 

— — 
North Ave., 7 Zimmer, Miethe 309 das Iahr $2R00 
Noble, nabe Lincoln Wve,,; 16 Zimmer, Miethe 

SID DE: SEE. Su nn Ir See 
Ordhard Str., Nortb Ave, 24 Zimmer, Mietbe 

EB. SIEBTE 
Webiter, nabe Clybourn ve,‘ 18 Zimmer, 

Mietde 334 das Iabr . . x... 
Anna Etr., nahe Roscos, Bauftelle . i 
Gute Ede, PBaditein-Store und 3 Zimmer, 

RittE RO DE Sat: . 2. 7° ur 
Wellington, nahe Lincoln, 19 Zimmer, Miethe 

SROD: BaBc JabEi =. . 2% een ee 
nahe Addijen, 4 Zimmer, Miectbe 





Woopdfide, 
SIE dat Sobe 0. I a en ae 
Burling, nahe North Ave., 14 Zimmer, Miethe 
A" Das" Bape  a  egu 
Bauftellen, 44 bis_7 Meilen vom Mittelpunkt ver 
Etadt, 50 und aufiwärts. $50 Baar, 10 monatlich 
und noch vieles billige Grundeigenthum, bier Y 
angegeben. Eprechet vor, ehe Ihr fauft und jparet 
Geld. bip 
Zu verfaufen: 
Wieland Str., 





iels i., nahe North Ave., 2ſtöd. und 
Baſement-Framedaus, Miethe 800 p. Jahr, 
Granflin Str., nahe North Ave, 26 bei 100, 
theilweije bebaut. , 
Elybourn Av., nabe Bi 


bo j adbawt St., 25 bei 178, 
2itöd. Prid und ; f } 


e, Miet 840 p. J. 
Clybourn, nahe Notth Ave. 3höd 344 

Miethe 8600 per Jabt ⸗ 
fowie leeres und bebantes 
Theilen der Nordjeite und 
2Oma,lm 


1 Ds Re — 
Grundeigentbum in allen 
_Nafe View, bei 
Auguft Torpe, 150 North Ave. 
Zu verfaufen: Gottages an 
coe Boul., 5 Zimmer, 9 
Anprovement3 in der Etrak 
Ko) baar, NReft monatlich. 
Tearborn Str. 


Robey Str, nahe Ros⸗ 
tent und Wttic. Alle 

Schr billia; 2100, 
Koefter & Zander, 6% 
ei mdfja 
Zu verlaufen: Verliert nicht Fuer Geld an Banken, 
fondern Tauft Euch eine Lot für 8725, wertb 000. 
Kleine Anzablung, Reit auf lange Zeit. t; Procent. 
Chas. L. Rafoth. Südoſt-Ecke Aſhland und NRosle 
Ave. mirſa 





„Zu verlkaufen: 65-Acer-Farm, nahe zwei Städten, 

Wisconfin, K1100. Minzberg, 282 Milwaufee Ave. 
gu berfaufen: Tot an May Str., nahe 64. Str. 

gu erfragen 579 Blue Island Ane., 3. Floor. 13ilıo 


Zu verfaufen oder zu verfaufchen: Gin neues 12: 
Zimmer⸗ Haus und Lot, an öl. Etr., nahe School 
Str. Adreſſe: W. 51, Abendpoft. 


a gu verkaufen: Rescoe -Boulevard Lotten. { 
Ssmprobements; 825, 10 Vrocent baar, Reit monde 
lich. Koefter & Zander, 69 Dearborn -Str. mofja 


Seht! Beſſer als verkrachte Banken: Ein neues 15— 
Zimmer-Haus, drei Badezimmer, Stein-Fundament, 
großer Stall, B1V0; $700 baar. Zu erfragen 782 Lins 
coln Wve., im Salvon.: 23ilp 


Zu ve-faufen: Billig, töd. Bridhaus und Lot. 


Webfter Ave., nabe Clybourn Ave. Cable:Car. — 


Geld 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cent! das Wort.) 
Geld zu verleiben. 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen, u. f. © 
Kleine Unleiben 
von $20 bis $100 unfere Specialität. 
Wir nebmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn tele 
die Unleibe machen, fonden laffen Diefelben in Ihrens a 
Beſitz. 
Mir haben das 
größte deutſhe Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Yhr werdet es zu Gurem 
Vortbeil finden, bei mir vorzujprechen, ebe * ander⸗ 
wärts hingeht. Die ſicherſte und fuverläſſſaſte Be⸗ 
bandlung augefichert. 
8. BB Trend, 
138 La Salle Str., Zimmer L 


bio 
Wenn Ihr Geld zu leieben wünſcht 
auf Wöbel, PBianos, Bferde, Ga 
gen Kutihen ujlw,iprtehtdborimber 
——— der Fidelit Mortgagevoan 
So. 

Held geliehen in Beträgen von $25. bis $10,000 sa 
ven niedrigiten Naten, pronpte Bedienung, ohne Oefa 
fentlicpkeit und mit dem Vorrecht, dab Guer Gigene 
tbum in Gurem Befig verbleibt. 


Gidelity Mortgage Soan Gs,, 
Ancorporick, 


4 Wafihbington Str,, erfter Flooı, 
zwiichen Glart und Dearborn, 


ober: 351 63. Straße, Englewood. 14ap1f 
Weft Chicago Soan Company 
Warum nach der Siüdjeite geben, wenn Sie Gel» 
in Zimmer 5, Haymarfet Theater-Gebäude, 161 Weſt 
Veadijon Str., ebenjo billig, und auf gleich leichte Yes 
dingungen erhalten fönnen? Die Weit Chicago Loan 
Coınpany dorgt Jbnen irgend eine Summe, die Tıe 
wünjchen. Groß oder Klein, auf Hausbaltungs- Möbel, 
Vianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerbausjceins 
Waaren, oder irgend eine andere Eicherheit. 8— 
Chicago Loan Company, Haymarfet Theater: Gebä 
Zimmer 5, W. Madijon Etr., nabe Haljted. zu, 


EHrliche Deutiche lünnen Geld auf ihre Möbel Anz 
ben, obne dab diejelben entfernt werden. Zäahlt 
Euren Verhältnifien zurüd Ich leibe mein cig 
Geld und mache bei geringem Anzeigen Die mei 
Darleiben. Das zeigt, wie nett ich meine Runden bes 
handle. S. Nihardion, 134 E. Madijon Gtr., Sims 
mer 3 und 4. Gchneidet dies aus. Snal 


Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 14ilıe 
— — — —— 


—— Ju verfaufen — 


Erſte Hypotheken 
auf Chicago Grundeigenthum zu G, Proc. und 7 
Geld zu verleiben zu nied@gften Raten. 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, 
im Betrage don $500 aufwärts, zu dem niedrigiten 
Sinsfus. Auguft Torpe, 160 Norib Ave. 20ma, Im 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Grauentrantheiten erfolgreich behandelt; 
SSjahrige Erfahrung; Dr. Röfh, Zimmer 20, 113 
Adams Etr., Gde von Clark. Spreipitunden von 1 
bis 4. Eonntag® von 1 bis 2. WNijunbre 


Geſchlechts⸗ Haut-, Blut-, Nieren und Unterleibs⸗ 
Krankheiten ſicher, ſchnell und dauernd geheilt. De. 
Eblers, 112 Wells Etr., nabe Ohio. 21lijaon 


Agertur für Brof. Shröders Unipdera 
fal: Mittel für Geheim-Srankheiten, für Bands 
mwurm und für Aitbma. Bruchbänder zu Babrifpreis 
fen. 54 Sifth Ave. 22mall 

50 Belobmung für jeden Fall von Hautlkrant: 
heit, gramulirten Augenlidern, Ausfchlag oder Hänyrz 
rboiden, den Eolliver3 Hermit-Salve 
nicht beilt. 50c die Echadhtel. Ropp und Sons., 199 
Nandolph Str. bio 

Wunderbare Heilerfolge obneOperstion durdy Bfarz 
rer Kneipps Heilmetbode. Heilobjefte: unbeilbar jcheis 
nende Krankheiten. Auch werden fchriftliche Anfragen 
traf beantwortei. FF. Ruf, Deilpraftifant, 751 Nane 
Etr., beim Humboldt Park und Divifion Et. 10j11w 


Möbel, Sansgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter bdiejer Nubrif, 2 Gent3 da3 Wort.) 


Möbel, Teppiche, Defen, { 


Haus: QAuSftattungßwaaren, 
Baar oder leichte Abzahlungen. 
$100 wert Waaren zu $5 monatlid. 


Bollftändige Hartholz:Schlafzimmer:Einriche 
tung, 3 Stüde. . .« . 
Barlor:Gintithtung. 
SEE .. . ... 
Etühle mit Holzfik. 





2 2 
—— 218 aufwãrtia 
. 88.45 aufwa t⸗ 
a — — — —— 
ZUR... Gsſe aufwãrts⸗ 
Teppiche.. ne ee 
Martin Emgrjdb Outfitting Go, 


Leitende Möbelhändler, 


4: 
261—263 State Etraße, |! 
Offen bis 9 br Abends. Tara 


S. Rihardjon hat alle Eorten neuer und gebrauch- 
ter Möbel. Pillig gegen Baar. Wer einmal gekauft 
bat,tonımt wieder und empfiehlt ibn feinen Freunden. 
Bargainz ftet3 an Hand. Abends offen bis 9 Uhr. 
Deutih mird geiprochen. " Echneidet die aus und 
fpreht 1297 Wells Str.. nabe Ontario, vor. 1W9mzlj 


799 Elk Grode 


Zu verkaufen: Zwei große Spiegel. 
Ave., nahe North Ave., oben. 


Eine vollſtändige Hauseinrichtung. 


Zu verfaufen: 
60 Yurling Str. 


Seht: Schöner Pfeiler-Spiegel $6;. feine? Damen 
Nult $127 elegante eichenegimter-Ginritung; ihöne 
Gisbog. 106 W. Adams Str. 

Zu verfaufen: Küchen: und Hausgeräthe, for: 
Frau Roi, 452 Larrabee Str., binten. 


Kauf: und Berfaufss-Angebote, 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent! das Wort.) 


Zu verfaufen: Buther® Ausfattung,: Qadentifche, 
Fleiich-Rad, Blöde, Eisbor. Mub verkaufen. I Er. 
WB. Adams Etr. ee * 
Zu verlaufen: Hobelbant-und Werkzeug, billig. SEES 
Larrabee Etr., oben. hu 
Räahmafhinen: Wheeler & Wiljon No 9 Rähmas 
fhinen:Tifice umgezogen nah 416 O. Nortb ve. 
Gebraugte Majhinen von JS—$l5; gute Garantie, 
Reparatucen zu niedrigen PBreifen. Meyer & Wallace. 
R 19ap3mt 

$20 faufen gute, neue „High Arm*:Räibmafhine miz 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Tomeftic 35, 
Kew Home $25, Singer $10, Wöeeler & Wiljon $10, 
Eldridge $15, White $l5. Domeftic Diiie, 26 ©. 
Sclited Stt. Abends oifen. b ⸗ 

Union Etore Firtüre Go: Salson-, Store: umd 
—R—————— Wall-Gajes, Scha — — 
ti ſche ving und Grocerd Bins, Eisſchränke 
G. Rorib Ave. — 

Zu verlaufen: Gute Gelegendeit, wegen Ablebens 
des Gigentkümers; -bab: Store zu vermietben und 
Shelmes und Heinen. Roreatb von. Oroceries zu_ ber: 
faufen. Rabzufragen bei-Eruft. Stod,374 G. Divts 
fon Str, Aominiftrator. Dia 

Alle ee ee ar 
Breis don Di U 

Longreb. Ey i — 

— 

en Sumig, 
a — — 


* 





— 


Verlorene Ehre. 


Erzählung von Georg Höcker. 


(Fortſehung.) 


Sattler öffnete raſch entſchloſſen die 
Thür zum Wohnzimmer. 

Auf einem Stuhle daſelbſt ſaß ein 
ſchäbig gekleideter Mann von verwil—⸗— 
dertem Ausſehen. Sattler begriff es 
allerdings, daß die Kinder Furcht vor 
ihm empfinden konnten; denn derſelbe 
hatte ein nichts weniger als vertrau— 

enerweckendes Ausſehen. 

Der Mann erhob ſich raſch bei ſei— 
nem Eintreten und drehte nun mit nie— 
dergeſchlagenen Augen verlegen an der 
abgegriffenen breiten Krempe ſeines 
braunen Filzhutes. 

Sattler betrachtete den Mann mit 
fharfen Biden von oben bis unten. 
Er fam ihm befannt vor; aber er 
mußte mit dem beften Willen nicht, mo 
er diefe Gaunerphhfiognomie jchon ein- 
mal gejehen hatte. 

Der Kerl trug einen ftruppigen, zü- 
gellojen Vollbart. Ueber fein Gejicht 
ging quer eine gewaltige Narbe hinab, 
melche demjelben einen zeradezu er= 
fchredlichen Ausdruc verlieh. Die Aus 
gen waren blöde und verichmommen 
und zeigten den Gewohnbeitstrinfer ar, 
und die mattgelbe Gefichtöfarbe mies 
auf eine häufige Belanntjchaft mit dem 
Gefängniſſe. 

„Wer ſind Sie — was wollen Sie?“ 
herrſchte Sattler ihn an, welcher durch 
Jeine Muſterung keineswegs in roſen— 
farbene Laune verſetzt war. 

Der Mann ſchaute ihn ſcheu an, und 
aus ſeinem unſicheren Blick erſahSatt— 


zu thun hatte. 


: daß er e& mit einem haldTrunteren 


yr- 


* 


„Kennen Sie mich wirklich nicht?“ 
fragte der Mann. 

„Sie kommen mir bekannt vor,“ ge— 
Stand Sattler, indem er ihn nochmals 
Iharf und prüfend anfah; „aber ih 
babe feine Zeit, mein Gedächtniß mit 
Khrer Erinnerung abzuquälen. Was 
mollen Sie -— mer find Sie?” 

„sch heipe Schänperl,” entgegnete der 
Mann kurz entichleffen. 

Sattler fuhr wie vom Donner ge= 
rührt zurüd. Seine Fäufte ballten jich, 
und die Augen traten weit aus den 
Höhlen. i 

„Schönperl, diefer Elende!” feuchte 
er mühjam und machte Miene, fich auf 
ben Menfchen zu jrürzen. 

„Machen Sie feine Dummheiten!“ 
polterte Ddiefer raud. „Seien Sie ber- 
rünftig! — Ich bin gefommen,. um$h- 
nen zu Shrem Rechte zu verhelfen.“ 

„Halunte,“ ftanımelte Sattler noch 
immer finnvertirtt, „zu meinemftechte, 
ba? Du mit Füßen getreten —“ 

„Bab, ik} bin nur das Werkzeug ge- 
weſen,“ ſagte Schönperl achſelzuckend. 
„Aber ich will Ihnen zur Rache angJh— 
rem Verderber verhelfen.“ 

„An Boländer!“ keuchte Sattler 
ſchier unbewußt. 

Schönperl ſchaute ihn für einen Au— 


Lo genblid erftaunt an. 
® „Sie willen jhon?” fagte er dan. 


ns 


€ 


” „Um fo beifer! Der Halunfe hat uns 
betrogen — nun will id) meine Race 
haben, und follte ich felbjt darüber in’3 
Zuchthaus kommen!“ 

Sattler drängte ihn auf feinen Sitz. 

„Reden Sie, Tprehen. Sie!” ſtam— 
melte er tonlo2. 

„Gemach,“ Yachte Schönperl rauh 
auf, „Ihaffen Sie erft einen Trunf her; 
denn ich habe viel zu reden, und meine 
Gurgel ift vertrodnet. Hernad will 
ich ein Stüdchen Borfehung fpielen.“ 

Sattler fchritt rafch, feinem Wun- 
Tche Folge zu geben, während jein Be- 
fuch den Ellbogen auf den Tifch ftüßte 
und finjter brütend vor fi) hinjah. 


8. Capitel, 


„Die alte Landfutfche” Yautete der 
Name einer Wirthichaft im inneren 
Theile der Stadt, welche früher beifere 
Iage gefeben, nun aber durd) die Un- 
gunft der Verhältniffe zu einer Art 
Fuhrmannskneipe herabgefunfen war, 
worin neben ehrlichen Arbeitsmännern 
auch viel zmweideutige? Gefindel unter- 
lief. Dies hatte jevach feinen Einfluß 
auf die Rentabiättät des Wirthshaus 
jes -— im Gegentheil — Die Zand- 
futfche mußte ihren Befiter reich ma- 
Ken, er mochte wollen oder nicht; dein 
ihre Räumlichkeiten waren zu jeber Zeit 
mit Gäften vollauf angefüllt. Der je- 
Bige Wirth hatte aber die volle Ab- 
Sicht, reich zu werden — fein. Wunder, 
daß es ihm da Doppelt gelingen 
mußte. 

Eben war die Mittagszeit, und im 
räucherigen Schenkzimmer war aus— 
nehmsweiſe faſt Riemand. Da trat 
Schönperl, der Mann, welchen wir von 
früher her kennen, in das Wirthszim— 
mer und ſetzte ſich mit mürriſcher 
Miene hinter einen der rohgeformten 
Tiſche. 

Der dicke Wirth kam nachläſſig her 
und fragte nach dem Begehr des Ga— 
ſtes. 

Schönperl beſtellte etwas Warmes 
und einen Krug Bier. 

„Aber machen Sie hurtig!“ rief er 
dem Wirthe zu, als dieſer mit der aus— 
geſtreckten offenen Hand vor ihm ſtehen 
blieb. 
eile mit Weile,“ verſetzte dieſer ge— 
laſſen; „erſt die Bezahlung und dann 
die Waare.“ 

„Teufel auch, Mann, Ihr ſeid vor— 
ſichtig! Ich komme doch nun ſchon eine 
Zeit lang jeden Tag.“ 

„Ein Grund mehr, vorſichtig zu 
ſein.“ 

„Aber Ihr habt mir ja noch Nichts 
vorgeſetzt.“ 

„Daß ich ein Narr wäre! Erſt will 
ich ſehen, ob Geld da iſt, ehe ich meine 
Beine anſtrenge.“ 

Der Andere ſchnitt ein grimmiges 
Geſicht und ſuchte in allen Taſchen 
nach, bis er die geforderte Summe zu⸗ 
ſammen hatte. 

„Ra,“ jagte der Wirth ſchmunzelnd, 
mährend er die erhaltenen Bfennige zu= 

ftrich und in feiner Tafche ver- 
Ihmwinden ließ, „Ihr jcheint gerade 


I nicht von Euerem Gelde zu leben.“ 


ie 





„Haltet Euer Maut; verfehlte der 
„und Ihafft mir jegt | 


Andere grob, 
mein Efjen!” 

„Ra, mir fann’3 redft fein,“ entgeg- 
nete der dide Wirth achjelgudend. „Ich 
möchte Euch nur darauf aufmerffam 
machen, daß Yhr Euch künftig eime an- 
dere Wirthihaft ausfuchen follt.“ 

„Hoho, das ift eine: Unverfchämt- 
heit! Habe ih Euch nicht immer be- 
zchlt?“ 

„Möcht’3 Euch auch nicht anders 
gerathen haben, Musjeh! — hr. wä- 
ret der Erjte nicht, dem ich meinen 
Dant für nichterhaltene Zeche auf. dem 
Buckel befcheinigt hätte,“ 

„&3 fragt fich, wer dann die aus- 
führlichfte Quittung erhielte,“ antwor- 
tete Schönperl, indem fein entftelltes 
Gefiht einen drohenden Ausdrud an 
nahm. 

„Alſo merkt's Euch, Mann — jetzt 
verabreiche ich Euch das Letzte. — Ich 
habe gern Ruhe in meinem Hauſe, und 
die Polizei —“ 

Schönperl erſchrak auffällig. 

„Die Polizei?“ ſtammelte er. „Was 
iſt's mit der?“ 

Der dicke Wirth betrachtete 
lauernd. 

„Na, Ihr ſcheint kein übermäßig gu— 
tes Gewiſſen zu haben,“ meinte er 
kurz abbrechend; „aber die Polizei 
ſcheint ein liebevollesAuge auf Euch ge— 
worfen zu haben; denn die Schutzmän— 
ner, welche hier ihren Stehſchoppen zu 
trinken pflegen, haben ſchon zweimal 
nach Euch gefragt.“ 

Der Mann athmete erleichtert auf. 


ihn 


„Wenn's weiter Nichts iſt,“ ſagte er, 


„die ſollen ihre Naſe davon laſſen . — 
Und wenn's Euch nicht paßt, gehe ich 
halt wo anders hin —“ 

„He, ſeid ſo freundlich Mann —“ 

„Und jetzt, — zum Donnerwetter — 
das Eſſen her! —“ 

„Schäbiger Kerl“ brummte Schön— 
perl dem gemächlich Davonſchreitenden 
nach. Als der Wirth ihm das Eſſen 
vorſetzte, fiel er mit einem wahren 
Heißhunger darüber her. 

Als er die ſtark nach Knoblauch duf— 
tende Mahlzeit vollendet, ſchob er den 
Teller mit allen Anzeichen der Befriedi- 
gung von fich und ftärfte Jich mit. einem 
langen Zuge au dem mit Jehäumen- 
dem Bier gefüllten Steinfruge. 

„gumpenterl, der Quaddler,“ 
brummte er vor ſich hin, während er 
den Krug wieder auf den Tiſch ſetzte; 
„hält mich verdammt kurz, der Parton 


— mußte mir heute die paar Pfennige 


zuſammenfechten, ſonſt hätte ich mei— 
nen Magen einſchrumpfen laſſen kön— 
nen, daß er geſpielt hätte wie ein Du— 
delſack. — Na, es ſoll anders werden 
von heute ab — heute muß er rausrü— 
cken, der Querpfeifer!“ 

„Lupus in Fabula!“ rief er im 
nächſten Augenblick. „Nur her, alter 
Kravattenfabrikant!“ 

Der dicke, kleine Herr Quaddler war 
an der Thüre erſchienen, und nachdem 
er ſich vergewiſſert hatte, daß kein Be— 
kannter in der Stube gegenwärtig 
war, ſchritt er haſtig auf Schönperl zu. 

„Her, alter Halunke!“ ſchrie ihm die— 
ſer roh entgegen, indem er ſeinenStein— 
krug hochhielt. „Vor allen Dingen laſ— 
ſen Sie mir das Maß füllen — ich 
habe Durſt wie ein Rattenkönig und 
leider kein Geld, um zu bezahlen!“ 

Aber Quaddler ging auf ſeine plum— 
pen Scherzreden nicht ein, und als 
Schönperl ihn näher anſah, bemerkte 
er, daß die grünen Augen des kleinen 
Mannes unheimlich funkelten. 

„Halt's Maul, alter Eſel!“ ſchnauzte 
er den verſtummenden Schönperl an. 
„Zahle Deine Zeche und folge mir 
noch.“ 

„Sie iſt bereits bezahlt,“ ſtotterte der 
alſo ungnädig Angefahrene verſchüch— 
tert. 

„Um fo beffer,” raunte ihm Quabdd- 
Yer zu und fhoß mit-furzem Gruße an 
dern eben herbeifommenden Wirthe zur 
Ihüre hinaus, . 

Verwunderi blickte ihm dieſer nach, 
um es im nächſten Augenblicke zu er— 
leben, daß auch Schönperl das Lokal 
verließ und ihm zum Abſchiede eine 
greuliche Fratze ſchnitt. 

„Du kommſt mir wieder!“ brummte 
der Wirth ingrimmig und ballte dem 
Davoneilenden die dicke Fauſt nach. 

Unterdeſſen hatte Schönperl denWu— 


cherer in der düſteren Thorfahrt einge- 


holt. 

„Was iſt — was häben Sie?“ 

„Der Satan hat uns betrogen — er 
iſt durch, ſeit heute Mittag.“ 

„Durch — wer?“ ſtammelte Schön— 
perl erſchreckt. 

„Schafskopf,“ knirſchte Quaddler 
cußer ſich, „wer denn anders als der 
Halunke — der Bolnäder. O, daß ihn 
zur Stelle hätte, ich kratzte ihm die 
Augen aus!“ — 

„Himmel, Tod und Teufel!“ begehrte 
Schönperl auf. 

„Ach was, das Fluchen nützt Nichts,“ 
brummte Quaddler giftig. „Er iſt 
fort, über alle Berge. Eben war ich bei 
iöm — heute find die, acht Tage ber- 
flofjen — und mollte das Geld erhe- 
ben, welches uns Beide zu fteinreichen 
Männern gemacht Hätte, da jagt feine 
Wirthin, er habe feit heute Mittag eine 
amtliche Reife angetreten. Hat fich mas 
mit der Amtöreife. Durchgebrannt ift 
ber Halunfe, und fein fpefulirt hat er 
auch. Heute ift Samftag — por Mon- 
tag früh würde man fein Verbuften 
nicht merken — hernach ſchwimmi er 
ſchon auf dem Ocean. Aber er ſoll ſich 
verrechnet haben, der Millionendieb.“ 

Schönperl ſtand da wie vernichtet. 

„Herr meines Lebens,“ wehklagte er 
in jämmerlichem Tone, „was ſoll da 
aus mir werden? Auf Boländer hatte 
ich meine letzte Hoffnung geſetzt — ich 
glaubte, er müſſe durchaus heraus— 
rücken —“ 


D, der Haluate hat uns Beide um 
unſere ſchönſten Hoffnungen betrogen!“ 


tnirſchte der ſo ſchmählich enttäuſchte 
Ehrenmann. $ — 
„Aber was nun machen?“ 5* 


„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 16. Juni 1895. 


Aus dem Geſicht 


— aus dem Sinn. 


So geht's mit den 


Sahen in der Wäfcherei und in der 
Küdye. Dielleiht glaubt hr, daß fie 
dort Dearline gebrauchen. Und Euer 
£einenzeug geht in Seßen, und Ihr feid 

mit der Arbeit unzufrieden, und Jhr macht 
Dearline für den ganzen Derdruß verant: 
wortih. Wenn dies der Fall ift, dann 
könnt Ihr Euch ſchon denken, daß entweder 
fein Pearline gebraucht wird, oder daß 


SD 


etwas dazu gethan wird, 
das den Schaden verur- 


faht. Durch Pearline 


fann es nicht gefchchen. 

Ihr werdet wahrfäheinlich finden, daß 
fie mit Kahahmungen zu waschen verfuchen, die Haufirer, 
Preisvertheiler und unglaubwürdige Grocers den Dienftmägden 
und anderen, die die Gefahr nicht jehen fönnen, in die Hand 

® fpielen. Schet Eurer felbft willen in der Küche danach, daß fie 


Pearline gebrauden. 
Schicket 


es zurü 


Die Wahrheit über Emin Paſcha. 


Vita Haffan, ehemaliger Arzt und 
Apothefer der Yequatorialptopinz, hat 
eben in Deutfchland ein Wert veröf- 
fentlicht, welches derfelben Titel trägt, 
der diejem Aufjage voranfteht. 

Vita Haffan befand ich zehn Jahre 
bei Emin, er wurde ihm Mitarbeiter 
und, fomweit bies bei Emins verſchloſſe— 
ner Natur möglih war, Freund. Er 
nackte mit ihm denRüdzug zur deutfch- 
ofiafrifanifchen Kiüjte mit, und er ift 
wohl befugt, ein Urtheil über unferen 
Landsmann abzugeben. 

Wir willen, dap Eduard Schniber 
in Dppelit 1840 geboren wurde, daß 
er in Breslau ftudirte und viel Inter— 
eife für Naturwifjerfchaften zeigte. 
Da: Gymaafium in Neiffe, wohin Teine 
Eltern überfiedelten, bewahrt noch ein 
Herdarium, das er al Schüler ange- 
legt hat. Nachdem er das Doltorera- 
men gemacht, verfchlugen ihn Neigung 
oder der Zufall nad) Trieft, er jchiffte 
ſich nach Antivari in Albanien ein, qe- 
langte nach Skutari und gewann die 
Neigung des Paſchas, der ihn zum 
Militärarzt und zu ſeinem Leibarzt 
ernannte. Hier lernte Emin Italie— 
niſch, Türkiſch und Albaneſiſch, und 
als der Gouverneur in Ungnade fiel 
und nach Trapezunt verbannt wurde, 
folgte er ihm auch dorthin. Später be— 
ſuchte er mit Hakki Paſcha Armenien 
und Arabien, er kam nach Janina zu— 
rück, und als ſein Freund und Gönner 
1874 geſtorben war, ſoll Emin deſſen 
Wittwe geheirathet haben. Ob er ſchon 
früher zum Islam übergegangen, iſt 
nicht bekannt, bemerkenswerth iſt, daß 
die Gattin des Paſchas Ernineh hieß. 
Nach einer vor Jahren in Konſtanti— 
rcpler. Blättern erjchienenen Mitthei— 
hung fehrie Emin auf ein Jahr mit fei- 
‚ner türfifchen Familie in die Heimath 
zurüf und verjuchte, fih in Stettin 
eine Eriftenz zu gründen. Dies fcheint 


nicht gelungen zu jein, er fehrte nad) | 


Konftantinopel zurüd, und von diefem 
Augenblid an fehlen verläßlicheNach- 
richten über feine Ergebniffe; feinefgrau 
berichtwindet aus feinem Leben, und 
erit nachdem er in Nequatoria war, hat 
er wieder eine abejjinifche Frau, bon 
der Die zurüdgelaflene Tochter Ferida 
ftamnıt, die in Bagamoyo erzogen wird, 

Mie Emin nad) Neaypten fam, dar- 
über gibtBitaYaffan einigeAuffchlüffe. 
Er war von einer Miffion nad; dem 
Lıbanon nad Konjtantinopel zurüdge- 
tehrt, wo einige einflußreiche Perſön— 
lichkeiten: ihm den Vorichlag machten, 
die Leitung eines politifchen Oppofi- 
tionöblattes zu übernehmen. Die Gel- 
der jollten, von diefen Herren hergege- 
ben werden, melche fih an der Mitarbeit 
betheiligen und das Blatt im Gehei- 
men infpiriren folten. Cmin hatte 
Zeit gehabt, die ntriguen de3 ottoma- 
nifchen Hofes fennen zu lernen. Er jah 
die Mißbräuche aller Art, die aejcha= 
ben, und die Tyrannei einer abioluten 
Macht. Emin war nicht ohne Enthu- 
fiasmus, und deswegen jchlug er die 
Schriftftellerifche Laufbahn ein, die fich 


-ihm aufthat, und die Zeitung „El Ha- 


fifa“ (türfifh: „Hafika“, Die Wahr: 
heit) erblictte das Licht der Welt. Ein 
Sournal mit folden Tendenzen fonnte 
Yin KRonjtantinopel nicht lange eriftiren. 
Sn der Ihat verfloffen faum menige 
Monate, «13 troß des geheimen Ein- 
flufles, der die Zeitung und ihren Di: 


rektor beſchützte, „El Hakika“ unterdiidt 
und Emin mit fünf ſeiner Mitarbeiter, 


Perſonen vom Hofe, in die Verban— 
nung geſchickt wurde, um dort über das 
Schickſal der Helden der Wahrheit und 
des Rechts nachzudenken. Vier Monate 
verfloſſen für ihn und ſeine Gefährten 
im Exil, während deſſen aber zwiſchen 
ihnen und ihren Freunden in Konſtan— 
tinopel eine lebhafte Correſpondenz 
ausgetauſcht und das Terrain für ihre 
Nückkehr nach der Hauptſtadt vorbe— 
reitet wurde. Als der Boden gehörig vor⸗ 
bereitet war, begab ſich Emin im Gehei⸗— 
men nach Conſtantinopel. Dort gewann 
er durch Geld Zutritt zum Premiermi- 
nifler, den er vermitielft jeiner Bered- 
famfeit für die Eadhe der Verbannten 
au gewinnen wußte. Drei Tage nad 
ter Rüdfehr Emins zu feinen Gefähr: 
ten übergab einem biefer Herren, &.... 
Yafcha, ein Adjutant des Sultans im 
Auftrage feines Herrn die Inſignien 
und den Firman eines Mujchir (Mar- 

had) und eröffnete allen Verbannten, 
daß der Sultan fie begnadigt hätte. 
‚Fies var die Frucht von Emins Reife 
‘ach Konftantinopel. Dort wurde Emin 
als Chefarzt einers Regiment beigege- 
bert, jedoch nach drei Dionaten nahm er 
mit feinen gleichen Gefährten die Ver- 
öffentlihung der Zeitung „EI Hatita“ 
mieber auf, die er jet in England er- 
jcheinen ließ. Die Polizei, die auf die 


4 Beine gebracht war, entdedte einigellr- 


Blattes, unter ih- 
‘ren Emin, Ha 


- 





nun alle aus dem türkis 


SnBRINkEhEn. War 


Saufirer und unglaubwürbige Grocers werben Eud jagen, „dieß ift fo gut 
wie" oder „bafjelbe wıe Pearline." 1 
wird nie haufirt, und folte Euer Grocer Euh etwas Anderes für 
Pearline ſchicken, ſeid gerecht, — ſchicket es zurück. 
847 


s iſt falſch — Pearline 


James Pyle, New Dort, 


den. Mit dem Einführungsſchreiben 
eines Paſchas von Konſtantinopel an 
Chalil Aga, den oberſten Ennuchen 
der Vicekönigin Mutter Ismail Pa— 
ſchas verſehen, kam Emin, aller Hilfs— 
mittel bar, in Alexandria an. AberCha— 
il Aga war eine zu einflußreiche Per- 
jönlichkeit, ald daß Emin mit feiner 
PVrotettion lange in Verlegenheit hätte 
bleiben fönnen. Obwohl ihm Chalil 
Aga verfchiedene Stellungen vorfchlug, 
fo zog er e3 vor, in den Sudan zu ge= 
ben, und ließ fih ein Empfehlungs- 
ſchreiben an Ismail Paſcha Ajub, den 
damaligen Generalgouverneur des Su— 
dan, mitgeben. Er wurde angeſtellt, 
kam nach Khartum, ſpäter nach Lado, 
wurde unter Gordon Paſcha zum Mu— 
dir befördert, bis er ſchließlich Gou— 
verneur der Provinz Hat-el-Eſtiva 
wurde. Seine ferneren Schickſale ſind 
bekannt. 

Intereſſant iſt, was Vita Haſſan 
über den Religionswechſel Emins er— 
zählt: Als Emin Paſcha eines Abends 
in Wadelai mit ſeinem erſten Schrei— 
ber Ahmed Mahmud bei mir ſpeiſte, 
kam die Unterhaltung zufällig auf das 
Thema des Religionswechſels. Ahmed 
Mahmud hatte es einzurichten veritan- 
den, bei Tifche eine Flafche Abfinth zu 
zwei Dritteln ganz allein auszutrin- 
fen, zum großen Erftaunen des Pa- 
Ichas und troß feiner Rathichläge und 
Mahnungen zur Mäpßiafeit, Die er 
Telbjt jtet8 eifrig beobachtete. in feiner 
Zrunfenheit redete er von einem zum 
‘alam übergetretenen foptifchen Be- 
amten, und begann gegen die Perfonen 
zu |prechen, die ihre Religion verließen, 
in der fie geboren find. Der Paſcha be— 
mahrte einige Mugenblide eine Haltung, 
die trübe Betrachtungen verrieth, faßte 
nach feiner Gewohnheit an den Bart, 
hob den Kopf und fagte zu ihm: „Hö- 
ren Sie mich, Uhmen Mahmud. Wenn 
ein Mann jeine Religion eines MWeibes 
megen aufgibt, ift er tadelusmwerth; thut 
er e3 des Geldes wegen, ift er verächt- 
ih; aber wenn ihm das Meffer an der 
Kehle figt, jo ift er, wenn auch nicht 
ganz zu rechtfertigen, fo doch zu ent- 
Ichuldigen und zu beflagen.“ 


gefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 


— Koſtwirthin (zu einem Boarder, 
der feine Iafle jchon jechsmal herge> 
reiht hat): Sie fcheinen ein ſehr gro— 
Ber Kaffefreund zu fein, Herr Schnei= 
der? — Schneider: So feheint e3, meil 
ich mich übermwinde, fo ungeheure Maf- 
fen Waſſer zu jhluden, nur um ein 
flein wenig Kaffee in den Mund zu 
befommen. 


Swiidendem Nordpol und dem Mequator 
ift fein größerer Interjhied, als zmwijchen dem beiten 
aller jtimufirenden Elirire, Hoftetter’sS Magenbitter:, 
und den billigen, erbigenden und jdharfen jog.Pitterz, 
welche von gewiflenlofen Händlern dem Publifum als 
„medizinische Präparate mit beilfräftigen Gigenjchaf: 
ten“ aufgeihmwagt merden. Lestere find gewöhnlich 
der Hauptjache nach aus nur bald entfufelten Liffigen 
Alcobol: Präparaten zufammengejegt, Denen irgend 
eine jhüdlihe Subftanz beigemengt it, um den Fufels 
geruch zu verdeden, und welche der _direfte Ruin für 
die Magenjhleimbäute find. Bei Hoitetters Magen- 
bitters bildet dagegen abjolut reiner, entfufelterZpirit 
die Orundlege; dDiejer ift mit den feinften und beil- 
fräftigiten Pflanzenertracten veriegt, welde den Ma: 
gen, die Leber und die Gingeweide jowobl Träftigen 
alg rennliren. An dem franfhait aeftörten vitalen 
Trganismus eines donMagen- und Leberleiden heim: 
geiuchten Patienten beivirfen dieſelben eine radifale 
Kur; die er ihres Gebrauchs ift, die jofortige und 
dauernde Weflerung des Allgemeinbefindens. 


6. F. W. LEUTZ 


Reſtaurant u. Sierhalle, 
19, 21 und 23 N. Clart Str. 
Sroßes elegautes Lokal. beſonders ſür Familien-⸗ 


beſuch geeignet. Importirte Biere! Große Auswahl 
direct importirter Weinel Vorzügliche Küche! 24malj 


F1oboken,N.J. 
Deutihes Dotel eriter Klajie. 
Wenn gemünfct wird, daß Bafjagiere vom Bahnıho 

oder einem Dampfer (Bajüte) abgeholt tverden follen, 
ſo genügt eine bez. sd, Notiz per Pojtlarte oder 
Deveſche dolkomen. Achtungavoll 

3apsmıt B. NAEGELI. 


_  Chas. Ritter, 


Saloon und Reitaurant. 


Feinfte deutiche Küche, vorzüglicde Getränte, 
10 S. Clark Str., Chicago, Ju. 21jlıj 


CALIFORNIA WINES. 


$1 per Gallone und aufwärts. Weihs 
oder Rothiwein frei ind Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. 
CALIFORNIA WINE VAULT, 
157 5. Ave. Sjullj 


Brauercien, 
Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Famtlien· Gebrauch. 
Haupt:Difice: Ede Indiana und Desplaines Ett. 
H. PABST, Manager. 


Die Owen Gleftr 


Heilen ° 


(TRADE xasz.) 


Dffice au Chicago, ZN. 


iſchen 
und Vorrichtungen 


kute, chroniſche und nervöſe Leiden ohne den 
Gebrauch von Droquen oder Medizinen. 


Gürtel 


Sie ſind beſonders empfohlen in Fällen von 
ↄ. od. Rheumatismus — Lumbago — Sciatica — Rückenſchmerzen 


Mervensehwäehe 
Nieren⸗ und Leberleiden — Harnkrankheiten — Weibliche Schwäche — ꝛc. ꝛc. 


Unſer großer illuſtrirter Katalog 


enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe Gür⸗ 
tel beſonders empfohlen werden, und andere wertvolle Auskunft für Jedermann. Diejer Katelog ift in der deutfchen und englifchen 
Sprache gedrudt und wird für 6 Et3. Briefmarken an irgend eine Adrefje verfandt. ine Photographie der vier Generationen der 
deutichen Raiferfamilie wird frei verjandt mit jedem Deutigen Katalog. Wir haben einen deuten Gorreipondenten in der Haupt- 


DIE OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANCE CO, 


Haupt:Office und einzige Fabrik: 


THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201 bis 211 State Str., Ede Adams, Chicago, ZU. 
Das größte elektriſche Gürtel⸗Etabliſſement der Welt. 


Erwähnt dief e Zeitung, wenn Ihr an uns ſchreibt. 


Der Katalog ift frei zu erhaften in unferer Office. 


Dffice- Stunden: Täglich 8 ihr Morgens bid 5 Uhr Abends 


GREDIT 


ohne Zürgſchaft, zu billigſten 
»Preifen 


Kleider, 


für Serren und Knaben 
fertig oder nad Maß. 


Domen-Iadet3, 
Afren, Diamanten u. f. w. 


auf Kleine Abſchlagszahlungen. 


a Offen bi 9 Uhr Abends; Samjtags bis 11 Uhr. 


178 STATE STR., 


h (gegerrüber Palmer Houſe.) 
J rüber: 173 ©. Glarf Str. 


| * a o 5 
SEES XI 
I 


.+- Das... 


Deutihe Rechtsbureau 


befindet ji jegt in der Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledigt: Grbihaitsiadhen, Bollmadten, 
und alle Rechtsaugelegenheiten. 
„SR. 8. empf, Gonjulent. 
Sonntagß offen bis 12 Ubr. 14fb, bw 


_ Verkeßet im zuserläffgen Gefhäftent 


Frank’s Collateral Loan Bank, | 


Offices: { 163 Clark Str., zwischen Madison & Monroe. 
" 1259 State Str., zwisch. Jackson & VanBuren. 


Das zuverläffigite und billigite Haus in 
j Ghicane, um Geld auf \ 
Diamanten und Schmuckfachen zu leihen. 


Richt abgeholte Diamanten für die Hälfte bes ges 
mwöbnlichen Vreiſes. 10nz, fuum,1j 


Kinderwagen: Fabrif, CHAS. 

zn WALKER & co., 199 Sit 

Rorth Ave. Mrütter, fauft Eure Kin» 

berivagen in dieſer billigſten Fabrit Cdi⸗ 

cagos. Mir verfanfen diejelben zu er. 

ftaunlih binigen Preifen und eriparen 

den Käufern manden Dollar. Revarc- 

raturen werden beforgt. Ueberbringer diefer Anzeige 
trhalten einen hübjchen Spigenihirm zu jedem q:= 
Taujten Wagen. Abends offen. 2ofbamtınomijr 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 


Taufen Sie Ihre 





Möbeln, Teppiche, Ocfen: 


und Saus-Ausflattungswaaren von 
Strauss & Smith, „und 281 


Deutſche Firma. —R 
$5 baar und $5 monatlich auf $50 werth Möbeln. 


Auf leihte Abzahlungen, 
Damen-Cloaks, Jackets, Wrappers, Kleider- 
Stoffe, Uhren, Wanduhren, Schmucksachen 
und Silberwaaren, lauter neue Waaren. Fer⸗ 
ner Manne:-Kieider, fertig geniadht oder rad 
Daß angefertigt, ehr billig. 2omdm 
THE MANUFACTURERS DEPOT, 
113 Adams $t.,Room 42,gegerüber derBoftoifice. 


er Ginzig ädter m 
J.G. FRESE & COMP’S 
Hamburger Ehee 


SumXReinigen des Blutes. 


Dieſer Thee, welcher fi duch feine ausgezeichnete 
die verlorene Grjundbeit wieder berftellende, beilfräfti: 
gende Wirkfamkfeit eines Weltrufed erfreut, Dient im 
Peionderen als biutreinigendes und ſicher witlendes 
Ubjührmittel bei Biutandrang zum Kopf, fhlagartis 
gen Zufällen, Ueberladung des Magens, 
Zunge, mangelndem Appetit, Zabn⸗ und Kopfichrer⸗ 
zenu, Quften- und Bruſtbeſchwerden, Hämortbordal⸗ 
Leiden, 


zur Waſſerſucht, Blaſenleiden, 


Shnohondrie, 


anftederden Krankheiten. 
Preis 25 Gt3. das Pader in allen Upotheten. 


Sedes Padet trägt 
diefe I” 
Schutzmarke 
und die Unterſchrift: 
Augustus Barih, 
164 Bowery, 

Rew Yort, Impor⸗ 

teur und Generalagent von J. C. FRESE & Co.'s Ham 
burger Thee und Hamburger Pflafter. lM4masmmmir 


DR. J. N. RANGER, 
der erfolgreiche Spezialift aller Weidlchts: 
und SHautkranfheiten, heilt ficher Jugend- FE 
fünden, Ausfbw taugen, Mäimerihiwäre, Un- 
die von a .. —* 
e ‚an Mr e td walimitte 
erfolgloß behandelt Be Be Sapli 


1108 MafonicGemple, Ko yn, Ar 


Er 


Dr, A. ROSENBERG 
käse N auf Ssjährige Branıs in BERG am 


— 1 


ie ünttt ö er And-ren tauenfrante 
heiten leiden, nit an: de Mittel 
— 


rk * 
v- 11 Borin. 1 und 6 Abends 


— Wenn ihre Zahme nachgeſehen wer⸗ 
a 


den müfen. Tpredien jie nerſt bei 
Dr. COODMAN, 

tot. — Läirge cta nd durchaus. zus 
D, 


"er PR 


B | der Wirkjanfeit der 


W. Madison Str. | 


belegten | 


| Bölige Wie derherftiefung der 


mittelſt der 


&a Sallefhen Bafldarm-Bebandlung. 
ſehlgeſchlagen hal. 


2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
Mittel 


3. Gngere Anngher 
O finungen der Rüden 
d r t en zu der Ner— 
sebiras undRüdgrars, 
Ibft mit jchr geringen 


t Tcine Veränderung Der 


nbei 





Kennzeichen: 
del, Abmagerung, 


en mit M 
u den aii I 
Der La Saulleſche Bolus iſt auch das 
genen Krankheiten der Nieren, Blaſe und tit 
Buch mit Zeugniſſen und Gedraudisan- 
weiſung gratis. Man ſchreibe an 


| Dr. Hans Trestom, 








find felten glüdlihe. | 


ie und woburd biefenz Nebel in Eurer 
Zeit cbgehalfen werden lann, zeigt der ,. Met 
iungssAnter‘‘, 25U Seiten, mit zahlreiheng 
naturgetreuen Bildern, welcher von Ten: aftenf 
und pewährten Destihen Seils5uftitutig 
i or? herausgegeben wird, auf Die 
Harite Keife, Yunge Leute, die tn ben) 
Stand deriähe treten wollen, jollten den Sprud 
Schiller's: „D'rum preft, der ih ewig 
bindet‘‘, wohl Heberziaen und d.8 vertvefflich 
Buch Icfen, ee fie den wichtigiten Schritt 
bed Kebens than! Wird für 25 Gent in 
Paftmarten in deutſcher Sprache, forgiang 
verpadct, frei verſandt. Adreſſe: 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Fiaoo, New York, N. Y.9 
EUR a AR N 


Br 


4 Ser "Retiungs-Ankei” it such zu haben ın Eyuago, Zus | 


bei Herit. Shindrty, 276 Noıth Une, 





458 


MILWAUKEE AV., | 


CHICAGO. 


nervöſen 


Ge⸗ 


| Alle geheimen, chroniichen, 
| und bdelifaten Kranfheiten ‚beider 
| ichlechter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 
Behandlung (inch, Medizin) nur $6 
pro Monat. 
(Sonjultation frei). 


Sprechſtunden von Uhr Morgens bis 9 Uhr 
deutider 


Abends. Sonntag? von 10 bis 4 Uhr; e 
4uialj 


Arzt ftet3 anwejend. 





| Brüche geheilt! 


! Das verbeſſerde elaftiiche Bruchband iit da8 einzige, 

| melde Tag und Nast mit Bequenilichtent getragen 
wırd, indem es den Brady aud; bei der ftärkiten,Rörpers 

! bewegung zurüchält und jeden Bruch Heilt. Catalog 

| auf Verlangen frei zugejandt. 25jliJ 

Improved Electrie Truss Co., 

| 822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


Leber: und Unterleib = Krankheiten, Anick | 
indem | 
er den Wajenftein mit dem Urin abführt, gegen Thürz | 
wer, überhaupt al3 Präfervetivmittel gegen fait elle | 


103 
Dptifu, E.ADAMS ST. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpafluıg vom 


| Gläfern jür ale Mängel der Eebtraft. Gonjuitirt ung 
bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Htr., | 


aeaenüber Voli:Ditice. 


Dr. H. EHRLICH, 


Deuijicher 


Augen: und Obren-Arzt, | 


beilt jiher ale Angen: und Ohrens 


| @eiden nad neuer Ihmerziojer Methode. — Stünftlihe | 


Yugen und Gläjer berpaßt. 


Svorehftunden: 1108 BRafjanic Temple, | 


don 10 bis 3 Uhr. — Wohnung, 642 Lincoln Ave, 
8his 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Uhr Abends. — Cou⸗ 
wwltation frei. 28d313 


Dr. H. C. WELCKER, 
Augen: nnd Ohren: Arzt, 


4 Jahre Aſſiſtenzarzt au deutigen Augenklinifen. 


Nadm. 449 E. North 


22ıplı 


onic Temyie, 410-1 Hür. 
u 2143 Uhr, Sonntags 9—Il Borm. 





a Eye and Ear Dispensary. 
Alte Krankheiten der Augen and Ohren be» 


handelt. KünftligeAugerrauf Beitellung anges | \ 
 Shmi 


fertigt. Ertllen angepsßt.-Hathertheilung frei. ivmzl] 
21933 CLARK STR.. ede Adams Etr., Zunmer 1. 


Specialist. 
Etadlirt 1804. 
159 ©. Slarf Sır 


Dr. KUEHN, 


“ 4 en 
rg — ine q to trautheiten 


[77 — 


Chicago. 


Sife»Simüuden: S—7. 


Münner-Schwähe. erertriiher Gürtel 


Geſundheit und geſchlechtlichen Züſtigkeit | 


Erfolgreich, wo alles Andere: 


Die La Sallefihe Methode und ihre Vorzüge. 
1. Applifation der Deittel direlt am Eis der Kraul: 
it | 


| beilt ohne Medicin 


die bedeutenden ıtteren | 
snerv er Wirdel⸗ 


wie Erſchöpfung, 
t, Er 


| ba 
| Medichnen vergeblich verfuht worden wareır, und wie 





822 Brondway, New Nort, R. N. | 


| :Rarkt. 





I zu heilen. 
| alle geheimen Krankheiten der Männer, Frayens 
| Leiden und 


| Ruodenfraß _2C, 


Macht uns einen Beſuch 





‘ Snmftagd bis 9_Uhr Abends. 


| drenische Straufbeiten jeder 


BEE Een Dr. KERN 
Keine Bablung | — I rer Mitte mımer erfolireich furirt. - Spreiht, bei-un® 
| dor oder ichıdt EnreAöreife und wir jemden frei 


| Sul 


emmim , 


Sonntags von 10 bis 12. 


DR. SANDEN’S 


mit elektro⸗magnetiſchem Suſpenforium. 
Al, a, 


ale Shwähezme 
Ueberanftrengung 
Nerventraft, re 
cretionen herrühren 
R—————— 
mattung, Nheumas 

„Ser ZEN ber» und Blajenleis 
vden,lahmenNüden, TED NXuinbago; Eclatica, 
allgemeinem r wobljein u.j.w. und 
ale srauenkfrantheiten, Diefer elettriihe Gürtel be» 
Tat unnderpafle Verbefferungen gegen alle anderen 
ad wir geben einen Strgm, den der Träger — 
ſofort verſpürt, oder wir verwirken 83.00. 00 und 
curiren alle obengenaunten Krankheiten. oder nehmen 
keine Zahlung. Tauſende ſind durch dieſe wunder⸗ 


Bände welche von 
es Gehirus und der 
ceſſen oder Indis⸗ 


Schlaflo 


tismus,? 


zfindung geheilt worden, nachdem alle auderen 


haben Hunderte von Zeugniſſen in dieſem und anderen 


Staaten. 


Von Red. J. A. Beltz, Corbin, Kan. 
Corbin, Kan., 15. Nov. 1602. 


Dr. U. T. Sanden. Werther Herrs—- Nachdem 


| ih von einem Ihrer elsttrijcehen Gürtel vor faft drei 
I | Nahren gebeilt worden bin, bin ich jegtiim Stande, 


diejeiven Jedermann zu enipfehlen. Ych wurde kürze 
lich zu einem meiner Mitarbeiter gerufen, und fan 
ibn jo ihwac, daß er als unbeilbar fait Shon aufge» 
geben worden war. Er war bleih und jah aus, als 
ob er nurnoch einige Tage leben würde. Ich ließ 
seinen Gürtel 40 Meilen weit berbholen, deujelben, 
den ic; im Sahre 1889 von Ahnen getauft habe, und 
nahdem er ihn einen Taq lang getragen yattes meinte 
er, er müſſe felbit einen diefer Gürtel haben. Als ich 
ihn bejnchte, konnte er weder eſſen noch ſchlafen, gber 
ſchön nach zwei Wochen konnte er nicht genug eſſen, 
und ich Jaſſe ihm heute einen Gürtel ommen, Ich 
glaube Ihr Gürtel iſt der Beſte für das Geld im 
Sie haben die Erlaubniß dieſes Schreiben 
jederzeit als Referenz zu gebrauchen. 

Achtungsvoll, Reb. J. A. Beltz, Corbin, Kan. 


Uuſer kräſtiges, berheſſerzes Suſbenſorium, das 
Beſte, das geſchwächten Männern jemals gegeben 
wurde, frei mit auea Gurteln. Geſunbheit. Eraft und 
Starke in 69 61390 Tagen garantirt. Lian De 
an den Erfinder und rabrifanten, und late fi) das 
geofe ilujtrirte deutihe Pampbletfofienfrei fommen, 


Dr. A. 7. SANDEN, 58 State $tr., Chicago, Ill. 


Private,Chronifche 


Nervdie Leiden 


Sowie alle Sant:, Blut: und Geidhledhtäfranf: 
hei eu und die jchlıminen Folgen jugendlicher Aus» 
Ausihweilungen, Wervenihwäde, verlörene 
Kaunncofrait u. j.w. werden erfolgrad von den 
lang etabiırten deutichen Aerzten des Illinois Medical 
Dispensarr behamdeii und unter Garantie für ms 
mer furırt. Fraucnftrantheiten, allgememe 
Sthwäde, Gebürntutterleiden und alle Unregelmäßig» 
feiten werden prompt und ohne Operation mıt beiten 
Erfolge beyandelt. 
. — werden frei behandelt und haben 
Arme Lente dann nur einen mäßigen Preis 
für Arzneien zu bezahlen. — Consultationen_frei. 
Auswärtige werden brieflich behaude t — Sptechſtun⸗ 
den: Won 9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends: Sonu⸗ 
tags von 10 bis 12. Adrefie 


Illinois Medical Dispensary, 
X 183 8. Clark Str., Chicago, Ill. 





WoRLD’S MEDICAL 


. INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., EckeRandolph,Zimmer?715. 


Die Aerzte diefer Auktalt find erfahrene deutſche Spe⸗ 
ialıiten und betrachten 'e3 als ıyre Ehre, ıhre lerdenden 
Nitinenichen fo ſchnell als iabalich von ihren Gebrechen 
Ste Yerlen gründtih, unter Garantie, 


Meritrnationsitärungen.. ohne 

Eperation, alte offene Gefhwüre und Wunden, 

. dBtudgrat:Berfrüinmungen, 

DHöder, Brüder und verwahfene Glieder, 
Behandlung, virch. Wiedizinen, nur 


drei Dollars 


| den Monat. — Schneidet diejed aus. — Stuns 


den: 9 Nhr Morgens bi3 6 Uhr Abends; Sountags 
10 618 12 Uhr. j ? 
ee nennen 


* 


Heeill, &&- 


Finanzielle Referenz: GLOBE 
NATIONAL BANK. 
Wir verweilen Sie auf 
3590 Patienten. 


— 8 Keine Operation. 


| — @rine Abhaltung vom Geſchäft. — 


Ehriftlihe Garantie, Brüche aller Art_bei n 
Geſchlechtern vollſtandig zu heilen, ohne Meffer ‚oder 
Stringe, ganz aleih, ıwie Alt der Bruch ift. Unter⸗ 


| fuhnng frer. —— um Gircklare. 


E 0. E. MILLER 00., 


Smailj 1106 Mafonic Zempte, Chicago. 





ı Nur $5 den Monat. | Die —— 


haben während de Yegten Jahres 
4227 Perionen behandelt, Davon 
wurden über 1750 Mnuernd gebeilt. 
SH bedeutend gebefiert, Aber I 
find no ın Behandiung und bom 
530 bis 300 Perlonen haben wit 
Bon fi hören laffen. Die Bolt» 
ren werden atıdı ferner: alle ge» 
wöhnithen Aranfbeiten füY $5 dem 
Monat behandeln, euchliegiuh 
Medizin. ihre grofe Prarıß Test 
fie ın den Stand, dieie Ihherate Offerte zn made.‘ Im 


| Geidnetrdfent und Erfahrung haben fie might ihres Slew 


ben. Falls Ihre Krantheit uuhertbar ift, werden fir eß 


Ahnen frei heran jagen. Alle hrrargticen alle, Bas 


Srreditunden: Bormittags. Zimmer 1004-1006 Ma- j farrb, Kumarın. Dad, Nerven umd Franen 


Spreditunden 9%—12 Bormii 
Diontags. Mıttwohs und 

Sonntags von 4 yn 
Bor. bi8 4 Uhr Nadin. Sımmer 22 bi 23, 
2204 State Str., Chirago. 


tn beionders bedardelt. 
tag3, 1.30—7 Natbutittag?. 


Wittig für Männer! 

5 Kcheim- Mittel 

erhlechts-, Nerven-, Bint:, Hant« ober 
Art chen. Ficher, bei 

Unvermögen. ee alle uri 


turiren ade 


Pönrerigwäte., 


nären Perden u f. wm. werden umnies 


Anslanft üter alle untere Mıt'el, 
E.. A. SCHMITZ, 
128 und 138 Milwanktie Ape.. BD. Rınyte Ste, 


ae 


— 


ae 
— —* 8 7 
a Te 


—— ren 


ae a ET ETF E zu 
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fürdtete, Sonntag miürde 
iverben, wenn man ihn vor aller Welt | 


Zwei Californifhe Räuber. 


Mieder ift einer der Rinaldinis, 
welche den außerjten Welten unficher 
machen, in die Hände der Behörde ge- 
fallen und ein Samerad des Banditen 
dürfte ich wohl auch nicht mehr lange 
feinen Berfoigern entziehen. 

Kohn Sonntag und Chrijtian 
Evans waren feit Kahren der Schte- 
den der californifchen Berge. Die beis 
den Strolche haben die unglaublichiten 
Thaten verübt, ohne daß man jemals 
ihrer hätte habhaft werden können. 
Ror etwa einem Kahre qejellte fich ih- 
nen ein dritter Desperado, George 
Sonntag, ein Vetter von John Sonn 
tag, zu und das Kleeblatt machte fich 
bald darauf an ein größeres Unter: 
nehmen. 

Am 3. Auguft des vergangenen ab: 
re8 überfielen die drei im Bijalia 
County einen Eifenbahnzug und er- 
beuteten dabei etwa $2000. Den von 
der Bahngejellfchaft engagirten Pri- 
batpoliziften gelang e3 nach einigen 
Wochen, das Lager der Räuber aufzus 
fpüren und Einen von ihnen — George 
Sonntag — gefangen zu nehmen. 
Evans und Kohn Sonntag entfamen, 
nachdem fie zwei Poliziften verwundet 
und einen dritten getödtet hatten. 

Nun mwurden Preife von je $5000 
auf die Gefangennahme der beiden gqe= 
fährlichen Individuen gefebt und bald 
Ihmärmten die californifchen Berge 
bon Detective und Freitilligen, Die 
jene Preife verdienen wollten. Aber der 
Schnee fam und feiner von den beiden 
Banditen wurde qefangen genommen. 
Ein einziges Mal hatte eine Abthei- 
lung der Verfolger die Verbrecher zu 
Gefiht befommen und auf Diefelben 
Teuer eröffnet. Das Gefeht nahm 
aber einen äußerft ungünitigen Ver— 
lauf für die Sheriffs-Mannſchaft. 
SomohlSonntag al$ Evans entfamen, 
bon den „Menfchenjägern“ blieben aber 
zwei Mann todt am Plabe. 

Die beiden Banditen jchlugen hoch 
in den Bergen ihre Winter-Quartiere 
auf und blieber da nolffommen unbe= 
Yäftiat. Mg der Frühling fam, bega= 
ber. fie fish wieder in die Ihäler von 
Fresno und befuchten nicht ſelten 
Evans’ Wohnung in einem der Bot- 
orte von Bifalia. Einmal erfuhr ein 
Rolizift von ihrer Anmefenheit dafelbit 
und mit einigen Kameraden ‚machte er 
fih daran, da3 Haus zu umzingeln. 
Die Leute glaubten, die Sache unge- 
heuer jchlau angefanaen zu haben und 
hörten jchon die Goldftüde von der 
Fanaprämie in ihren Vafchen Flim- 
tern — da brachen plößlich die Um- 
ftellten aus, Einer von ihnen jchoß den 
Roliziiten Blad an und im nädjiten 
Augenblide waren Beide verfchiwunden. 

Nun murde eine 
ausgerüstet, die faft ein Monat lang 
in den Wäldern und in den Tellen 
fuchte. Fünf von den Männern — 
Darunter der Hilfsiherfif Jadjon von 
Nevada — Stiegen am legten Sonntag 
Abend, nachdem fie den ganzen Tag 
die Gegend abgejtreift, etwa 17 Mei- 
len von Bifalia auf eine verlaffene 
Hütte, und beichlofien, dort die Nacht 
zuzubringen. 

Kaum hatten e3 fich die Männer be- 
quem gemacht, fo jah einer von ihnen 
durch ein rücdmärt3 gelegenes Fenfter 
zwei jchmer bewaffnete Leute heran 
fommen. SYadfon, der Gonntag per- 
fünlich fannte, erflärte fofort, die Bei- 
"den feien die lange Gefuchten. 

Als Evans und Sonntag näher fa- 
men, trat Sheriff Xadfon mit jeinen 
Bealeitern vor die Thüre. 


Bade und feuerte einen Schuß ab. Das 
Feuer wurde erwidert und Evans und 
Sonrtag jtürzten zu Boden, al3 wären 
fie verwundet. Itotdem jchoffen fie 
meiter und faft eine Stunde lang 
frachten die Schüffe und die Kugeln 
flogen hin und ber. Xadfon murbe 
Dabei durch einen Schuß in’3 Bein 
jchmer verwundet und mußte, ala die 
Duntelheit hereinbrach, von zweien fei- 
ner Begleiter nach Vifalia gebracht 
werden. Die zwei zurücdgebliebenen 


Leute wagten e8, au8 Furcht vor den | 
bor der | 


Bandten nınt, ven „lat 
Hütte au verl gem «no fo bfieben fie 
die ganze Nrcht mıt den Gemehren im 
Anfeglıy auf dr Lauer liegen. Gegen 
Morg.n tum aus Lifalia Verftärfung 
und nur wurde "ie Umgegend genau 
durhfudht. Bald ftieß man auf den 
leblojen Körper von Kohn Sonitag. 
Der Räuber mar ganz mit Stroh be- 
bet und man dachte anfänglich, er fei 
todt. Er hielt in der Iinten Hard einen 
Revolver, in feiner Nähe lagen zei 
Schrotgewehre und eine Wincheſter— 
Büchſe. Etwa dreißig Schritte weiter 
fand man ein zweites Wincheſter-Ge— 
wehr, dasjenige von Evans. Das— 
ſelbe war ganz mitBlut bedeckt. Evans 
ſelbſt war verſchwunden. Augenſchein⸗ 
li hatte Evans die Waffe weggewor— 
fen, um leichter feine Flucht bemerf- 
ftelligen zu fönnen. Aller Wahrfchein- 
lichkeit nach hat er einen Schuß durch 
den Arm erhalten, jo dat es ihm 
Schiwierigfeiten bereitet hätte, das 
jchwere Gewehr mit fich zu fchleppen. 

Sonntag, der in Folge des ftunden- 
langen Liegen3 in ber falten Nacht 
ganz fteif geworden war, wurde in’s 
Leben zurüdgerufen. Er fprach dann 
fehr freimüthig über fich und feine An- 
gelegenbeiten. Er gab an, er fei zu 
gleicher Zeit durch den Arm und in bie 
wechte Seite geichoflen morden. Er 
fühlte fofort, daß jeineWunden fehmere 
und an eine Flucht nicht zu denten fei. 
Das theilte er feinem Kameraden mit 
und forderte diefen auf, allein zu flie- 
ben, da ihm — Sonntag — doch nicht 
mehr zu helfen fei. Evan habe fich 
Denn aud), nachdem e3 genügend duntel 
geworden, geflüchtet, ohne bemerkt zu 
werden. 

Der Räuber iſt durch die wochen— 
langen Strapazen ſehr heruntergekom— 
men. Er ſagt, er ſei überzeugt, er 


müſſe ſterben, doch ſei ihm ſein Schick⸗ 


ſal völlig gleichgiltig geworden. Man 
brachte ihn in aller Stille nach dem 
Gefängniſſe in Viſalia, denn man 
gelyncht 


* 





neue Expedition 


Evans hob | 
fofort fein Winchefter-Gemwehr an die | 





Die Gefangennahme Evan?’ ift nur 
noch eine Frage der Zeit. Eine ftarfe 
Abtheilung Poliziften ift ihm auf den 
Ferfen und da er nur mit einem Re- 
older bewaffnet, völlig erfchöpft und 
wahrfcheinlich auch verwundet ift, fannı 
er feinen DVerfolgern unmöglich) ent- 
gehen. 

sn den legten aus PBifalia einge: 
laufenen Racrichten heit eg übrigeng, 
daß Evans bereits in den Händen der 
Behörde jei. Ob diefe Meldung den 
Ihatfahen entfpriht, muß indefjen 
noch abgewartet werden, denn jehr 
häufig tommt es vor, daß Häfcher 
einen Unfchuldigen fangen und die 
Richtigen laufen laffen. 

Das leßte Opfer dert Desperados, 
Hilfefheriffs Jadfon, ift fchlimm meg- 
gelommen. Die Kugel hat ven Schen- 
felfnochen zerfchmettert und in Folge 
Jene mußte das Bein amputirt wer- 
den. 


Selet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Milan und Natalic, 


Nach langer Zeit haben fi Sohn 
und Mutter, König Ulerander und die 
Königin Retalie, in Kladovo wiederge— 
eben; die von den Rabdifalen aus dem 
Lande gemwiejene Königin-Mutter hat 
unter einem radifalen Minijterium 
wieder jerbifchen Boden betreten, mo= 
bei ihr die gebührenden königlichenEh— 
ren erwizfen murden. Der Grund, 
meshalb die Königin-Mutter Natalie 
richt, wie e& anfänglich beabfichtigt 
mat, nad) Belgrad gefommen it, um 
tafelbjt längeren Aufenthalt zu neh- 
men, hängt mit der noch immer gejeb- 
lich giltigen freiwilligen Selbjtverban- 
nung des Er-Königs Milan zuſam— 
men. Zur Zeit, als der Er-König 
Milen an die Kegenten jenen Brief 
fchrieb, in dem er erflärie, daß er frei= 
willig und für immer Gerbien verlaf- 
fen wolle, nur im Falle der Erfran= 
tung feines Sohnes denfelden bejfuchen 
tmerde, beeilten fich befanntlich die Ke= 
genten, auf den Vorſchlag Riſtics, die— 
ſen Brief als die Unterlage eines Ver— 
bannungsgeſetzes zu benützen, einzu— 
gehen, das auch von der Skupſchtina 
engenommen wurde — der Er-ftönig 
Milan kann nunmehr nicht gut ohne 
förmliche Aufhebung Ddiejes Gefetes 
tur die Skuptſchina zurückkehren. 
Das Ausmweilungsgefeg gegen die Stö- 
nigin-Mutter Natalie ift mit demTage 
der Großjährigfeitserflärung des Ko- 
nig3 Alerander erlojchen, denn e3 galt 
nur bi8 zu Diefem Augenblide. Der 
Er-König Milan Iprah nun gegen 
jeine Gattin Natalie den Wunfch aus, 
mit. ihr zualeich nach Serbien zurüd: 
zufehren, und da die Köniain-Mutter 
jegt nad) der Ausföhnung auf die 
Münfche ihres Gatten Rüdjicht nimmt 
und jeden Zmijt vermeiden will, jo un- 
terließ jie e8, allein nach Belarad zu 
fommen. König Mlerander wünjcht 


\ ebenfalls lebhaft, daß die Mitglieder 


des fünialien Haufes, feine Eltern, 
nicht unter Gejegen jtehen, welche das 
Unfehen der Dynaftie jchädigen; um 
diefemWunfche zu entfprechen, wird die 
Regierung der Stupfchtina eine Vor- 
lage zur Aufhebung des gegen den Er» 
König Milan beitehenden VBerban- 
nungsgejeßes unterbreiten, doch gibt es 
noch einige Fragen, die eine Vereinba= 
rung mit den königlichen Eltern noih- 
wendig erfiheinen laffen, und die nun 
bei der Zufammenftunft in Kladovo 
bon dem Miniiterpräfidenten Doficz 
zur Kenntniß der Königin-Muiter ge- 
bracht wurden. E38 beiteht bei vielen 
Radikalen noch immer das Mihtrauen, 
dat Er-König Milan auf feinen Sohn 
König Alerander einen ungehörigen 
Einfluß auszuüben verfuchen merde; 
um diefes Mißtrauen zu befeitigen, 
halt man es für empfehlensmwerth, 
wenn die Eltern de3 Königs bei ihrer 
Rüdkehr nad) Serbien nur kurze Zeit 
im föniglichen Schloffe verweilen mwoll- 
ten, und bald darauf fich einen felbit- 
ftändigen  Hofhalt einrichteten, menn- 
möglic) in Kragujevac oder Nifch, und 
wenn ferner der Er-König Milan in 
einem einfachen Briefe das Verfprechen 
geben wollte, jich jeden Einflufjes auf 
die Regierung zu enthalten. Diefe 
Bunfte würden die Aufhebung des 
Verbannungsgefeges in der Skupſchti— 
na erleichtern; man qlaubt in radifa= 
len Kreifen, daß die Eltern des Königs 
dieje Forderungen erfüllen werden. 


Tropfen. 


Hamburger Tropfen 


—gegen 
Blutkrankheiten, 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 

Kopfweh, Uebelkeit, 
Dyspepſie, Schwindel, 


Verdauungsbeſchwerden, 
Magen- und Nierenbeſchwerden, 
Biliöſe Anfülle. 
Ebenſo gegen die ⸗ 

Leiden des weiblichen Geſchlechts. 

Unſtreitig das beſte Mittel. Preis, 60 
Sents oder fünf Flafchen $2.005 in aller 
Avothefen zu haben. Für 85.00 werden 
zwölf Wafhen koftenfrei verfandt. 


Abendpoſt 


Offen 
Samſtag 
Abends * 
bis 
10:30 Yhr, n 


Die gröhle elektrische Schaullellung, 


Bd 
2=% 


2% 


Chicago, Freitag, den 16. Juni 1893. 


HUB 


4 *2* 
EEE RENT 


Offen 
Samftag 
Abends 
bis 
10:30 Uhr. 


Nordweit:Ede State und Zadion Str. 


3 2500 elef= 


Melche jemals an einem Gefhäftshaufe Amerikas gefehen wurde, beftehend aus 25 


Ylach monatelanger Arbeit und mit einem Koftenaufwande von vielen 
taufend Dollars — werden wir am Samftag Albend fertig fein, „auf den 
Knopf zu drücken” und laden ganz Chicago, fowie die vielen Meltaus: 
ftellungs-Befucher ein, die große eleetriihe Schauitellung in Augen- 
fchein zu nehmen — das.größte und glänzendfte Schaufpiel, das je erdacht 
und ausgeführt wurde. 


Außerordentliche Bargains werden offerirt werden, um dieſes 
Greigniß auf lange Zeit dem Gedädhtnig einzuprägen. 


m 


in eine und doppeltfnöpfigen Sads, dreifnöpfigen GCutamways 
und Prinz Albert: Facons, nad) der neuejten Mode gearbeitet || 
und die Produfte einiger der berühmteiten Jabrifen umfajjend. 


Werthe 320 und $22. Für Samftag nur 


$14.15 


Erflärung. — Diefe Anzüge wurden kürzlid) von Überfade- | 
nen Fabrikanten für Baar eingekauft zu 4O Procent 


unter dem Serftellungspreife. 


Wir haben zu viele 35.00 Frühjahrs- 
Um Diejen 


einkfeider auf Yager. 


Fehler zu berichtigen. offeriven wir 
über 500 Raar der jchöujten 85: Hofen, 
die jemals in diejes Haus famen, für 
den Samjtagsverfauf zu dem wunder: 


bar niedrigen Preije von 


Ein hübfher Spazieritod gratis mii jedem 


Niünner-Iileider:Depl. 


Extra feine Srühjahrs-Anzüge für Männer 





Größte 





Die Nrfahe: Zu großes Lager. R 
von Knaben Kleidern find um ein ganzes Drittel 
niedriger als der niedrigite Baarwerth. 
2 Stüde Kinder-Anzüge, 
Sehr bübjch und gut, werth 83.00, 


Werthe 
offerirt, 86.50 und $7.00 Werthe, 


In dem Jinaden-Depl. 


Die Folge: Preiie 


51.98 
$3.85 
$4.50 


96.00 


2 Stüde Kinder-Anzüge, 

| durhaus ganz Wolle, doppelter 
Sik und Kırie, wirkliche 85.00 und 
86.00 Anzüge, Samjtag 


2 Stüd Kinder-Anzüge, 


je in Chicago 


Anzüge für Knaben und Jinglinge. 


Lange Hojen, die Sorte welche 
andere Händlern für $8, 89 und 
810 verfauft werden— Samjtagfür 


Ju viel 53.00 heinkleider. Sehr feine lange Hojen-Anzüge, 


So gut wie fie jonjtwo nie für 812 
und $14 gefauft werden können, 


Don nur 


75 


Einfauf am Samitag» 


20,000 hühfehe Sonvenirs werden am Samflag rei an unfere Junden verieilt, 


Berren erhalten frei mit jedem Einfauf einen hübfhen Eben: 
holz-polirten Spasierjtod. 


— 


Die beste Spar-Bank 


in der Welt ift nicht jo gut, als die Fleinite Anlage in Grundeigenthum. 
——e Reine [dylaflofen Nichte 


braucht Ihr zu haben md feine Sorge quält Eud), daß Guere hart verdienten Grivarnifje, 
deponirt in einer [hwaden Bank, vielleicht für Euch verloren jeien, wenn Ihr Euer Geld 


anlegt wo e3 fiher und nugbringend ift. 


Wir wollen nicht jagen, dat jede Grmibd- 


eigenthums-Anlage ficher und nugbringend ijt, ebenjowenig als jeder Anzug in einem Klei- 
dergeichäft von derjelben guten Tualitat oder jeder Schuh in einem Schubladen werth ift, 
gefuuft zu werden, aber wir behaupten, dag wenn Jhr auf unjeren 


Special-Frei-Excursionen 


mitfommt, weldhe jeden Sonntag um 1:15 Nachmittags, von dem Bahnhofe der Chicago 


Rock Island & Pacific Eijenbahn, Ecke Van Buren und Vacifie Ade., nach unſerer ſchönen 


Blue Island Park Addition zu West Pullman, 


abgehen, Ahr&uch überzeugen werdet, daß wir das feinjte und beitgelegenjte Grundeigenthun 


in ver Umgebung von Chicano haben. 
gung fi 


Jeder Mann oder Fran fan Beichäfti- 
nden, ın einer der 12 Kabrifen, und die neuen Rod sland Wagenfabrifen, welche 


jahraus jahrein 10,000 Leute beichäftigen, befinden jich bIos eine Merle von unjerem Grund: 


eigenthimt. 


ALS einen jpeziellen Vortheil für diejenigen, welche ihr Geld von der Sparbanf 


zurüdgezogen haben, ofjeriven wir für die nächſten zwei Wochen eine 
Herabjegung von 25 Dollars für jede Lot, 
von dem requlären Preife. Unfjere Bedingungen find leicht. Tie erite Anzahlung iit 840—50 


und der Reit monatliche Zahlungen von 85. — t 
jerer Office oder 15 Minuten vor Abgang des Zuges am Bahnhof. 


Freie Fahrkarten iind zu haben in un: 
Baflagiere welche auf 


der Südjeite wohnen, fönnen den Zug an der 22., 31., 39. Straße und in Englemood be: 
jteigen. Unjere Agenten find ftetS im Zuge zu finden, mo jie die Pajjagiere mit Fahrkarten 


veriorgen werden. 


UTITZ & HEIMAN 


79 DEARBORN STR., Zimmer 425, 
Unity Building. 


Freie Ercurfion nach 


ILLINOIS. 


Der bedentendjten Fabrifftadt in der Umgegend Chicagos, 
— Ausgefichte Baupläke =—— 


50x132 FUSS 
bon 5200 aufwärts. 


50 Baupläte in den legten 30 Tagen verfauft, und fahren wir bis zum 1. Juli fort, 


zu den alten PBreijen zu verfaufen. 


Bedingungen e. 5 Progent Rabatt für 


Baar oder auf Abzahlung. 810.00 monatlich. 
Keine Interefien, ———— 


Diefe Baupläge, ganz in ber Nähe der Jabrifen gelegen, biete die befte Ausficht, 


fich innerhalb jehr Eyrzer Zeit im Werthe zu verdoppeln. Näheres bei 


C. B. RICHARD 


Die einzige Bank, welde nidt 
verfraden faum. 


TE REAL ESTITE ink 


Und ein Jeder tan fein eigener Bankier 
. fein, indem er eine 


Elmhurſt Lot 


— kauft. — 


HIO Kaaranzahlung, Ret SU wöchentlich. 
Keine Anterciien berechnet. 
Feeie Greurfions: Züge, Sonutag, 2 Uhr 
Nayımittagd, vom Wells Sir.-Depot. bw 
DELANY & PADDOCK, 


115 Dearborn Etr., Zimmer 20, 21 un» 22. 


 SCHILLER PARK, 


Neue Eubdidtfion, fochen eröffnet, ton 
Win. Kolze nur 2 Meilen von der Stadtgrenze ents 


ferur und na. 35 Minuten Fabrt vom MWisconfius - 


Gentral:Babihof, Ede’ 5. Ave. und Harrifon Etr. 
Wegen Karten und Breije wende man fi ſchrift⸗ 
li «der mündlid an in 


Vausr & Deaver, 
ausihleptine Arenten, DE Fc@alle, Zummer 2 
—* ER Se ah 1 — 


15jnöt 


& CO., * 5, GEARK ST R., 


| Vallage - Scheine 
im Zwiſchendeck 
werden wieder verkauft von und nach allen 
Plätzen in Deutſchlaud, Oeſterreich 
und der Schweiz. Vollmachten, Erb⸗ 
nme fowie Gelds 
endungen durch die beutjche 
BReichs-Voft 


unjere Specialität. ’ 


6.B.Rihard & Ev. 
62 S. CLARK:STR. (Sherman House.) 
ee Gonntabs ‘offen Den BR Ubr. 2%jalj 


Hört auf, Miele zu zahlen! 


See er Erd ein Sans! 
Das Gel @ welches 
Base m 3a > m wong Shen Te 


werden am Samſtag zu dem er— 
ſtaunlich niedrigen Preis verkauft 


89.00 
880 


Star und King Knaben Waiſts, 


in neueſten Frühjahrs-Muſtern. 
Die Hub iſt das einzigſte Haus in 
Chicago, welches dieſelben das 
ganze Jahr hindurch verkauft für 
Ale anderen Yäden verlangen $1.00 und $1.25. 


Eine Bafeball-Ausflattung wird jedem Käufer 


gratis gegeben, 


Damen erhalten frei mit jedem Einfauf einen fhönen filbers 
platirten Columbus=-Souvenir:£öffel. 


——— 


Illinois Geutral⸗GEiſenbahn. 
Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central -Bahn-⸗ 
hof. 12. Str. und Part Row. Die Züge nad 
dem Süden können ebenfalls an der 22, Str.s, 39, 





Etr.- und Hyde Park - Station beftiegen werden. | 


t 
Etadi-Tıdet Office: 194 Clark Str. 

; üge Ba Abfahrt 
Chicago & New Orleans XKimited..| 2.00N 
Khicauo & Diemphis 1200 
Et. Youis Diamond Special t 
New Orleans Pojtzug 
Et. Louis & Teras Erpreß 
Newürleand & Memrhis Erpreß..i 


Ankunft 
16.45R 
16.5N 
18108 


g 


SE% 
ze 


9 
& 


& 


Kankakee K Bloomington Päſſagier- 


Nockford, Dubugue, Sioux City & 
— Falls Schuellzug I 1: 
Rodford, Dubuque & Siour Eity..all.i 
Rockford Paſſagierzug 
Rockford & Freeport Paſſagierzug. 
Rockford & Freeport Expreß 
Dubuque & Rockford Erpreß .30 9 
aSamttag Nacht nur bi8 Waterloo. ITäglıdh. * 
I, ausgenommen Sonntags. 


S 


— 
Sm 898 228 


388 88 
wsBs «8 


l 

* 

l 

Zug — l 
Rantalee & Champaiau. wait mer | I 
I 

i 

! 

= 


m 
< 
er 
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Baltimore & Ohio, 
Bahnhöfe: Grand Gentral Pajlanier-Station; foroh 
Daden Ave. Stadt-Tifice: 193 Elart Str. 
Keine ertra Syahrpreiie verlangt auf 
den B. & OD. Xumited Zügen. 
Local 
Nero York und MWafbington B 
buled Limited 
New York, Wajbington. Pitt3burg 
und Wheeling BVeitibuled Kimited.* 455N *11.55 8 
Local 3,55 N 45: 
Pittsbura Limited 
Nacht· Expreß 
Taͤglich. Ausgenommen Sonnta 


Burlingtonsfinte, 
Chicago», Durlington» und QuincyGifenbahn. Tiaget⸗ 
Dffices: 211 Clark Str. und Union Paffagier-Bahır 


bof, Ganal und Adams Str. 


Abfahrt Ankunft 
6.05 6.40 N 


o. 3b N 


Züge Abfahrt 
®alesburg ımd Streator t 8.30 VB 
Rodford ınd SForreiton t 8308 
Local-Buntte, Jlımoıs u. Jowa.... *11.20 8 
Denver nnd San Francisco * 
Rochelle und Rodiord............ +4 
Rod Falls und Sterling + 4. 

* 
* 
* 


+6.5N 
+ TIE5EN 
FIN 
* 8.203 
+10.35 3 
+10.35 9 
* 8.20 B 
* 8.20 B 
*10.15 DB 
*10.15 B 
* 9.00 VB 


Omaba, Council Bluffs Denver 

Keadwood und die Bla Hills... „* 5. 

Kanſas City St. Joſeph u. Atchinſon; N 

nnibal, Galweiton & Texas... .* 6. N 

t. Vaul und Minneapous 

Etreator und Mendota... 6.15 

Et. Paul und Minneapols 9.30 NR 

Ranjas eity. St. Joiephu. Atdhınjon*10.30 N 

Omaha, Lincoln und Denver. ...... “1.ON *6.458 
"Zöglig. +Täglıd, ausgenommen Sonntag. 


615R 


Chicago & Grie:@ifenbahn. 
idet-Offices: 
Str. und Dearborn: 


Abfahrt. 
New Nork “0 
New York & Bofton *2:00N "7:55 9 
Samestorwn & Buflalo............ .. 200N #7:55 9 
Huntington Accommodation ........ *4: 9:40 8 
New York & Bofton......oenecon... 7:45 72523 
Columbus & Norjolf, B 1:45 2508 
* Täglidy. 

CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGE TAT 
—— between —— AUTO, 
Ticket Öffice, 195 South Clark Street. 

* Daily. + Daily except Sunday. 
Pacific Vestibuled Express 1) 2.0 
KansasCity& Denver Vestibuled Limited 
rado &Utah Express.. 


Antunit. 
*4: 10 N 


Leave, | Arrive. 


City, Colo 
St. Louis Limited 
St. Louis “Palace Express’ 
Springfield & St. Louis Day Express 
Springfield & St. Louis Night Express... 
Joliet & Dwight Accommodation.......-- 


Bisconfin Eentral:Kinien. 

. Abfahrt _ Ankunft 

Et. Paul, Minneapolis & —— | * 500N *71593 
xpreß *10.45 N 


Aibland, Iron Towns und *50N + 7.15 
D 510.45 N *1005 B 


uluth 
Chip. Falls und Cau Ciaire Ex.. 18608 + 7.45% 
Waufeiha wen y 230N 112.30R 

Taglich. FSonnt. au amft. auög. Mont 
ausg. Ausg. Sonnt. u. V we ’ mn 


Depot: Dearborn-Station, 

Tıdet-Dfficed: 232 Glart St. 

und Auditorium Hotel. 
Ankunft 


MONON ROUTE 


TITTEN 
Dianapolis und Eincinnati.... 
Sndianapolis und Ginctimati.... 
Indianapolis und Eintinnati.... 
mdianapolid und Gincinnatt.... 
afayette und Louisvide 
Bafapette und Louiäville ........ 
Rafapette und Konisville 
Rafayette Accomodatıon 


*Zäglih. $ Sonnt. audg. 


Chicago & Eaftern Jlinois-Eijenbann. 
ZTielet- Officed: 30 Glarf Str., Auditorium Hotel 
and am Bajjagier-Depot, Dearboru und Volk Str. 
"Zäglid. KAudgen. Sonntag Abfahrt Antunft. 
tberu Vaſſagier 33083 


t Samt. auäg. 


— —3 LOB STIER 
e ille .. 25 

Terre Haute und Danpille — 15R: 
Shig. & Naihville — * 33 


en. "SR 





Ankunft | 


: WER 





Station, Polt Str., Edle Fourth Ave. | ganlungen u. f. w. eine Spezialität. 


Unfere Anzeige 


von 


vorgeftern, wahrheitsgetreu, wie unfere Anzeigen alle find, 
hat ihren Swed nicht verfehlt; die Wirkung war über 


unfer Erwarten günitig. 


Etwa zweihundert 


— der bewußten 


dene 


510 u. 512 ganzwollenen Männeranzüge 


verließen gejtern unfer Gefchäft—die befte Annonce für uns, 

Wir erfuchen den Kefer die Mühe nicht zu ſcheuen, 
und ſollte er auch entfernt von unſerem Stadttheile wohnen, 
es wird ſich ihm als lohnend erweiſen, unſer Geſchäft zu 


beſuchen. 


Unſere Waaren ſind darauf berechnet, Kunden für 
uns zu gewinnen, und die Preiſe ſo geſtellt, daß auch der 
Unbemittelte es ſich leiſten kann, gut gekleidet zu gehen. 

Neben dieſem ſpeciellenVerkauf offeriren wir auch etwa 


200 feine ct jhwarze Clay Worfted-Anzüge 


in Sad: und Srod-facon, ganz Wolle, 


Diefe Anzüge find 


ertra gut gemacht und fein pafjend; der Preis ift außer 


ordentlich niedrig. 


gerner 500 ganzwollene Hoſen 
ertra ftarf,und für uns allein gemacht, 20 verfchiedenelMufter 
83.00 ııd 53.50 
Sommer-Roc und Welten 


hell oder dunfelfarbig, gewöhnliche Yunmmern oder für uns 
gewöhnlich große Männer, in großer Auswahl, von 


81.00 bis BIO.OO. 


Neclles Kleider-Gefchäft, 


N.-W.-Ecke Harrison und Halsted Str. 


—— Die ficherfte Sparbanf =— 


ift Die Gründung eines eigenen Heims. 
Kommt alle und überzeugt Euch, wir ofjeriren Stadt:Kotten don 5300 und 


aufwärts anf fleine monatliche Raten an 


CENTRAL AVE.-STATION. 


Nur 64 Meilen vomCourthaufe, 24 Meilen innerhalb derStadtgrenze in der 27.2ard. 


Frei⸗Excurſion mit Mufit, jeden Sonntag um 1 Uhr 30 Nadm., 
vom Anion-Bahnhof,Ganalu.AdamsStr.,mit der Chicago, Milwankee & St.PaulB.%. 


Mit einer Kleinen Anzahlung, und den Reit nach Belieben, könnt Ihr bei ung eine 
Cot faufen, die Guch einen großen Gewinn im furzer Zeit bringt, außerdem habt ‘hr die 
Sarantıe, dak Euer Geld jicher angelegt it, indem unjer Boden fejt it. während viele Ban- 
fen jchivanfen. — Wir bauen Eucdy auch Hänfer mit einer kleinen Anzahlung und den Meft 
bezahlt Ihr ſtatt Bentet Adijtract und Titel perfect mit jeder Yot. 

Unjere Subdivijion liegt an vier Sectionslinien an Grand, Central, Fullerton und 


Armitage Aves.; blos 20 Minuten Kahrt. 


Mit dicht bevölferter Nachbarichaft, jchöne breite Straßen, Schulen, Kirchen, Stores, 
und zwei große Fabriken am Plate, wovon eine gegenwärtig 200 Leute beichäftigt, wäh: 
rend die Sarden Gity Koundıiy und Majchinen- xabrif, die jegt im Bau begriffen iji, 


4—500 Leute. beichärtigen wird. 


Die Metropolitan Elevated Mailway, wird bis zır unjerem Land gehen, die Sreight 
Yards von der Milmaufee & St. Paul:Fijenbahn grenzen au unjer Yaud au, die Car 
Shops von derjelben Gejellichart werden in der nächiten Näbe gebaut werden, unjer Land das 
berjehr geeignet für den Arbeiter als auch Geihärtsmann, — Kommt und überzengt Euch ! 

Trains halten auger Union Depot an Clybourn Place, nahe Elybourn Ave., Leavıtt 
Str. und Galifornia Ave. und allen Zwijchen- Stationen. — Wegen SFrei-Tiktets wende 
man jich an unjere Office oder am Bahnhof vor Abgang des Zuges, * 


‚SCHWARTZ & REHFELD, 


Tıdet3 find ferner bet unferem General-Agenten SIEGFRIED BLUM, 155 Orchard Str., zu haben 


162 WASHINGTON STRASSE, 
Zimmer 57, 58 und 59. 





Alte amd nene Methoden. 


Die Neue 2... + 
Die größten 
Fabrikanten 
der Welt. 


Verkaufen direkt an die Conſumenten. 
Der Fgewinn der Zwiſchenhändler geſparh. 


Derſelbe Preis für Alle! 
Nicht mehr verlangt. — 
Nicht weniger genommen. 
Leichte Zahlungen. Zufriedenheit garantirt. 
Die vier Kimball-Fabriken 


(elf Acres Bodenfläche) bauen jährlich 6000 Kimball 
Pianos und 18,000 Kimball⸗Orgeln. 


Hzndier in HALLET & DAVIS und anderen Pianos. 


UprightPianos, gebraudte....$140 bid 2195 
SquarePianos, gebraudte....$ 20 bis $ 50 


W.W.KIMBALL & CO,, 


KIMBALL HALL, 
WABASH AVE., nahe Jackson Str. 


87 1. THIERY, denticher Verkäufer, bw | 


Preife werden nähiten® theurer, — 
Näheres bei: 


Anton Boenert, Heneral-Agent, | 


Bollmadıten mit confulariihen Beglaubis 
gungen, Erdihaits:Golleftionen, m 


Sluftrirte Weltausftellungstalender für 1893 gratis, 


Daun Male nn La Salle Str. 





 Hamburg- Montreal- Chicago. 


Hamburg: Amcrifaniiche 


Pacelfahrt-Actiengefellichaft. Hanfalinie. 


Ertra gut nıd billia für Zwiidhendeds: 
Baflagiere. Steine Umiteigerei, Ten Cajtle Garden 
oder Kopfiteuer. D. Conneliy, General-Agent in Mons 
treal, 14 Place D’Armıes. 

ANTON BOENERT. 
SeneralAgent für den Weiten, 92 2a alle Str. 


Darichen auf perfönt. Eigentum, 


Gebraudt Ihr Geld? 
Wir verleihen Geld zu. it einem Betrage bon 
$25 bis $10,00, au den m 
und im fürzefter Zeit. 
wünjdht auf Möbeln, Pia 
ſchen, Lagerhaus ſcheine od 
irgend welcher Art, jo de 
Roten zu fragen, bevor \b 
Wir leiben Geld, obne 
feit fommt und beftreben 
bedienen; dak fie mwiede 
eine audere Anleihe zu ır 
nen auf belichige Zeit aus 
weder poll oder theilweite 3 
werden, nad dem Beltebei 
gemachte Zablung vermind 
im Verhaſiniß zumBetragend 
keine Gebühren um Boraus 
befommt der vollen Betrag d 
Am Falle Ahr einen Neitbe 
nos oder ander} Periönlides © 
er Art Fhulden follter, twerden toır Dem: en abbes 
zablen und Gud.jo lange Frılt geben als Yhr wird. 
Wir laflen das Eraentbum in Euteut Befis, jo duB 
Abe den Gebrauch des (icides jowohl als auch des 
Gigentbums: habt. Bedenfet, dab hr zu jener Zeiut 
Apzahlungen erg und dadurd die Kuiten der Ans 
ibe vermindern Tönurt, . : 
N bene Ahr Geld gebrauden folltet. jo wird c# zm 


heil gi juerit bei uns borzuipreden, 
Eurem ** 


ICAGO MORTGAGE LOAN CO., 
86 ander Ztr., erfter Rlrr über der Straße, 


3u deiben 
ſtut⸗ 


br Geld 
Verde, Wagen, 
y es Kigentbum 
t, nad unteren 


Schadenerfaßforderungen 


für Unfälle dur Erfenbahnen, Straßenbahs 
nen, in gabrifen u. f. w. übernimmt zur Cols 
leftion ohne Dorichng oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer405, 84 La Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) 16jfbro 


Finanzielles. 


' Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str,, Zimmer 304. 
554 Lincolu Ave., Zimmer 1, Lake View. 


—geld auf Möbel. — 


Keine Wegnahme, feine Deffentlichleit. oder Derzöges 
rung. Da wir unter allen Gejeilfhaften in den Ver. 
Etaaten das größte Kapital befigen, jo fünnen wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 


irgend jemand in der Stad‘. Unfere Geiellichaft ift 


| oryanifirt und madt Geichäfte nad dem Baugeielle 


no billige Paflagefheine Tan | 
fen will, möge fich jegt melden, denw | 


ihafts-Plane. Darlehen gegen leidite wöchentliche 
oder monatlihe Rüdzahlung nah Bequeinlichkeit. 


Spredt uns, bevor hr eine Anleihe macht. Bringe 


| Eure Möbel-Receipts mit Eud. 


6” Es wird dentfh gefproden. 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln QAlve., Zimmer, Lafe View. 
Gegründet 1854. be 


Sicherlle Anlagen! 


find Erfte Snpothefen, gejichert durch Chicago 
Grund-Eigentbum. _ 
Bir haben immer jolche 


itlorigages 


in Beträgen von $500.— aufwärts, Jahle 
bar isn Gold, zu verfaufen, 


Wasmansdorff & Heinemann, 
145—147 Ost Randolph Str. 


E. C. Pauling, 


145 £a Safle Str., Zimmer 15 und17. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verfaufen. ar 


Schußnerein der Kaushefiber 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 2arrabee Str. 


Bm. Sievert,320 wert Un. 
Branch \ Zerwilliger 794 * ee 
Offices: ! MR. Weih, 614 — Ave. 

B.»#. Stoltie, 3254 3, »aliten Str. 


Geld zu verleihen zu Fa 
Wagen, YBaupdereind - Actien, erite BNd pweite de 
eigeuthumd-Hupotbeten und andere the 


94 La Galle Sir., Hmm at. * und, 
A&reibt oder telephomirt und, un» 
air werden —* u — ES 


* 
4 





